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Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten. 


Italien und Deutſchland. 


Es ift von uns mehrfach darauf hingewieſen worden, 
daß der Werth des Dreibundes und die Aus⸗ 
ſichten ſeiner Erhaltung im Laufe der Zeit ſehr zurück⸗ 
gegangen find. Dieſe politiſche Defenſivallianz war 
eine kluge und glückliche Schöpfung des großen Meiſters 
Bismarck. Sie hat in Folge deſſen zwei Jahrzehnte 
Stand gehalten. Aber für die Ewigkeit werden zwiſchen 
Staaten keine Bündniſſe geſchloſſen und Alliirte, die der 
inneren Kraft entbehren, können uns den eigenen 
vorwärtsſtrebenden Schritt hemmen, wenn fie fih uns 
in die Arme hängen. 

Die nächſte Zukunft wird vielleicht das alte Band 
wenigſtens mit Italien zerreißen und, 
wenn heute noch Otto Bismarck amtirte, würde er 
deſſen kein Hehl haben. Hat er doch ſchon zu ſeiner 
Zeit in einer berühmten Unterredung mit Crispi 
dieſem deutlich zu verſtehen gegeben, daß ein mit Frank⸗ 
reich liebäugelndes und zudem ſeine inneren Zuſtände 
zu konſolidiren nicht fähiges Italien ſich auf die Dauer 
nicht zum Bundesgenoſſen des Deutſchen Reiches 
eigene. Die heutige Lage iſt der damaligen ſehr ähn⸗ 
lich und ſogar noch ſchlimmer. Italien ſucht 
einen Anſchluß an Frankreich, wie der 
Miniſterpräſident Zarnadelli ſelbſt nach einem Berichte 
der Pariſer Ausgabe des „New⸗Pork Herald“ einem 
Interviewer eingeſtanden hat, und wie auch ſonſt ſchon 
bekannt geworden war. In der Unterredung erklärte 
der italieniſche Premierminiſter, wie ein durch das 
offigidje Wolff ſche Bureau verbreitetes Telegramm 
mittheilt: 

Italien werde die Verpflichtungen, die der be: 
ſtehende Dreibundvertrag anferlegt, halten. Was aber die 
Zukunft anlange, werde Italien erſt nach reiflicher 

Uneberlegung Verbindlichkeiten eingehen, Das Intereſſe 
des Landes müſſe allen anderen Erwägungen vorangehen. 
Das Miniſterium werde fiğ nicht blos mit den Bünd⸗ 
nißverträgen, fondern auch mit den Handels⸗ 
verträgen zu befaſſen haben, denn man müſſe wiſſen, 
welchen Einfluß die Handelsbeziehungen auf die politiſchen 

Beziehungen ausüben können. „Die politiſchen Bündniß⸗ 
verträge Italiens gehen vor den Handelsverträgen zu Ende. 
Wir werden lange voraus wiſſen, woran wir uns bezüglich des 
einen oder anderen zu halten haben. Jedenfalls werden 
die Verträge, wenn ihre Erneuerung ftattfinden ſollte, 

durchaus keinen anderen Zweck als die Erhaltung des 
Friedens Haben: Man wird ihnen den Verdacht einer 
Animofität gegen Frankreich nehmen, der 
ihnen leider wiederholt zugeſprochen wurde. Es iſt unſer 
Aller Pflicht, in dieſem Sinne zu arbeiten, denn Frank⸗ 
reich und Italien müſſen in jedem Falle 
Freunde bleiben.“ Am Schluß gab Zanardelli noch⸗ 
mals mit ſehr lebhaften Worten ſeiner Sympathie 
für Frankreich Ausdruck und ſprach ſeine Ueber⸗ 
zeugung aus, daß die Toulon'er Begegnung ein neues 

Unterpfand der Freundſchaft zwiſchen den beiden Nationen 
bilden werde. > 

Zanardelli ift ein berühmter Juriſt, aber ein kluger 

Staatsmann ſcheint er nicht zu ſein. Es iſt Thorheit 

von ihm, mit dem einen Auge nach Paris und dem 
andern nach Berlin zu ſchielen. Denn darüber müßte 
er ſich doch klar ſein, daß Italien Deutſchland braucht, 


Sofia, die bulgatifihe Hauplfadt ) 
Von Dr. Rudolf Presber (Berlin). 


Man kann unter unſerm Himmelsſtrich nicht von 
ben Pampas reden, ohne an grell bemalte Indianer 
und pferdeſtehlende Gauchos zu denken. Man kann 
nicht von der Wüſte reden, ohne Beduinen in weißen 
Burnus auf edlen Araberroſſen hinter den kahlen 
Felſen lauern zu ſehen, wie ſie Schreyer ſo oft gemalt 
hat. Man kann nicht von Venedig reden, ohne an die 
ſchwarzen Gondeln mit dem hochragenden gezackten 
erro“ am Schnabel zu denken. Und endlich: man 
ann bei uns nicht vom Balkan reden, ohne ängſtigende 
Bilder von Räubern und Meuchelmördern heraufzu⸗ 
beſchwören, von bärtigen zerlumpten Söhnen der rauhen 
Felsklüfte, von unerſchrockenen Kerlen ohne Skrupel 
und ohne Gewiſſen, die auf eigene Rechnung ihre „Ge⸗ 
ſchäfte“ betreiben oder zu hochgeſtellten Arbeitgebern 
das zuverſichtliche Wort ſprechen, das einſt (don ih 
ſeelenverwandter Angelo dem Kammerherrn Marinelli 
ins wohlgeneigte Ohr geraunt: „Was ſich ein anderer 
zu thun getraut, wird für mich auch keine Hexerei ſein. 
Und billiger bin ich als jeder andere. ; 
Mag fein, daß wer hinter Berkowitſch die waldigen 
Höhen zu Fuß hinanſteigt zum Gintzipaß im herrlichen, 
ſtillen othbuchenwald, für den Blick in. bie wilden 
Schluchten der Ribna plötzlich einem von keinem Balkan⸗ 
at ernannten Steuerbeamten einen reichlichen un: 
freiwilligen Tribut zahlen muß. Mag fein, daß heute 
noch ein einſamer Wanderer, der hoch auf dem Schipka⸗ 
paß großen Erinnerungen an General Gurkos be⸗ 
rühmten Uebergang nachträumen will, ſich plötzlich 
gezwungen ſieht, einigen unberufenen Fremden: 
a als Zeichen der Erkenntlichteit für 
ihre famoſen „Erklärungen“, ſeinen goldenen 


— į {í 

) Bei den mancherlei Wirren und Unruhen die in letzter 
gelt die Auſmerkſamkelt Europas wieder auf Bulgarien ges 
kenkt haben, glauben wir, unſern Leſern mit dieſer Schilderung 
der bulgarischen Hauptſtadt aus der Feder des bekannten 
Berliner Schriftſtellers zu dienen. A, Red. 


Aulziger 


Alnpartciijdyes 


Laugſuhr (mit Heiligenbrunn), 


p? 
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Dienstag, 26. März 1901. 


Organ und Allgemeiner 
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nicht aber Deutſchland Italien. In der That zeugen 
die Ausführungen Zanardelli's von einer ſeltſamen 
Ueberhebung: das deutſche Wirthſchaftsleben, das durch 
einen vertragsloſen Zuſtand oder Zollkrieg mit Rußland 
beiſpielsweiſe tief erſchüttert werden würde, kann den 
Handels vertrag mit Italien entbehren, 
ohne Schaden zu nehmen. Die deutſche Wirth⸗ 
ſchaftspolitik kann oder braucht fih nicht nach den 
Wünſchen Italiens einzurichten, nur um eine Ver⸗ 
längerung des alten politiſchen Verhältniſſes zu er⸗ 
langen, das durch die franko⸗italieniſchen Annäherungs⸗ 
gelüſte ſchon für uns fehr an Reiz verloren hat. 

Nicht anders ſteht es in militäriſcher Hinſicht. In 
dieſer Beziehung iſt die italieniſche Armee gerade zum 
Zugeben gut. Mag das Material einzelner Regimenter, 
beiſpielsweiſe der Alpentruppen und Berſaglieri, auch 
brauchbar ſein, die Armee an und für ſich iſt nichts 
werth. Die Führung iſt eine miſerable, das Offizier⸗ 
korps vollſtändig demoraliſirt und heruntergekommen, 
die Organiſation minderwerthig, voller Schwächen und 
Unzulänglichkeiten. Darüber muß endlich in Deutſchland 
Klarheit verbreitet werden, daß uns Deutſchen das 
Bündniß mit dieſem Italien nicht zum 
Gewinn gereicht, ſondern zu einer unſere 
eigene Kraft niederdrückenden Zaft 


Konzeſſionen an Elſaß⸗Lothringen. 


Der Statthalter der Reichslande weilt zur Zeit in 
Berlin. Er iſt nach unſeren Informationen vom Kaiſer 
zur Berichterftattung berufen. Auf welche Gegenſtände 
ſich ſein Referat beziehen ſoll, iſt indeſſen nicht bekannt 
geworden. Wir ſind der Anſicht, daß es ſich einzig 
um die Hohkönigsburg handeln dürfte; die Reſtaurirung 


dieſes würdigen Baudenkmals liegt dem Kaiſer ſehr 


am Herzen und findet auch in weiten nationalen Kreiſen 
ein nicht geringes Intereſſe. Aber es iſt eine Angelegen⸗ 
heit, welche, trotzdem in der neulichen Reichstagsdebatte 


der Verſuch gemacht wurde, politiſche Momente künſtlich 
hineinzutragen, doch thatſächlich vom politiſchen Stand⸗ 


punkte äußerſt unſchuldig iſt. , 

Nun begegnen wir aber allerdings in einigen 
Berliner Blättern einer anderen Verſion, nach welcher 
die Reiſe des Statthalters mit Verhandlungen über 
weitere politiſche Konzeſſionen an die Reichslande 
zuſammenhänge. Dann wären alfo wirklich irgend- 
welche politiſche Maßnahmen und Entwürfe au höchſter 
Stelle in Erwägung gezogen. Wir können hieran nicht 
recht glauben. Wenn etwas daran wäre, ſo würden 
ſich auch die fraglichen Maßnahmen und Konzeſſionen 
näher bezeichnen laſſen. Das geſchietzt ja aber nicht. 
Es iſt auch kaum anzunehmen, daß der windige Gedanke 
eines dilettantiſchen Politikers, der neulich die Runde 
durch die Preſſe machte, und von der Vertretung der 
Reichslande im Bundesrathe ſprach, wieder aufgenommen 
iſt. Eine derartige Repräſentanz iſt überhaupt nicht wohl 
denkbar, und aus mancherlei ſtaatsrechtlichen Gründen 
nicht angängig. DasStimmenverhältniß der Bundes raths⸗ 
körperſchaft würde durch den Zutritt Elſaß⸗Lothringens, 
wie immer die Repräſentanz gedacht ſein mag, ver⸗ 
ündert und das bedeutet eine Veränderung und Er⸗ 
ſchütterung der verfaſſungsmäßigen Grundrechte der 
Einzelſtaaten. Dieſe würden alſo kaum einwilligen. 
Wenn ſie es aber, einem auf ſie geübten Druck nach⸗ 
gebend, wirklich thun wollten, ſo wäre die Reichsver⸗ 
faſſung nicht mehr intakt. An letzterer zu rüttein ift 
aber ein heikles, gefährliches Unternehmen, dem bisher 
alle politiſchen Kreiſe ſorgſam aus dem Wege gegangen 
ſind. Außerdem können Elſaß und Lothringen, io 
lange ſie Reichslande ſind, gar keine Bevollmäch⸗ 


Chronometer auszuhändigen; aber wer bei Nacht 
in einem fanft gleitenden Luxuszug feine Fahrt antritt 
durch den Balkan von Belgrad nach Sofia, durch das 
Niſchawathal über den engen Dragomanpaß, den vor 
fünfzehn Jahren die Bulgaren in blutigem Ringen an 
die Serben verloren, der wird beim Erwachen aus un 
geſtörtem Schlummer befriedigt in den jungen Morgen 
lächeln über die ſchlimmen Märchen vom Balkan und 
feinen wilden, Männern. y 

Die Romantik, die in der Praxis recht peinlich 
werden kann, wird eben immer mehr zurückgedrängt. 
Zurückgedrängt aus den Ebenen, in denen die großen 
Städte emporblühen, zurückgedrängt aus den Bergen 
des alten Hämos, wie einſt der Balkan hieß, da noch 
die Hygdonen und die thrakiſchen Agrianen, deren 
Speerwurf ſo berühmt war, an den roſenreichen Hängen 
dieſer Berge ihre Heerden weideten. 

Die Einfahrt in Bulgarien am frühen Morgen, von 
den Ausläufern des Balkan herunter ins lachende 
Niſchawathal, gehört unſtreitig zu den ſchönſten 
Fahrten, die im Frühling zu denten find. 

Bei Tſaribrod ſieht man die erſten bulgariſchen 
Uniformen. Grenzwächter und Soldaten. Es ſind 
graue Uniformen nach derben ruſſiſchen Schnitt, mehr 
praktiſch als ſchön; den Säbel nach Art des alten 
Schwerts am Bruſtgurt befeftigt. Tſaribrod ſelbſt 
präſentirt ſich als beſcheidenes Städtchen in einem 
Thal voller blühender Obstbäume. i 

Das ift überhaupt der erſte überaus liebliche Cin: 


druck bei der Einfahrt in das jüngſte Balkanreich: 


Frühling, überall leuchtender, lachender Frühling. Die 
geſchwollenen trüben Gebirgswaſſer, die an den kahlen 
Felſen ſſpringen, rauſchen's, die Obftbäume, die jede 
kleine, fenſterloſe Hütte dicht umſtehen und ſchier mit 
Blüthenwolken zudecken wollen, duften's herüber; die 
reichen Heerden, die ſich, wie eingeſtreute goldgelbe 
Flocken im hellen Grün, weit über die Hänge ver⸗ 
lieren, die wiehernden ſchlanken Pferdchen, die dort 
den Pflock umſpringen, die Bauern in ihren bunt⸗ 
geſtickten Trachten — denn 
in dem ſich die nationale Bauerntracht mit Pelzbeſatz, 


hier iſt endlich ein Land, 
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tigten in den Bundesrath ſenden. Denn es geht 
doch nicht an, daß etwa der Kaiſer oder der 
Kanzler als ſolcher den Bundesrathvertreter ernennt. 
Elſaß⸗Lothringen müßte vielmehr zuvor aufhören, 
Reichslande im bisherigen Sinne zu ſein, und zu 
einem beſonderen Einzelſtaate umgeformt werden, 
entweder mit einem neu einzufegenden Fürſten an der 
Spitze oder mit einer republikaniſchen Verfaſſung. 

An all derartige Umkrempelungen kann doch im 
Ernſt nicht gedacht werden. Sie beſchwören allerhand 
Gefahren herauf und verſprechen keinerlei erkennbaren 
Nutzen. Andere politiſche Konzeſſionen an die Reichs⸗ 
lande, welche von irgend einer Seite auf die Tages⸗ 
ordnung geſetzt wären, ſind uns indeſſen nicht bekannt. 
Die Wahrheit wird daher wohl fein, daß die Statt⸗ 
halterreiſe nach Berlin jeden tieferen, politiſchen 
Charakters ganz entbehrt. 


Oſtaſiatiſches. 


Wenn „Daily Expreß“ recht aus Tientſin berichtet 
iſt, ſo iſt die ruſſiſche Flagge auf dem ſtreitigen Gebiet 
bei Tientſin geblieben und die Ruſſen fahren fort, 
ihre Straßen zu bauen, während die Briten ihre 
Arbeiten eingeſtellt haben. Eine amtliche Beſtätigung 
der Meldung, daß nicht diplomatiſchen Verhandlungen 
die Schlichtung des Streitfalles vorbehalten werden 
ſoll, ſondern daß dieſer durch Schiedsſpruch des 
Grafen Walderſee erledigt werden ſoll, liegt noch nicht 
vor. Auch bleibt es abzuwarten, ob Walderſee ein 
ſolches Amt annimmt. Das Beſte wäre jedenfalls, es 
nicht zu thun. 

Bei einer Schlägerei unter Soldaten ver⸗ 
ſchiedener Nationalität wurden in Tientſin geſtern Abend 
zwei Leute der Wales⸗Füſiliere und ein Mann des 
Victoria⸗Kontingents, die in der Ausübung von Polizei: 
dienſten begriffen waren, mit der blanken Waffe an⸗ 
gegriffen und niedergemacht. : 

J. Berlin, 3. März. (Privat⸗Tel.) 

Die Engländer fahren in ihren Verläumdungen 
gegen Deutſchland fort. So hat das offiziöſe Neuter- 
Bureau nach hierher gelangten Privatmeldungen der 
Nachricht über die letzten Soldatenſtreitigkeiten in 
Tientſin den Zuſatz angefügt, „die Deutſchen wären die 
Hauptſchuldigen“. Es iſt bezeichnend, daß das 
Wolff'ſche Bureau dieſen letzteren Zuſatz ohne jeden 
Kommentar wegläßt, anſtatt gegen die Verläumdung 
Stellung zu nehmen. Hier proteſtirt man auf das 
Entſchiedenſte gegen derartige Anſchuldigungen, deren 
Nichtigkeit jedenfalls die amtliche Unterſuchung, wie 
ſchon mehrfach, ergeben wird. ) 7 


Im engliſchen Unterhaufe fragte geſtern Bartlett 
an, ob die rujjijche Regierung der chineſiſchen 
Regierung das zwiſchen dem ruſſiſchen und chineſiſchen 
Vertreter in Port Arthur abgeſchloſſene Abkommen 
in etwas abgeänderter Form unterbreitet habe und 
ob Rußland ſich von dem ſogenannten europäiſchen 
Konzert zurückgezogen habe. Der Unterſtaatsſekretär 
des Auswärtigen Cranborne erwidert, ſoviel die 
Regierung wiſſe, werde über die Einzelbeſtimmungen 
des Abksmmens noch weiterberathen. Er ſei nicht im 
Stande, über den Gegenſtand irgendwelche pofitive 
Mittheilung zu machen. Die ruſſiſche Regierung 
habe der engliſchen Regierung mitgetheilt, 
daß fie nicht beabſichtige, auf das Zuſammen⸗ 
gehen mit den übrigen Mächten zu verzichten. 

O'Kelly fragt an, ob die deutſche Regierung die 
Anſicht der britiſchen Regierung theile, daß das 
deutſch⸗engliſche Abkommen ſich ebenſo auf 
die Mandſchurei wie auf das eigentliche China, 
beziehe, Cranborne antwortet, die Regierung 
wiſſe über dieſen Gegenſtand nicht mehr, als 
daß, was das Publikum darüber erfahren habe. 


Stickerei und billigem Kettenſchmuck noch erhalten hat 
— alles, alles athmet Frühling. sy, 

Ja, wenn der Frühling von den Bergen fteigt, 
dann iſt's überall ſchön auf unſerm Kontinent. Aber 
mir ſcheint, das bulgariſche Land hat er be. 
ſonders lieb gehabt. Der erſte Blick beim Verlaſſen 
des Dragomanpaſſes in die fruchtbare Ebene 
von Sofia, der menſchlicher Fleiß ſchon das friedliche 
Gepräge gegeben, das mit den rauhen Bergen im 
Hintergrund und mit den Erinnerungen an all dieſe 
Schlachtfelder, die wir durchquert, in fo wirkungsvollem 
Kontraſt ſteht, dieſer erſte Blick iſt unvergleichlich ſchön. 

Vielleicht, daß ſich dieje Ebene und die Hauptitadt 
am Bojanaflüßchen minder freundlich und lockend zeigt, 
wenn ihr das Frühlingsfeſtgewand abgeſtreift iſt: Im 
Lenz jedenfalls präſentirt ſich ihr Bild ganz anders, 
als man es von der jüngſten Hauptſtadt im verrufenen 
Balkan und ihrer Umgebung erwartet: als ein Bild 
der Ruhe, des Friedens, der Fruchtbarkeit! 

Noch iſt nicht alles bebaut; noch hat der Bauer 
nicht all, den köſtlichen Boden fih in Fleiß und Spare 
ſamkeit dienſtbar gemacht. Aber um jo überraſchender 
prägt ſich uns die Erkenntniß ein, als welch ein 
lachender Verſchwender der Lenz durch dieſes Land zieht. 

= a 


Bei Städten geht nicht immer, wie bei den Menſchen, 
Jugend und Schönheit gern Hand in Hand. Aber das 
junge, das heilige Sofia ift bereits eine der 
ſchönſten Städte des Balkans, obſchon es eine der 
jüngſten iſt. À . 
Wenn ich von dem „jungen“ Sofia ſpreche, fo weiß 
ich wohl, daß Kaiſer Juſtinian hier ſchon Mauern 
baute, weiß, daß die Stadt Ende des vierzehnten Jahr⸗ 
hunderts in die Hände der Türken fiel und faſt ein 
halbes Jahrtauſend eine der wichtigſten Städte der 
europäiſchen Türkei blieb. Aber der Geburtstag des 
heutigen Sofia ift eben nicht zu feiern an jenem kaum 
mehr beſtimmbaren Tage, da der mächtige byzan⸗ 
tiniſche Kaiſer beim Sammeln der beſtehenden 
Geſetze noch Zeit fand, ein paar Reiche zu zerſtören, 
n Konſtantinopel die Sophlienkirche gu erbauen und 
in der Ebene, die der muntere Isker durchſtrömt, 


auf den Trümmern von Ulpia Serdika die Stadt 


dieſer 


Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 


1901. 


Es ſei eine Schwierigkeit entſtanden hinſichtlich der 
Stellung des Generalzolldirektors in Korea, Mac Leany 
Brown, er könne aber jetzt noch nichts Näheres 
darüber ſagen. 

Waſhington, 26. März. (W. T.⸗B.) 

In hieſigen amtlichen Kreiſen iſt man der Anſicht, 
daß die auf Veranlaſſung Rußlands erfolgte Ents 
lafjung des Generalzolldirektors in Korea Brown 
nicht ohne Gegenvorſtellungen ſeitens der Vereinigten 
Staaten bleiben dürfe, da die ruſſiſche Herrſchaft 
in Korea eine völlige Verdrängung der dortigen 
amerikaniſchen bedeuten würde. 

Im japaniſchen Oberhauſe erklärte der Miniſter 
des Auswärtigen auf eine Anfrage, Japan habe mit 
Rußland bezüglich des Mandſchurei⸗Abkommens teine 
Verhandlungen gepflogen. 

London, 26. März. (W. T.B.) 

Sir Edward Grey hielt geſtern hier bei einem 
Diner der liberalen Imperialiſten eine Rede, in welcher 
er hervorhob, der Konflikt in China zwiſchen Rußland 
und England ſei nicht ſo viel werth, daß man ſich des⸗ 
halb ſchlage. England muß aber Rußland darauf 
aufmerkſam machen, daß dieſes ſeine Beſtrebungen auf 
eigene Koſten, nicht aber auf die Englands ver⸗ 
wirklichen möge. Das wahre Intereſſe Englands in 
China liege in der Politik der offenen Thür. Wenn 
die Mächte verſuchen ſollten, beſondere Privilegien zu 
erlangen und ihre ehrgeizigen Pläne auf Koſten Anderer 
zu verwirklichen, fo würde daraus ſchlie ßlich ein Sconfliti 
entſtehen. 
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London, 26. März. (W. T.⸗B.) 
„Daily Chronicle“ meldet aus Hongkong von 
geſtern: Der zur Zeit in Amoy ankernde Kreuzer 
„Terrible“ hat Befehl erhalten, ſofort nach Tak v 
zu gehen. 
t 


Bjo TĘ 
Eine Revolution in Brafilien ? 


Die monarchiſtiſche Bewegung in Braſilien hat offen⸗ 
bar bereits großen Umfang angenommen, da die Re⸗ 
gierung des Herrn Campos Salles ſich zum Einſchreiten 
bewogen geſehen hat. Schon vor zwei Wochen hieß es, 
daß die braſilianiſche Flotte von den Behörden forg- 
fältig überwacht werde, weil man in ihr den Heerd 
einer monarchiſtiſchen Verſchwörung vermuthe. Die 
braſilianiſche Marine hat ſich der republikaniſchen Herr- 
ſchaft gegenüber jederzeit unzuverläſſig gezeigt. An 
den verſchiedenen Aufſtandsverſuchen des letzten Jahr⸗ 
zehnts war fie wiederholt hervorragend betheiligt. Die 
große Revolution des Jahres 1893, die am 14. September 
in dem Bombardement der Hauptſtadt Rio de Janeiro 
und ihrer Forts den Höhepunkt erreichte, war vor⸗ 
nehmlich das Werk der Marine⸗Ofſiziere und ihres 
Hauptes, des Admirals Mello. Auch der jetzigen Be⸗ 
wegung ſcheint Mello den Antrieb gegeben zu haben, 
der, wie geſtern mitgetheilt, bereits verhaftet iſt. 

Nach einem Telegramm des „Newyork Herald“ aus 
Rio de Janeiro find dort ganz außerordentliche 
Vorſichtsmaßregeln zur Verhinderung eines 
Aufſtandes getroffen worden. Alle Beſorgniſſe kon⸗ 
zentriren ſich auf die Marine. Die Kriegsſchiffe werden 
ſtreng überwacht, da man glaubt, daß man ſich auf die 
Offiziere nicht ganz verlaſſen kann. Ueber die Einzel ⸗ 
heiten der Berſchwörung wird bekannt, daß 
beabſichtigt war, durch Ermordung des Präſidenten 
das Signal zum Ausbruch der Revolution zu geben. 
Während der allgemeinen Aufregung wollten die 
Monarchiſten in Heer und Marine ſich der Stadt be⸗ 


Sophia zu errichten. Der wahre Geburtstag des 
heutigen Sofia ift der 81. Juli 1878, an dem der 
Berliner Vertrag unterzeichnet und das Fürſten⸗ 
thum Bulgarien unter der Suzeränität des 
Sultans neu gebildet wurde. 
Sofia ift heute eine Beamten. und Militärſtadt; 
eine Stadt, die mehr zeigt, was ſie werden will, 
als ſchon beweiſt, was ſie iſt. Das ſchwindelhafte 
Emporblühen amerikaniſcher Geſchäftsſtädte iſt von 
herrlich gelegenen zweiundzwanzigjährigen 
Tochter des Balkans gewiß nicht zu erwarten. Aber 
überall zeigt ſich, daß ſie ſchon im Plan und in jeder 
gar 5 al Nest Klugheit und Willenskraft 
ive kleine ſchmucke Reſidenz im guten weſteuropäi 
Sinne zu werden. n e 
Noch ift das Pflaſter ſchlecht, wie in einem Speſſart⸗ 
dorf; noch iſt die Beleuchtung nicht berühmt. Aber 
ſchon beginnt man mit der Kanaliſation; ſchon erhebt 
ſich, annähernd vollendet, unweit der zerfallenen helligen 
Sofientirche der langgeſtreckte Bau der Staatsdruckerei; 
ſchon hat eine zoologiſche Sammlung in kleinem, aber 
ſauberem Bau alles zuſammengetragen, was die Fauna 
des Landes bietet; ſchon hat man einen ungeſunden 
Teich zugeworfen und einen freundlichen ander 
Garten gewonnen. Auch einen kleinen zoologiſchen 
Garten hat Fürſt Ferdinand der Stadt geſchenkt; noch 
iſt ſein Beſtand nicht allzu reichhaltig, aber Einzelnes, 
ſo die prächtige Löwengruppe, kann ſich ruhig ſehen laſſen. 
Und in dieſer kaum ein Menſchenalter wachſenden 
Stadt regen ſich auch ſchon die treueſten Freundinnen 
und Beratherinnen moderner Kultur: Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft. Zur Seite des fürſtlichen Palaſtes liegt die 
an mit zwei Fakultäten und daneben, der 
eſchichte des bulgariſchen Landes zu dienen beſtimmt, 
das intereſſante Nationalmuſeum, deſſen Räume jetzt 
ſchon zu klein werden für die darin mit Fleiß und 
Geſchmack geſpeicherten Schätze. ' 
Der Muſeumsdirektor ſelbſt, Herr Dobrusky, der, 
wie viele gebildete Bulgaren, vorzüglich deutſch ſprach, 
hatte die Güte, mich durch die Säle zu führen. Eine 
Reihe von Werken moderner bulgariſcher Maler 
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2 Dienstag 


mächtigen und die Regierungsgebäude beſetzen. Die 
Regierungsgewalt ſollte einem Triumvirat, beſtehend 
aus dem Admiral Mello, dem Marſchall Cantuaria 
und dem Anwalt Lafayette Pereira, anvertraut werden. 
Admiral Mello iſt nach der in der Bucht von Rio 
liegenden Ilha das Cobras geſchafft worden, 
da man fürchtet, daß ſein Verbleiben in Rio Unruhen 
hervorrufen könnte. Offiziös wird hinzugefügt, daß 
die vollkommenſt e Ruhe herrſcht; doch wird man 
wohl erſt abwarten müſſen, wie ſich die Marine, in 
der ohnehin Zündſtoff genug vorhanden iſt, zu der 
Verhaftung ſtellt. 3 

Von Wichtigkeit iſt die Frage, zu weſſen Gunſten 
die monarchiſtiſche Bewegung ins Leben gerufen worden 
ift. Die einzige noch lebende Tochter des verſtorbenen 
Kaiſers Pedro II., die mit dem Prinzen Gaſton von 
Orleans, Grafen v. Eu, vermählte Prinzeſſin Iſabella, 
hat niemals viel Freunde in Braſilien beſeſſen. In 
Erwägung kämen entweder ihre Söhne, die in öſter⸗ 
reichiſchen Militärdienſten ſtehen, oder die ebenfalls 
in Oeſterreich lebenden Söhne des Prinzen Auguſt 
von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, Wittwers nach der zweiten 
Tochter des Kalſers Pedro. Prinz Auguſt bekleidete 
zur Zeit des braſilianiſchen Kaiſerreiches die Würde 
eines Admirals der brafilianiſchen Flotte, und es ift 
leicht möglich, daß ſich gerade aus dieſem Grunde die 
monarchiſtiſchen peeler innerhalb der Marine 
erhalten haben. \ 


Yolitifche Tageüberſichts. 


Aus Südafrika. Auf eine Anfrage erklärte 
geſtern im engliſchen Unterhaus Chamberlain, 
die Friedensverhandlungen mit den ſüd⸗ 
De Republiken ſeien geſchloſſen. Die 

egierung bleibe ganz und gar bei den von ihr bereits 
mitgetheilten Anſichten und habe nicht die Abficht; die 
Unterhandlungen wieder zu eröffnen. 

Wenn das nachſtehende Telegramm Kitcheners den 
Thatſachen entſprechen würde, haben die Boeren unter 
Delarey eine ſchwere Schlappe erlitten, deren Folgen 
ſich noch garnicht überſehen laſſen. 

London, 26. März. (W. T.B.) 

Ein Telegramm Kitchener's aus Pretoria vom 
25. März meldet: Die Kolonne unter Babington 
griff ſüdweſtlich von Ventersdorp 1500 Boeren unter 
Delarey an, ſchlug ſie völlig und verfolgte ſie rajd). 
Das Ergebniß war, daß 2 Feldgeſchütze mit 320 Gee 
ſchoſſen, ein Pompon⸗ und 6 Maximgeſchütze mit 
15000 Kardätſchen, 160 Flinten, 53 größere und 
24 kleinere Wagen erbeutet wurden. 140 Mann wurden 
gefangen genommen. Unſere Verluſte ſind gering. 
Viele Boeren find getödtet und verwundet. 

Beſtätigt ſich dieſe Meldung, dann haben die Boeren 
den größten Theil ihrer Artillerie jetzt definitiv ver⸗ 
loren, nachdem de Wet bei feinem verunglückten Ein- 
fall in die Kapkolonie dort die bei ſeinem Kommando 
befindlichen Geſchütze hatte zurücklaſſen müſſen. Auf⸗ 
fällig an der Meldung iſt, daß die Englünder ſich 
näherer und beſtimmter Zahlenangaben über die beider⸗ 
ſeitigen Verluſte enthalten. 

Die Verhandlungen des deutſchen Auswärtigen Amtes 
mit der engliſchen Regierung über die Entſchädi⸗ 
O ANA der aus Transvaal aus: 
gewieſenen Deutſchen ſind theilweiſe zum Ab⸗ 
ſchlutz gelangt. Eine Abordnung der Ausgewieſenen 
erhielt die Mittheilung, daß die engliſche Regierung ſich 
bereit erklärt habe, den ausgewieſenen, jetzt zum größten 
Theile in Berlin anſäſſigen deutſchen Eiſenbahnbeamten 
Entſchädigungen zu gewähren. Für einzelne der Aus⸗ 
gewieſenen ſind bereis Beträge bis zu 5000 Mk. als 
Entſchädigung feſtgeſetzt worden. Die Summen ſollen 
im Laufe des Monats April zur Auszahlung gelangen. 


Danziger Neneſte Nachrichten; 26. März 


Bez.⸗Ofſizier bei dem Landw.⸗Bez. Frankſurt a. M. ernannt. 
Ausland. K berſtlt ò deur des Landw⸗ 
— Der Anſchlag gegen Pobedonos ze w, vehnhorn, Oberſtlt. 3. D. und Komman 


0 Bez. Dt. Krone, der Charakter als Oberſt verliehen. Roh ne, 

den Oberprokurator des heiligen Synod, ift nach der Hauptm. z. D. und Bezirksofſizier beim Laudw.⸗Bez. Thorn, 

„Nationalztg.“ von einem Anhänger Tolſtois ausgeführt der Charakter als Major verliehen. — Fingerhut h, 

worden, Er wollte die Schmach rächen, die man Zolftoi Oberleut, im Fußart.⸗Regt. Nr. 15, vom 1. April d. J. ab 

durch die Exkommunikation angethan. auf ein ferneres Jahr zur Dlenſtleiſtung bei dem großen 
— Die verbreitete Meldung, daß über Petersburg 


Generalſtabe GR — Völckers, Oberleutnant im 

4 ni. 0 1 m 1. il d. J. ein . 

der Belagerungszuſtand verhängt worden ſei, Suheftegt. Nr. 14 vo April d. J. ab auf Jahr zur 
iſt unbegründet. 


Dienſtleiſtung bei dem großen Generalſtabe kommandjirt. 
— Präſident Diaz von Meriko beabſichtigt 


Ritter, Oberlt. im Feldart.⸗Regt. Nr. 71, vom 1. Juni 
ab bis Ende März 1902 zur Dienſtleiſtung bei dem großen 
nach dem „Berl. Tagebl.“ eine Zuſammenkunft mit Mac 
Kinley im April in El Paſo. Es handelt ſich um eine 


Generalſtabe kommandirt. v. Tronchin, Hauptm. im 
Verſtändigung über einen panamerikaniſchen Kongreß 


Inf.⸗Regt. Nr. 176, zum Komp.⸗Chef ernannt. Wonne: 
in Mexiko. 
Heer und Flotte. 


berg, Oberlt. im Juf.⸗Regt. Nr. 41, unter Verſetzung in 
V Withelmshaven, 26, März. (Privat⸗Tel.) Die zur 


mann befördert. — DenHauptleuten und Komp.⸗Chefs: Lange⸗ 
mak im Inf.⸗Regt. Nr. 14, Nahgel im Inf.⸗Regt. Nr. 21, 
Sprenger im Inf.⸗Regt. Nr. 61, v. Görſchen im 
Jüger⸗Bat. Nr. 2, ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen. 
— Die Leutnants Schleuſener im Juf.⸗Regt. Nr. 44, 
Bet im Inf.⸗Regt. Nr. 147, (kommandirt als Komp⸗ 
ffizier an der Unteroff.⸗Schule in Marienwerder), 
Fromme im Inf.⸗Regt. 175, zu Oberlts. befördert. — 
Weishaupt, Hauptmann A la suite des Inf.⸗Regts. 
Nr. 57, und Unterbirektor der Gewehrfabrik in Danzig 
zur Gewehrfabrik in Erfurt, 
a la suite des Infanterie⸗ Regiments Nr. 18 und 
Unterdirektor der Gewehrfabrik in Erfurt, verſetzt zur 
Gewehrfabrik in Danzig. — Trapp, Leutnant im 
Infanterie⸗ Regiment Nr. 176, bis auf Weiteres zur 
Dienſtleiſtung bei der Gewehr - Prüfungs = Kommiſſton 
kommandirt. Mittelftaedt, Oberlt. a la suite des Inf. 
Regis. Nr. 28, unter Enthebung von dem Kommando als 
Erzieher am Kadettenhauſe in Cöslin, mit dem 1. April d. J. 
versetzt in das Inf.⸗Regt. Nr. 21. v. Bojan, ZŁ im Juf.⸗ 
Regt. Nr. 18, unter Enthebung von dem Kommando beim 
Kadettenhauſe in Wahlſtatt, mit dem 1. April d. Js. verſetzt 
in das Inf.⸗Regt. Nr. 156. Dockhorn, Oberlt. im Inf.⸗ 
Regt. Nr. 141, mit dem 31, März d. Js. von dem Kommando 
als Militärlehrer am Kadettenhauſe in Wahlſtatt enthoben. 
Gamradt, Oberlt, im Inf.⸗Regt. Nr. 176, unter Stellung 
a la suite ſeines Regiments, bisher kommandirt als Erzieher 
an der Haupt » Sindettenanftalt, unter Belaſſung an dieſer 
Auſtalt, mit dem 1. April d. Js. in das Kadetlenkorps ver⸗ 
ſetzt. Wentzel, Dberlt im Pion.⸗Bat. Nr. 17, vom 
1. April d. Js. ab als Erzteher zum Kadettenhauſe in Cöslin 
kommandirt. Gint, Oberlt. a la suite des Infant.⸗Regts. 
Nr. 18, in dem Kommando zu der Marineſtation der Oſtſee 
bis Ende September d. Js. belaſſen. Böning, Oberlt. 
à la suite des Inf.⸗Regts. Nr. 175, in dem Kommando zu 
der Marineſtatlon der Nordſee bis Ende September d. Js. 
belaſſen. Raſch ke, Lt. à la suite des Inf.⸗Rgats. Nr. 128, 
bisher zur Marineſtation der Nordſee kommandirt, zur 
weiteren Dienſtleiſtung bis Ende September d. Js. der 
Maxineſtation der Oſtſee vom 1. April d. Js. zugetheilt. 
v. Enckevort, Oberlt. im Ulan.⸗Regt. Nr. 4, als Adjutant 
zur 10. Kav.⸗Brig. kommandirt. Bleibtreu, Oberlt. im 
Drag.⸗Reg. Nr. 18, als Adjutant jurist Rav.: Brig. kommandirt. 
v. Schenk zu Tautenburg, Lt. im Kür.⸗Reg. Nr. 5, 
à la suite des Regiments geſtellfl. Rickert, Hauptmann 
und Batteriechef im Feldart.⸗Regt. Nr. 71, ein Patent ſeines 
Dienſtgrades verliehen. Hübner, Oberl. im Feldart.⸗ 
Regt. Nr. 71, ein Patent feines Dienſtgrades verliehen. 
Hering, Pt. àl s. des Feldart.⸗Regts. Nr. 72, mit dem 
1. April d. J. in das Regt. wiedereingereſht. — Deines, 
Oberſt à 1. s. des Fußart.⸗Regts. Nr. 9 und Chef des Stabes 
der Gen.⸗Inſp. der Fußart., unter Verſetzung in den Generals 
ſtab der Armee, zum Abtheil.⸗Chef im großen Generalſtabe 
ernannt. — Lipinski, Oberſt und Kommandeur des Fuß⸗ 
art.⸗Regts. Nr. 3, unter Stellung à l. s. des Regts., zum 
Chef des Stabes der Gen.⸗Jnſp. der Fuari. ernannt. — 
Elten, Major a 1. s. des Fußart.⸗Regts. Nr. 2 und 
Direktor der 4. Art.⸗Depotdirektion, Maſchke, Major a l. s. 
des Fußart.⸗Regts. Nr. 4 und Erſter Offizier vom Platz in 
Thorn, zu Oberſtltns. befördert. — Ehrhardt, $auptm. 
und Komp.⸗Chef im Fußart.⸗Regt. Nr. 2, unter Beförderung 
zum Major, zum Stabe des Fußartillerie⸗Regts. Nr. 8 
verſetzt. — Lemmer, Hauptmann und Kompagnte⸗ Hef 
bei der Fußart.⸗Schießſchule, in das Fußzart.⸗Reg. Nr. 2, 
verſetzt. lliger, Oberlt. bei der Fußart.⸗Schießſchule, 
unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als 
Komp.⸗Chef in das Fußart.⸗Regt. Nr. 15, verſetzt. Raffauf, 
Trenkmann, Hauptleute und Kom.⸗Chefs im Fußart.⸗ 
Regt. Nr. 15, unter Stellung A la suite des Regts., erſterer 
zum zweiten Art.⸗Offtzier vom Platz in Spandau, letzterer 
zum Art⸗Offizier vom Platz in Feſte Boyen ernannt. 
Spiller, Hauptmann 4 la suite des Fußart.⸗Regts. Nr. 15, 
und Art.⸗Offizter vom Platz in Feſte Boyen, als Komp.⸗Chef 
in das genannte Regiment wieder eingereiht. Jahn, 
Mauſolff, Hauptl, und Komp.⸗Cuefs im Fußart.⸗Regt. 
Nr. 15, ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen. Oſter⸗ 
mann, Hauptmann A la suite des Fußart.⸗Bats. Nr. 13, 
Direktionsaſſiſt. bei der Art.⸗Werkſtatt in Danzig, ein Patent 
feines Dienſtgrades verliehen. Kindervater, Leutn. im 
Train⸗Bat. Nr. 17, zum Oberlt., vorläufig ohne Patent, be⸗ 
fördert. Naß, Fähnr. der Nef, im Landw.⸗Bez. Inſterburg, 
früher im Inf.⸗Regt. Nr. 59, im aktiven Heere und zwar als 
Fähnr. mit feinem Patent im Train⸗Bat. Nr. 17 wieder 
angeſtellt. v. Seebach, Hauptm. und Erſter Offizier des 
Tramdepots des 17. Armeekorps, ein Patent femes Dlenſt⸗ 
grades verliehen. Holzerland, Zeuglt. beim Artillerte⸗ 
Depot in Danzig, zum Zeug⸗Oberlt. befördert. Ohlrich, 
Zeugfeldwebel beim Art.⸗Depot in Inſterburg, unter Were 
ſetzung zum Art.⸗Depot in Thorn, zum Zeuglt. befördert. 
Wendt, Zeughauptm. bei der 2, Art.⸗Depot⸗Direktion, zum 
Art.⸗Depot in Thorn, Epin, Zeughauptm. beim Art.“ 
Depot in Breslau, zum Art.⸗Depot in Graudenz verſetzt. 
Jaſchke, Zeug⸗Oberlt, beim Art.⸗Depot in Danzig, zum 
Art.⸗Depot in Swinemünde, Küſel, Zeugleutnant beim 
Art.⸗Depot in Thorn, zum Art.⸗Depot in Pillau, Heinholdt, 
euglt. beim Art.⸗Depot in Pillau, zum Art.⸗Devot in 
angin verſetzt. Vagedes, Feuerwerkslt. beim Fußart.⸗ 
Reg. Nr. 11, zum Feuerwerks⸗Oberlt. befördert. Füller, 
Oberfeuerwerker im Fußart.⸗Reg. Nr. 2, unter Verſetzung 
zum Art.⸗Depot in Cüſtrin, Kalom, in demſelben Regt. 
unter Verſetzung zum Art.⸗Depot in Neiße, zu Geuerwerfólt8. 
befördert. Labinski, Feuerwerkslt. beim Art.⸗Depot in 
Thorn, zum Art. Depot in Diedenhofen, Lteſong, Feuer⸗ 
werklt. beim Art. Depot in Cüſtrin, zum Art. Depot in 
Thorn, verſetzt. Ziehm, Fähnr. im Juf.⸗Regt. Nr. 44, zum 
Lt. befördert. 

Perſonal veränderungen, welche erſt mit dem 
1. April 1901 in Kraft treten. v. Wurmb, Hauptm. und 
Komp.⸗Chef im Inf.⸗Regt. Nr. 128 und kommandirt zur 
Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe, unter Stellung 
a la suite des Regts., zum Eiſenbahnkommiſſar ernannt. — 
Zickhardt, Oberlt. im Jnf.⸗Regt. Nr. 128, unter Beförderung 
zum Haupim. mit Patent vom heutigen Tage, zum Komp.⸗ 
Chef ernannt, — v. Liebermann, Rittm und Esk.⸗Cheſ 
im Kür.⸗Regt. Nr. 5, beim Landw.⸗Bez. Welßenſels zum 
Bezirksofftzter und Pferde⸗Vormuſterungskommiſſar ernannt, 
unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſton und 
Erthellung der Erlaubniß zum Tragen der bisherigen 
Uniform. — v. Puttkamer, Leut. im Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 2 und kommandirt zur Dienſtleiſtung 
beim Qufaren- Regiment Nr. 5, ausgeſchieden und zu 
den Reſerbe⸗Offtzteren des Garde⸗Grenadier⸗Regts. Nr. 2 
übergetreten. — v. Manteuffel, Fähnrich im Inf.⸗Regt. 
Nr. 21, wegen zeitiger Dienſtunbrauchbarkeit enklaſſen. — 
Pikardt, Major 3. D., zuletzt Platzmajor in Weſel, mit 
feiner Penſion und der Grlaubui der ferneren Tragen der 
Uniform des Gren.⸗Regte. Nr. 5 der Abſchled bewilligt. — 
v. Maſſow, Rittm. im Huf.⸗Regt. Nr. 5, kommandirt als 
Adjutant bei der 36. Kav.⸗Brig., mit Penſion und feiner bis- 
herigen Untform der Abſchted bewilligt. — Riem, Hauptm. 
und Romp -Chef im Inf.⸗Regt. Nr. 176, mit Penſion und der 
Regrs.⸗Uniform der Abſchleb bewilligt. — Engfer, Zeug: 
Hauptmann beim Art. Depot in Thorn, Wil ſch, Zeughauptm. 
veim Ari Depot in Graudenz, der Abſchled bewilligt. — 
Höftmann, penj. Oberwachim,, bisher in der 12. Gen: 
darmerie⸗Brig., der Charakter als Leutnant verliehen. 

+ Perſonal veränderungen bei der Reichsbank. Bel 
der Reichsbank find ernannt worden: Der Bankvorſtand 
$ocluret in Elbing zum Bank⸗Rendanten und zweiten 
Vorfrandsbeamten, der interimiſtiſche Bankvorſtand Bud: 
bolg in St. Eylau zum Bankvorſtand und der Bankbuch⸗ 
halter Zuchhold in Danzig zum Bankkaſſirer. 

* Perſonalveränderungen. Dem Regierungs⸗ und 
Baurath, Weichſelſtrom⸗Baudirektor Görz in Danzig ift die 
nachgeſuchte 1 ra, aus dem Staatsdienſte zum 1. April 
d. Js. Allerhöchſt ertheilt worden. Der ſeitherige Super⸗ 
intendent Carl Friebrich Syring in Flatow ift Pit 
Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu Neuſtadt Weſtpr., 
Dlözeſe gleichen Namens, von dem Gemeinde ⸗Kirchenrath 
R und von dem Königlichen Roniiftorium betätigt 
worden. 

* Kurabonnement für Dienftboten pp. Am 
1. April d. J. treten, dem neulich gefaßten Beſchluß 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung gemäß, neue 
Bedingungen für das Abonnement auf freie Kur 


das Inf.⸗Regt. Nr. 146 zum überzähligen Hauptm. befördert. 
Ausbildung der Marine» Rekruten kommaundirten 


v. Wißmann, charakteriſ. Hauptmann im Jäger⸗Bat. 
Offiziere des Heeres werden in dieſem Kommando noch 


Nr. 2, mit Rangirung hinter dem Hauptmann von 
Görſchen deſſelben Bató, zum überzähligen Haupt⸗ 
welter beharren, da der Offiziersmangel in Folge der Ab⸗ 
weſenheit der „Brandenburg“ Diviſion noch weiter andauert. 


Neues vom Tage. 


Erdbeben in Baden. 

Geſtern Morgen wurden in verſchiedenen Orten des 
badiſchen Oberlandes und des Schwarzwaldes Erderſchütte⸗ 
rungen wahrgenommen, welche von einem etwa eine Minute 
dauernden dumpfen Rollen begleitet waren. Solche Erd⸗ 
ſtöße fanden u. g. ſtatt in Waldkirch, Sankt Blaſien, Schönau 
und Schopfheim. In Schönau ſoll das Erdbeben ſo ſtark 
geweſen ſein, daß die Bewohner dadurch aus dem Schlaf 
geweckt wurden. Die Bewegungen gingen etwa in der 
Richtung von Norden nach Süden. 

Der Urheber des Bremer Zwiſchenfalles. 

Bremen, 26. März. (Tel.) Die Unterſuchung gegen 
Weiland ift abgeſchloſſen. Weiland wurde in eine Kranken⸗ 
anftalt zur Beobachtung feines Geiſteszuſtandes überführt. 

Zum Erzieher des Prinzen Joachim, 
des jüngſten, zehnjährigen Sohnes des Kaiſerpaares, iſt der 
Garnilonprediger Dr. Nima in Küſtrin auserſehen worden, 
welcher dort erft feit Kurzem amtirt. 
E. Sachſenroeder 7. 

Der Großinduſtrielle, däniſche Generalkonſul Eugen 

Sachſenroeder, iſt geſtern in Leipzig geſtorben. 
Furchtbarer Sturm. 

New⸗ Pork, 26. März. (Tel.) Ein Tornado richtete in 
Birmingham im Diſtrikt Alabama großen Schaden an; 
25 Perſonen wurden getödtet. 

Streikbewegung. 

Die Mehrzahl der Wagenführer der elektriſchen Stadt: 
bahn in Halle trat in den Ausſtand ein wegen Entlaſſung 
mehrerer Förderer der Verbandsbewegung. 

Nachdem über einen Theil der Schneidergeſellen in 
Bremen von den Arbeitgebern die Sperre verhängt worden, 
haben 700 Schneidergeſellen den Streik proklamirt. 

Freigeſprochen⸗ 

Die erſte Strafkammer des Landgerichts Berlin 1 ſprach 
auf Antrag des Staatsanwalts den Rechtskaudidaten 
Helmecke frei, welcher wegen fahrläſſiger Tödtung des 
Studenten Peine angeklagt war. Am 26. Auguſt 1900 
befand fih der dem Angeklagten eng befreundete Pianiſt 
Franz Peine in der Wohnung des Angeklagten Lüneburger⸗ 
ſtraße Nr. 24. Der im Jahre 1878 geborene Angeklagte 
wohnte mit feiner Geliebten, der unverehelichten 
Herrmann, zuſammen. Nachmittags gegen 5¼ Uhr 
fiel plötzlich in dem vorderen ſogenannten Herren⸗ 
zimmer ein Schuß. Als Fräulein Herrmann und der 
Angeklagte nach vorn eilten, ſahen ſie, daß Peine mit einer 
Schußwunde im Kopfe todt auf der Chaiſelongue lag. Von 
der Anklagebehörde ſind nun verſchiedene Momente zu⸗ 
jammen getragen, aus denen hervorgehen ſoll, daß ein Selbſt , 
mord des Peine ausgeſchloſſen fei Das gab Veranlaſſung 
zu der jetzt mit der Freiſprechung des Angeklagten endigenden 
Verhandlung. 


Deutſches Reich. 


— Nach der Mittagstafel am Sonntag unternahm das 
Kaiſerpaar eine Ausfahrt und ſodann einen Spazier⸗ 
gang im Bellevuepark und wohnte am Abend einer 
Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei. Geſtern hörte der 
Kaiſer im Auswärtigen Amt den Vortrag des Reichs⸗ 
kanzlers Grafen von Bülow und empfing ſodann im 
Schloſſe den Statthalter der Reichslande, Fürſt zu 
rn den Chef des Geh. Zivilkabinets, 

eheimrath Dr. v. Lucanus und den Admiral a. D. 
von Werner. 

— Die Kaiſerin empfing am Sonnabend im 
Schloſſe die Präſidenten des Zentral» Komitees für 
Lungenheilſtätten, Geheimräthe Fränkel⸗ Berlin und 

iemßen⸗ München, den Generalſekretär Oberitabsarzı 
Pannwitz, ſowie elf Hauptvertreter der deutſchen Heil⸗ 
ſtättenbewegung in Audienz, die eine Stunde dauerte. 
Die Kaiſerin gab in ſehr eingehenden Geſprächen, 
namentlich auch mit Profeſſor Ziemßen⸗München, ihrer 
lebhafteſten Theilnahme für die Heilſtättenbewegung 
Ausdruck. 

— Eine fette Ente übermittelt nach dem 
„Berl. Tagebl.“ eine amerikaniſche Telegraphenagentur 
transatlantiſchen Blättern, nämlich die Nachricht, Earl 
Roberts habe, wie man ſich in Berliner Hofkreiſen 
erzähle, den ihm verliehenen preußiſchen Schwarzen 
Adlerorden zurückgeſandt. Das „Tagebl.“ hält es für 
nöthig hinzuzufügen: an gut unterrichteter Stelle ift 
nichts davon bekannt. 

— Die Bejjerung in dem Befinden der Kaiſe rin 
Friedrich hat erfreulicherweiſe auch in den letzten 
Tagen angehalten, obwohl die Ausfahrten der hohen 
Frau der rauhen und ſtürmiſchen Witterung wegen 
auf Anrathen des Leibarztes Dr. Spielhagen zeitweilig 
eine Einſchränkung erfahren mußten. 

— Der frühere Landtagsabg. Sachſe, der lange 
Jahre Bürgermeiſter in Neuhaldensleben war, 
iſt im Alter von ae geſtorben. Sachſe gehörte 
als Vertreter für olmirſtedt und Neuhaldensleben 
dem preußiſchen Abbgeordnetenhaus von 1863—1878 
zuerſt als Mitglied des linken Zemrums und ſeit 1871 
der nationalliberalen Partei an. 


1 


— darunter Motive aus den letzten Kriegen — legen 
beredtes Zeugniß davon ab, daß die junge Kunſt 
Bulgariens ſtarke Talente beſitzt und von Paris, 
München, vielleicht auch ein wenig von Berlin gelernt 
hat. An die Gemälde reihen ſich ausgegrabene Statuen 
und Münzen aus Apollonia und thrakiſche BaBrelief8, 
meiſt gut erhalten, thrakiſche Gottheiten mit Reitern 
darſtellend. Dieſe Basrelieſs haben nicht nur für die 
Kunſtgeſchichte Werth, ſondern auch für die Kultur⸗ 
geſchichte und alte Geographie, da uns eine ganze 
Reihe von Eigennamen und Ortsnamen aus dem alten 
Thrakien erſt durch ſie bekannt wurden. 

Seit ſechs Jahren werden die Ausgrabungen vom 
Muſeum in Sofia geleitet und haben bereits außer: 
ordentlich intereſſante Reſultate zu Tage gefördert; ſo 
auch eine Reihe von altrömiſchen Militärdiplomen aus 
der Zeit des Mark Aurel und Dimitian, die uns jetzt 
nach achtzehn Jahrhunderten noch auf beſchmutzten 
Taſeln in ihrem fteifen Diplomſchnitt erzählen, wie der 
brane Centurio Marcus Flavius, defen Knochen viel: 
leicht irgendwo an der alten Römerſtraße am Drago: 
manpaß modern, für fünfundzwanzigjährige treue 
‚Dienfte das Ehrenrecht und das römiſche Bürgerrecht 
zugleich erhielt. 

Glücklicher Marcus! 


(Schluß folgt.) 


Der „Vulkan“ in Stettin 
hat von dem „Norddeutſchen Lloyd“ den Auftrag zum 
Bau von drei großen Dampfern erhalten. 

Unfall im Kieler Hafen. 

Dicht am Torpedohafen in Kiel rannte das Torpedoboot 
„Ś 8" eine Dampfpinaſſe vom Schulſchiff „Charlotte“ an. 
Die Pinaſſe ging unter und es ertraufen ein Matroſe und 
ein Heizer, beide vom Schulſchiff „Charlotte“. 

Bei der Beerdigung des Schiffsrheders Carl Laeisz 
legte der Geſandte Graf Wolff⸗Metternich im Auftrage des 
Kaiſers am Sarge einen Lorbeerkranz nieder, deſſen 
Schleifen die Kaiſererone und die Initiale W tragen, 

Dementi. 

Die in einigen Blättern verbreitete Meldung vom Selbſt⸗ 
morde des württembergiſchen Miniſterpräſidenten, Generals 
Freiherrn Schott v. Schottenſtein, beruht auf leicht 
fertiger Erfindung. 

Die Entſtehung dieſes Gerüchts erklärt ſich vielleicht 
daher, daß ſich am Sonnabend in Ludwigsburg der Leutnant 
vom 2. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 29 Baumgärtner aus 
bisher unbekannten Motiven erſchoß. Da ſich die öffentliche 
Meinung in letzter Zeit mit der Perſon des Mminiſter⸗ 
präſidenten aufs lebhafteſte beſchäftigte, jo hat wahrſcheinlich 
bieje That den Anlaß zu der Mythenbildung gegeben. 

Verhaftete Einbrecher. 

Zu der in einer Filiale der „Berliner Bank“ in 
Berlin erfolgten Verhaftung eines Einbrechers, bei 
welchem Werthpapiere, Geld und Silberſachen gefunden 
wurden, theilt das „Leipziger Tageblatt“ mit, es handle ſich 
um einen Einbrecher, der in letzter Zelt in verſchiedenen 
Leipziger Privatwohnungen eine Anzahl von Einbruchs⸗ 
dlebſtühlen ausgeführt habe. Dabei wären dem Einbrecher 
in einem Falle unter Anderem eine Kaſſette mit Werth. 
papieren im Betrage von 3600 Mark, 480 Mark in Baar 
und eine Anzahl Schmuckſachen in die Hände gefallen, 

Der Verhaſtete heißt Hübner und iſt ſchon wiederholt 
vorbeſtraft. Die meiſten der in Leipzig geſtohlenen Sachen 
wurden bei ihm vorgefunden. In einem beſchlagnahmten 
Koffer fand ſich ein Gepäckſchein für einen ameiten Koffer, 
worin Gegenstände gefunden wurden, die aus Einbrüchen in 
Magdeburg und Dresden ſtammen. Der Mitſchuldige des 
Verhaſteten tft bereits in Leipzig ſeſtgenommen. 

Der Poftſiskus. j 
erwarb den ſtädtiſchen Packhof in Hannover zum Preſſe von 
2½ Millionen Mark, vorbehaltlich der Genehmigung des 
Reichstages. 

i Luecheni. 

Das Genfer Journal foniłatirt entgegen einer Wiener 
Meldung, daß Lucheni keinerlei Zeichen von Geiſtesſtörung 
gezeigt habe. 
ET —— EEE — — TORO 


Tocales. 


* Perſonal veränderungen der Armee im Bereiche 
des 17. Armeekorps. Peters, Oberleutn. im Inſant.⸗ 
Regt. Nr. 149, in das Inf.⸗Regt. Nr. 44 verfegt, Nikola, 
Major und Bat.⸗Komm. im Inf.⸗Regt. Nr. 14, mit der ge: 
ſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur 
des Landw.⸗Bez. Schleswig ernannt, Schrötter, Major 
im Inf, ⸗Regt. Nr. 128, unter Enthebung von dem Kommando 
als Adjutant bel der 37. Divifion, als Bat.⸗Kommandeur in 
das Inf.⸗Regt. Nr. 14 verſetzt. Frhr. von Verſchuer, 
Major, aggreg. dem Gren.⸗Regt. Nr. 5, mit der geſetzlichen 
Wenſion zur Disp, geſtellt und mit dem 1. April d. Js. zum 


Berger, Hauptmann 3 


Kr. Te, 


und Verpflegung in den ſtädtiſchen Krankenanſtalten in 
Kraft. Für die z. Z. bereits abgeſchloſſenen 
Abonnements bleiben zwar bis zu deren Ablauf die 
bisherigen Bedingungen in Kraft, doch wird, wie 
wir erfahren, der Magiſtrat Veranlaſſung nehmen, 
ſfämmtliche z. Z. laufende Abonnements ſpäteſtens 
8 Tage vor deren Ablauf aufzukündigen, um 
die Erneuerung des Abonnements lediglich auf Grund 
der neuen Bedingungen vornehmen zu können und 
ſo allmählich für alle Abonnements die Geltung der 
gleichen Bedingungen herbeizuführen. Die Auf⸗ 
lahme in das Abonnement erfolgt fortan nur zu den 
Quartalserſten, d. h. zum 1. Januar, 1. April, 
1. Juli und 1. Oktober jeden Jahres, dermaßen, daß 
für ein im Laufe eines Vierteljahres abgeſchloſſenes 
Abonnement, das ſofort noch vor dem nächſten 
Quartalserſten in Wirkſamkeit treten ſoll, immer der 
vorhergehende Quartalserſte als Beginn des 
Abonnements gilt. Dies trifft auch für diejenigen auf 
Grund der bisherigen Bedingungen abgeſchloſſenen 
Abonnements zu, die nunmehr vom Magiſtrat aufs 
gekündigt und auf Grund der neuen Bedingungen 
erneuert werden. Behufs Abſchluß des Abonnements 
ift vom Abonnenten fortan ein Verpflichtungs⸗ 
ſchein zu unterſchreiben, in welchem die 
ahl der Dienſtboten pp, die der Abonnent 
beſchäftigt und für die er abonniren will, genau anzu⸗ 
geben iſt, und der außerdem die Erklärung enthalten 


muß, daß die Genannten im Gewerbebetriebe regel⸗ 


mäßig überhaupt nicht beſchäftigt werden. Letzteres iſt 
inſofern von beſonderer Wichtigkeit, weil Perſonen, 
die nicht nur gelegentlich einmal, ſondern regelmäßig 
im Gewerbebetriebe ſei es auch nur neben⸗ 
ſächlich z. B. wöchentlich ein Paar Stunden mit 
Reinigung des Ladens oder mit Aufwaſchen des Ge⸗ 
ſchirrs für den Reſtaurationsbetrieb beſchäftigt werden, 
nach den Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts 
der Krankenverſicherungspflicht unterliegen 
und deshalb vom Kur abonnement ausge⸗ 
ſchloſſen ſind. Aus dem gleichen Grunde ſind 
fortan ferner von dem Abonnement ausgeſchloſſen 
Lehrlinge, für welche auch ſchon bisher von der 
Abonnementsbefugniß ein nur ſehr geringer, von Jahr 
zu Jahr zurückgehender Gebrauch gemacht worden ift. 
Der Preis des Abonnements ift vom 1. April d. Js. 
ab, entſprechend der allgemeinen Steigerung der 
Pflegeſätze, die mit dem 1. April v. Js. in Kraft 
getreten iſt, von 4 auf 5 Mark pro Jahr erhöht 
woden. Neu iſt ferner die Beſtimmung, daß auch auf 
Kur und Verpflegung in der zweiten Ver: 
pflegungsklaſſe, in der der Kranke zuſammen 
mit einem anderen Kranken ein Zimmer für po 
erhält, abonnirt werden kann. Der Preis für 
dieſes Abonnement iſt auf 10 Mark pro Jahr feſt⸗ 
geſetzt. Auch inſofern haben ſchließlich die 
Abonnementsbedingungen eine Erweiterung er⸗ 
fahren, als fortan dem Publikum die Mögliche 
keit eröffnet iſt, nicht nur für Dienſtboten im 
engeren Sinne, ſondern auch für alle anderen 
Dienſtverpflichteten zu abonniren, die, wie Haus ⸗ 
hälterinnen, Kindergärtnerinnen 20. zu 
dauerndem Dienſt in die häusliche Gemeinſchaft aufge⸗ 
nommen find, und desalb gemäß 8 617 Bürgerliches 
Geſetzbuch mindeſtens für 6 Wochen einen geſetzlichen 
Anſpruch auf freie Kur und Verpflegung haben. Für 
diefe Klaſſe von Dienſtverpflichteten wird ſich voraus⸗ 
ſichtlich ganz beſonders das neu eröſſnete Abonnement 
in der 2. Verpflegungsklaſſe als vortheilhaft erweiſen. 
Wir können dem Publikum nur angelegentlichſt em⸗ 
pfehlen, von den ihm durch das Kurabonnement ges 
botenen Vergünſtigungen den ausgiebigſten Gebrauch 
zu machen, weil die aus der geſetzlichen Fürſorgepflicht 
für den Erkrankungsfall erwachſenden Unkoſten unter 
Umſtänden zu einer ſehr erheblichen und kaum er⸗ 
ſchwinglichen Laft für den Haushaltsetat werden können. 

* Polizeibericht für den 26. Mürz. Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter wegen Diebſtahls 4, Betrug 1, 2 Ob⸗ 
dachloſe. Obdachlos: 7 Perſonen. Gefunden: Eine 
Stahluhrkette, eine Wagenlaterne, ein rothbraunes Porte⸗ 
monnaie mit 7,65 Mk., Quittungskarte für Otto Roman 
Kratzki, eine blaubunte Kravatte, ein Roſenkranz von braunen 
Holzperlen, ein ſchwarzes Portemonnaie mit 2,15 Mk., am 
28. Februar ein Trauring gez. A. F. 20. 9. 89, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königl. Polizei » Direktion. Die 
Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich 
zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres 
im Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion zu melden. 
aś ról Am 28, Mürz ein groper graner Hund 
mit Zedermaufkbrh und Halsband mit gelber Krone, abzuholen 
aus dem Hunde ⸗Aſyl. 

Wilhelm⸗Theater. Nach wie vor nimmt das 
Gaſtſpiel des renommirten Feſſelſprengers Joy 
Joſephi das Intereſſe des Publikums in Anſpruch. 
Allabendlich fordert er daſſelbe auf, ſeiner Produktion 
auf der Bühne beizuwohnen und etwa mitgebrachte 
Schlöſſer ihm zur Verfügung zu ſtellen. Das übrige 
Perſonal iſt ebenfalls recht gut, ſo daß der Beſuch des 
Wilhelmtheaters ein amüfanter und lohnender ift. 

* Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
26. März: Thorn . 2,66, Fordon -|- 2,74, Culm -|- 2,70, 
Graudenz + 3,16, Kurzebrack ＋ 3,64, Pietel - 3,46, 
Dirſchau . 3,80, Einlage + 2,50, Schiemenhorft ＋ 2,50, 
Marienburg ＋ 2,67, Wolfsdorf -|- 2,68 Meter. Der 
Weichfeltraſett bei Culm findet von heute ab regel 
mäßig ſtatt. — Warſchau heute 2,65. 

* Zum deutſchen Anwaltstag, der, wie [hon mite 
getheilt, in diejem Sabre in unjerer Stadt am 6. bis 
7. September gy et, iſt nach der „Juriſt. Wochen⸗ 
ſchrift“ folgende Tagesordnung feſtgeſtellt: 1. An⸗ 
pajjung der Vereinsſatzungen an das neue BIE 
Referent Juſtizrach Dr. Langbein- Leipzig, 2. Sit 
die Suspenſion als ehrengerichtliche Strafe zu 
empfehlen? Referent Geh. Juſtizrath Dr. Veſſe⸗ 
Berlin. 3. Die Ordnung des Gerichtsvollzieherweſens 
im Deutſchen Reiche. Referent Juſtizrath Y a lob johns 
Berlin. 4. Beſtrafung uneidlicher falſcher Ausſagen 
und Nichtvereidigung unglaubwürdiger Zeugen. 
Referent Juſtizrath Gall» Danzig. 5. Theorie und 
Praxis ſeit dem 1. Januar 1900. Heferent Juſtizrath 

r. Staub» Berlin. 6. Gründung einer Nuhe- 
gehaltskaſſe und Witwen und Waiſenkaſſe für deutſche 
Rechtsanwälte mit Zwangsbeitritt und reichsbehördlicher 
Aufſicht. Referent Geheimrath Meche⸗ Leipzig. 

* Realgymnaſium zu St. Johann. Die dem Programm 
des Realgymnaſiums zu St. Johann beigegebene Abhandlun 
ift betitelt: „Zur Geſchichte des Realgymnaſiums St. Johann 
und hat Herrn Proſeſſor Schumann zum Verfaſſer. Im 
Jahre 1849 erhielt die Schule die Berechtigung einer 
Realſchule, 1860 wurde dieſelbe Realſchule erſter Ordnung, 
Seit 1899 befindet ſie ſich in der siog 4 in ein Reform⸗ 
Realgymnasium. Drei Direktoren haben bis 1900 an der 
Svite der Schule geſtanden: Löſchin, Panten, Meyer. Von 
1848 bis 1872 war die Schule in dem Haufe Helligegeiſt⸗ 

aſſe 111 untergebracht; fett dieſer Zeit befindet ſie ſich im 

ranziskanerkloſter. Die traurigen Verhältniſſe im alten 
Lokale werden vom Verfaſſer eingehend geſchildert. — Ein 
Abſchnitt behandelt die Lehrbücher, welche in der Schule ein⸗ 
geführt waren; wir erfahren, daß von folgenden Lehrern 
der Anſtalt geſchriebene Lehrbücher benutzt wurden: von 
Loeſchin, Mrongopius, Schmidt, Friedländer, Mehler und 
Bail. Von den Lehrmuteln wird das Naturwiſſenſchaftliche 
Kabinet gerühmt. Die von Direktor Loeſchin vermachte 
Bibliothek ift beſonders reich an Schiller⸗ und Goethe⸗Litteratur. 
— Dann folgt eine Aufzählung der 106 Lehrer, welche an 
der Schule gewirkt haben mit kurzer Biographie derſelben; 
von ſedem iſt angegeben, in welchen Gegenſtänden und welchen 
Klaſſen er unterrichtet hat. Aus den Tabellen über die 
Schülerzahl erfahren wir, daß die Schule im Jahre 1857 die 
meiſten Schüler hatte, nämlich 588, welche in 11 Klaſſen unter 
richtet wurden, unter denen fih. 2 Vorſchulklaſſen befanden. — 
Im letzten Abſchnitt werden die Namen der 342 Abiturienten 
angegeben und deren gegenwürtige Stellung. Hier ift uns 
aufgefallen, daß ſich feit 1870 viele dem Unſverſtiätsſtudium 
zugewandt haben, während feit 1890 das Studium des 
Baufachs bevorzugt wird. 

* Einlager Schleuſe vom 25. März. Stromauf: 
2 Kühne mit obten, 1 mit Schwefel, 1 mit Steinen, 2 leer. 
D. „Alice“, Rapt, Marowski von Danzig mit div. Gütern 
an R. Aſch, Thorn. \ 


Ar. 72, 


„Herr Generalmajor Dieckmann, der Kommandeur 
der 87. Infanterie⸗Brigade, iſt zu einer Beſichtigung 
des 1. Bataillons Jufanterie⸗Regiments Nr. 176 hier 
eingetroffen. > 

* Garniſonwechſel. Zum 1. Oktober wird das 
1. Bataillon Jufanterie⸗Regiments Nr. 176 von Neu: 
fahrwaſſer nach Thorn verlegt — Zu dem gleichen 

eltpunkt foll das 3. Bataillon Infanterie⸗Regiments 
x. 128 von hier nach Neufahrwaſſer verlegt werden. 

# Beſtätigung. Die vom Magiſtrat vollzogene Wahl 
des Lehrers Saſſe⸗Mocker zum Lehrer an einer hieſigen 
Volksſchule ift trotz des Proteſtes der Regierung in Marien⸗ 
werder beſtätigt worden. E 

* Der Danziger Bürger⸗Verein von 1870 hatte 
geſtern Abend im Bildungsvereinshauſe einen Familien⸗ 
abend veranſtaltet, bei dem Herr Konſiſtorialrath 
Reinhardt einen Vortrag über „Danzig unter dem 
ſchwarzen Kreuz oder der deutſche Ritterorden in 
Danzig“ hielt, Näherer Bericht folgt. — Morgen 
findet im Kaiſerhof eine Generalverſammlung des 
Vereins mit einer wichtigen Tagesordnung ſtatt, auf 
die wir hiermit noch beſonders hinweiſen. z 

Sie Maler: und Lackirer⸗Innung in Danzig 
hat den Profeſſor Wilhelm Stryowski zu ihrem 
Ggrenmitaliede ernannt. Zu dieſem Zweck hatten ſich 
die Mitglieder am Freitag, den 22. d. Mts., Abends 
7 Uhr im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe verſammelt 

err Profeſſor Stryowski wurde von 2 Vorſtands⸗ 
mitgliedern aus feiner Wohnung abgeholt, wobei der 
Frau Profeſſor ein prachtvoller Blumenſtrauß über⸗ 
reicht wurde. Im Balkonſaal, welcher durch eine 
Baumgruppe mit der Fahne geſchmückt war, begrüßte 
der Obermeiſter Herr Oscar Ehlert Herrn Profeſſor 
Stryowski mit herzlichen Worten und überreichte 
demſelben im Namen der Innung das in der Lithographie⸗ 
Anſtalt der Gebrüder Zeuner nach eigenen Entwürfen 
łónitlerijch angefertigte Diplom. Bei der feſtlich 
dekorirten Tafel dankte Herr Profefior Stryowski 


der Innung für diefe Ehrung und hob in feiner Rede 


hervor, daß er ſich immer unter den Mitgliedern der 
Maler: und Lackirer⸗Innung wohl fühle und brachte 
ein Hoch auf die Innung aus. Herr Obermeiſter 
Oscar Ehlert feierte das Ehrenmitglied als Künſtler 
und Lehrer und dankte für das rege Intereſſe, welches 
Herr Stryowsti der Innung zu jeder Zeit entgegen 

ebracht hat. Er betonie, daß Kunſt und Gewerbe 

ets Hand in Hand gehen müſſen und daraufhin das 
Streben immer gerichtet ſein ſoll. Herr von 
Brziczinski hatte Herrn Siryowski zu ſeinem 
Ehrentage ein Lied gewidmet und darin zum Ausdruck 

ebracht, „daß es gilt den Mann zu ehren, der ſchon 
ang uns fremd nicht war, der die Kunſt in 
Danzigs Mauern hat gepflegt fe manches Jahr.“ 
Der Abend geſtaltete ſich bei Geſang und Becherklang 
für Jeden zu einem unvergeßlichen. Herr Profeſſor 
Stryowski hat bereitwilligſt geſtattet, das Diplom im 
Schaufenſter der Scheinert'ſchen Kunſthandlung aus⸗ 
fielen zu dürfen. 

e Zur Feier des Geburtstages des Fürften 
Bismarck werden ſich die alten Korpsſtudenten am 
30, d. Mts. im Hotel „Danziger Hof“ zu einem Feſt⸗ 
mahl vereinen. 

+ Generalkommando. Morgen ſiedelt das Generale 
kommando aus ſeinen bisherigen Dienſträumen auf 
un in fein neues Heim am St. Eliſabethwall 

er. 

* Wegen Verdachts des Diebſtahls wurde geſtern 
der Arbeiter Anton Poſchmann verhaftet, in deſſen 
Wohnung 7 Säcke Kleie, der Firma Speiſer u. Co. 
gehörig, gefunden wurden. Da Poſchmann angab, 
von dem Vagerverwalter Stadie die Erlaubniß erhalten 
u haben, die ſchon etwas brockliche Kleie mit nach 

nuje nehmen zu können und Stadie zugab, dem P. 
ſchon öfters mehrere Säcke Kleie aus eigener Macht⸗ 
vollkommeuheit geſchenkt zu haben, wurde Poſchmann 
wieder aus der Haft entlaſſen. y 

» Danziger Oelmühle, Kommanditgeſellſchaft 
auf Aktien, Patzig u. Co. Da in der geſtern Nach⸗ 
mittag ſtattgefundenen außerordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung, nicht das zur Beſchlußfaſſung erforderliche 
Kapital in Stamm⸗ und Prioritätsaktien vertreten war, 
wurde eine neue außerordentliche Generalverſammlung 
auf den 17. April anberaumt. Die Auffaſſung einiger 
Großaktionäre, daß aus der Tagesordnung ſcheinbar 
ſich die Zuzahlung von 80 Proz. auf die zuſammen⸗ 
gelegten, reſp. von 40 Proz. auf die bisher beſtehenden 
Aktien ergebe, wurde von der Verwaltung dahin richtig 

eſtellt, daß nur eine Zuzahlung auf die bisher be⸗ 
ſie henden Stammaktien von 20 Proz. gemeint ſei. 

* Rückkehr vom Urlaub. Herr Landrath und 
Geh. Regierungsrath Döhn⸗Dirſchau, der Vorſitzende 
des Weſtpreußiſchen Provinzjal⸗Ausſchuſſes, it aus 
Piorun wieder nach Dirſchau zurückgekehrt und hat die 

ührung ſeiner Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

* Die Sturmgefahr iſt nach einem uns geſtern 
Nachmittag zugegangenen Telegramm der Hamburger 
Seewarte vorüber. Der Signalball ift abgenommen. 

* Bellachini, der hier beſtens bekannte Zauber⸗ 
künſtler, veranſtaltet am 27, 28. und 29. d. Mts. im 
Apolloſaal des „Hotel du Nord“, drei feiner intereſſanten 
Soireen. Bei dem guten Ruf, der Herrn Bellachini 
in ſeinem Fache vorausgeht, dürften ſeine Vorſtellungen 
ſich eines regen Beſuches erfreuen. ; 

„ Wegen Hausfriedensbruchs. körperliche 
Mißthandlung und Diebſtahls wurden die drei 
Gaara Arbeiter Johannes Groß, Arthur 

affel und Hugo Kluth feſtgenommen. Das 
würdige Kleeblatt kehrte geſtern Nachmittag in eine 
Speiſewirthſchaft am Kohlenmarkt ein und wollte 
angeblich Kaffee trinken. Der Wirth, dem die Burſchen 
bekannt waren, wies ſie hinaus. Statt der Auf⸗ 
forderung nachzukommen, gingen ſie gegen den Wirth 
thätlich vor und traktirten ihn ihrerſelts mit Fauſt⸗ 
ſchlägen ins Geſicht und gegen die Bruſt. Ebenſo 
fanden jie es für nöthig, den Wirth um die Uhr zu 


erleichtern. Die Verhafteten geben an, daß fie dem Verf 


langen des Wirthes nachgekommen ſeien, doch ſei ihnen 
per rH om FW 15 En kie. 
und habe angefangen, auf fie loszuſchla 
rn zun Webr geht Daken: zuſchlagen, worauf ſie 

* Danziger Privataktien⸗Bank. In der geſtern 
Nachmittag ſtattgefundenen ordentlichen Generalver- 
ſammlung wurde dem Antrage der Direktion und des 
Berwaltungsraths gemäß die Dividende für das Jahr 
1900 auf 7 Prozent feſtgeſetzt und gelangt dieſelbe vom 
1. April ab mit Mk. 105 pro Aktie zur Auszahlung. 
Die nach dem Turnus ausſcheidenden Mitglieder des Ver⸗ 
waltungsraths: Herren Kommerzienrath F. B. Stoddart 
und Otto Münſterberg, wurden für die ſtatutenmäßige 
Dauer wiedergewählt. 

Desinfektion der Lehrerwohnungen. Auf Grund 
einer foeben durch die Königliche Regierung zu Danzig er- 


laffenen Verfügung werden die Kreisſchulimſpektoren bezw. 30 


Schuldeputatlonen erſucht, auf die Schulvorſtände dahin etu: 
zuwirken, daß die Lehrerwohnungen, wenn fie von Familien 


verlaſſen werden, in denen Zungentuherkuloſe vor⸗ 3% W 


gekommen iſt, vor dem Einziehen der Lehrerfamilie vorſchrifts⸗ 
mäßig desinſizirt werden. y 

Kohlendunſtvergiftung. Der 23jährlge Steuer: 
mann Wilhelm Droſſel vom Stettiner Schrauben: 
dampfer „Stettin“, welcher zur Zeit in Neufahrwaſſer 
bei dem Hotel „Zu den ſieben Provinzen“ liegt, hatte 
heute Nacht ſeine Kajüte ordentlich eingeheizt. Hierbei 
muß wohl Gas dem Ofen entwichen fein, denn heute 
Morgen wurde D. bewußtlos aufgefunden. Er wurde 
mit dem Sanitätswagen in das Stadtlazareth am 
a AU 

er vom 26, März. Memel: Strichweiſe 

Treibeis, Schifffahrt unbehindert. 0 illau: Hafen zuſammen⸗ 
geſchobenes Eis. Seetief eisfrel. riides Haff bis 
Königsberg: Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilſe möglich. 
Friſches Haff bis Elbing: Leichtes loſes Eis. Shiji: 
fahrt unbehindert. Barhöft, Nördliche Einfahrt 
in den Bobden bis Stral fund: Strichwelſe Treibeis, 
Schifffahrt unbehindert. Alle übrigen Stationen eisfrei. 


Oienstag 


pfarrer gewählt. 
* Marienburg, 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Provinz. 

m. Zoppot, 25. März. In der heutigen Sitzung 
der vereinigten Gemeindekörperſchaften wurde Herr 
Pfarrer Bowien⸗ Mohrungen einſtimmig zum Orts⸗ 


25. März. Die elektriſche Be⸗ 
leuchtungsanlage im Schloſſe, von der Firma Siemens 
und Halske eingerichtet, iſt fertiggeſtellt. Am Freitag 
ſoll die erſte elektriſche Beleuchtung ſtattfinden, nachdem 
eine Probebeleuchtung gut ausgefallen iſt. — Die 
Gemeinde Sandhof hat in der 


Eingemeindungsfrage 


eine Petition an das preußiſche Abgeordnetenhaus 
gerichtet, deren Inhalt ſich im Weſentlichen mit den 
Eingaben an den Provinzialrath deckt. 


Marienwerder, 25. Mürz. 


Die hier bei der 


Regierung abgehaltene Apothekerprüfung haben ſämmt⸗ 


Neuenburg, 
ſohn⸗Graudenz, 


Goldap,. 


liche ſechs Prüflinge beftanden, und zwar 
Höpffner⸗Pr. Friedland, 
s Moder, 
Lautenburg und Silberſtein⸗Schwetz. 
24. März. 


Moll 


Brieſe⸗ 
Jacobs 
Nikutowski⸗ 


Das Kriegsgericht ver⸗ 


urtheilte einen Musketier vom Infanterie⸗Regt. Nr. 59 


wegen ſchwerer Mißhandlung eines Soldaten von der 
5. Schwadron des Ulanen⸗Regiments Nr. 12 zu vier 
Jahren ſechs Monaten Feſtungsgefängniß. 


* Meſeritz, 25. März. Kürzlich fand ein Hilfe 


weichenſteller in der Nähe des Bahnhofs an einem 
Bahnübergange eine Frauenleiche vor. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß am Fundort keine Spuren einer 
Ueberfahrung vorhanden waren. Allem Anſchein nach 
liegt ein Mord vor und iſt die Leiche am Bahnhof 
niedergelegt, um die Spuren der That zu verwiſchen. 
.. —————————ñññññ Ä — — EN — 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 26. März. 
(Oria.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nadirimten.! 


Bar. Tem. 
Stationen. Mill. Wind. Better, k a. 
Stornoway Ę W 5] be 
Blackſod 768.7 N 8 halbbedeckt 
Shields 762,4 WNW 3 heiter 
Scilly 7641 NRO 5| woltig 
Isle Atr EM kM 15 
Paris = en = 
Bliſſingen 759,4 | WRW 2 | Galbbededt| 0,6 
Helder 760,9 S 2 | wolkenlos] 0,2 
Chriſtianſund 752,6] SW 4 | Schnee -4,2 
Skudesnaes 754,8 | N 4 | moltig —2.6 
Skagen 753,5 NW 1 heiter —2ůõ6 
Kopenhagen 756,5 WSW 3 Dunſt 2,7 
Karlſtad każ mi | mma — 
Stockholm 751,6 WSW 2 wolkig —8,0 
Wisby 754,4 WSW 6 —halbbedeckt —3,6 
Haparanda 749,8 N 4 bedeckt 14,1] __ 
Bortum 758,4 SW 4 wolkig 0,6 
Keitum 756,3 W 2 halbbedeckt — 1. 
Hamburg 758,1 WSW 1 wolkenlos |--3,6 
Swinemünde 756,8 | N 2 wolkig 30 
Rügenwaldermünde | 756,7 | S 2 | wolkenlos |—3,7 
Neufahrwaſſer 756,4] NNO 1 heiter —2,6 
Memel 755,2 ſtill heiter —3,6 
Uünſter Weſtf. 758.5 NW 1 | wolkenlos |- 0,8 
4 — m 7085 nid hatbbededt |—4,6 
Berlin 757,0 | NW 4 | heiter — 3,4 
Chemnitz men NRW 1 Schnee —4,ů 1 
Breslau 754,5 N 3 Schnee —2.0 
Metz 757,4 NO 4 bedeckt —2.,.2 
Frankfurt (Main), — — — — 
Karlsruhe — — | 
München 


iſt wahrſcheinlich. 


7 Jahren 26 


20—22 Mk. 


R 
Kälber 
Sch 
Schwelinema 


` 


162.75 
165.— 
166,— 


143,25 
142.75 
142,75 


188,— 
186,75 


Weizen Mat 
m uli 
p ept. 


Roggen Mai 
„ uli 
© ept. 


Hafer Mai 
w Juli 


25, 
317,0), Reichs⸗A.] 98,25 
31, n 98.80 
809 " 88 25 
3½ o Br. Conſ.] 98.10 
3'30 n 98,50 


0 » 
3½% Wp. si 
31,0, „ient. p 94.75 

0 e pr. „ 72 85.25 
32% Pommer. 

fandbr, 9550 
Betrl.$and.Gej,|154,— 
Darmſt.⸗Bank |136,— 
Dang, Privatb. 122.80 
Deutſche Bank 210.— 
Disc.⸗Com. 186 80 
Dresden. Bank 148,20 


50, Itl. Rente 95.75 
Ital. 3% gar. 
Eiſenb.⸗Obl. 58.60 
40% Oeft. Glor 100.30 
4% Rumän. 94: 
Goldrente 73.80 
4% Ung. p 99.— 
1880er Ruſſen |100.— 
4% Ruf. inn. 94 96,20 
Trt. Adm.⸗Anl. 100.10 
Anatol. 2. Serie 98.75 


Kälber: 184 Stück. 


Schafe: 40 Stück. 


Deft. Cred, ult. 22760 2 


gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—23 Mk. 
genährte Kühe und Kalben 18—20 Mk. 
Bullen: 37 Stück. 1. 


rft: 


163.25 
165.75 
166.75 


14375 
143.50 
143.50 


138.25 
130.75 


26. 
98.25 
98.25 
88.25 
97.79 
98 20 


Gtiid. 
(Käler) 45— 46 Mk. 


Highend 7654 NW 2 | tatbbeżedt| 0,0 

Bodö 754,2 | © 4 | heiter 0 

Riga 754,8 fti wolkenlos 9,0 
Wettervorausſage: 


Gin Maximum über 770 mm befindet ſich weſtlich von 
Irland, während über Zentraleuropa ein gleichmäßig ver⸗ 
theilter niedriger Luftdruck lagert. In Deutſchland ift das 
Wetter kalt und ruhig; im Norden iſt es vielfa 

Wenig Aenderung mit vielfach leichten Niederſchlägen 


heiter. 


Letzte Handelsnachrichten. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 26. März. 

Ochſen: 36 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete 
27—28 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 24—25 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 1922 ME. 

Kalben und Kühe: 53 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemüſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 29—30 Mk. 2 Boll: 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 


Mk. 2, Junge 
chſen 


4. Mäßig 


vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30-31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27—29 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
24—20 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maf) und befte Saugkälber 442 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 35-88 Mk. 
und Ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 20—32 Mk. 
1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
Hammel 24 26 MT, 2. Aeltere Maſthammel22—28 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—21 Mk. 
Schweine: 636 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, 
1%, Jahren 42—44 Mk. 
Schweine 39—41 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Ever nicht aufgetrieben) 36-38 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich ftir 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes, 
indergeſchäft: Ausverkauft. 
andel: Glattes Geſchäft. 


1. Vollfleiſchige Schweine, 
im Alter bis zu 
2. Fleiſchige 


nfe: Mitielmüßiges Geſchäft. 
Flottes Geſchäft, wird geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
25 26. 2 


Mais amerik. 
Mixed loco, 
niedrigſter 

Mais amerik. 
Mixed loco, 
höchſter. . [107— —.— 

Rüböl Mal 55.80 

Okt 50.40 | 50.20 


108.— 


55 5 
piritus 70er 
Aae e „ «| 44,30 


25. 
Oſtpr. Sübb.⸗A.] 88.10 
Sonnen ult. 147.20 
Drim. Gronau|159.— 
Marienb.» 
Mlw. St. Aet.] 72.25 
Marienbg.⸗ 
Mlw. St, Pr. 111.75 
Danziger 
Helm. StA. 18.— 
Danziger 
Helm. St.⸗Pr.] 68.— 
rpener 179 40 
Zaurahlitte 215.75 
Allg. 1 204.75 
Wara, Papierf. 208.— 
Gr. Brl. Str.⸗B. 220.10 
Oeſt. Noten neuf 85.— 
Ruff. M 916.05 
London kurz. 
London lang | =.= | 20.226 
Petersbg. £1r3|215,.20 | = 
Petersbg. lang 213.20 
Nordd.Ereb.⸗A. 116.—. 
Oftdeuiſche Bk. 117.25 
4½ / Chin. Anl.] 81.50 | 81.50 
North. Pacific 
| 88,10 


14,75 


Pref. Ihares | 88.70 
Canad.⸗Pac.⸗A.] 94,50 | 94.10 


Privgtdiscont LBs lo %%% 


3. Geringe Saugkälber 35 J., 3 


26. März. 


Tendenz: Mangels Anregung von außen und in 
Folge Anziehen des Satzes für Ulttmogeld auf 5½ Proz. 
geſtaltete ſich der Verkehr an der heutigen Fondsbörſe 
ſchwerfällig bei meiſt nachgebenden Kurſen. Insbeſondere 
ſchwüchten fih Montanwerthe nach der geſtern ſtattgehabten 
Steigerung auf Realiſirungen ab, zumal das Deckungs⸗ 
bedürfniß nicht ſo dringend mehr auftrat. Von 
Bahnen ſtiegen Oſtpreußiſche Südbahn auf Verſtaatlichungs⸗ 
ausſichten um 2 Procent. Amerikaniſche Bahnen matt auf 
New: York, Das Plus von 45000 Dollar in 3. Mürzwoche 
blieb bei Kanadaaktien einflußlos. In 2. Börfenftunde zeigte 
ſich mehr Feſtigkeit für Banken. Gonft war die Tendenz 
ruhig. Ulf. 5%. Tägl. Geld 4 Proc. 


el, der „Danz. Neueſte Nachr.) 
ża „Dan er lin, 26. März. 


Flauere auswärtige Berichte hatten trotz des Froſt⸗ 
wetters anfänglich hier eine matte Haltung erzeugt, als ſich 
aber für Weizen und Roggen einige Kaufluſt zeigte, beſſerten 
ſich Stimmung und Preiſe im Lieferungs handel gana ent 
ſchieden. Die Frage nach Waare war jedoch zur Bewilligung 
von Mehrforderungen kaum zu bewegen. Hafer iſt feſt. 
Verkäufer waren ein wenig im Vortheil, Rüböl zeigte bei 
ſchwachem Verkehr auch heute wenig Veränderung im Werthe. 
Für 70er Spiritus loko ohne Faß konnte bei geringer Nach⸗ 
frage nur 44,20 Mk. erziehlt werden. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
ky 5 Danzig, 26. März. 
Roh zucker: Tendenz: ruhig. Baſis 880 Mk. 8,92 ½ incl. 
Sack Tranſito ab Lager Neufahrwaſſer Gd. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetlg. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: Mürz Mk. 9,12½, April 
Mk. 9,10, Mai Mk. 9,15, Auguſt Mk. 9,37 ½, Oktober⸗Deebr. 
Mk. 8,55. Gemablener Melis I Mk. 28,45. 
Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Mürz Mk. 9,07 ½, 
April. Mk. 5,10, Mat Mk. 5,17½, Juni Mk. 9,25, Juli 


Mk. 9,32 ½, . 
Danziger Produkten-Börfe, 3 

Bericht von H. » Morſtein. 26. Mürz. 

Wetter ſchön. Temperatur: 0 Grad. Wind: NO. 

Weizen feſt. Bezahlt wurde für inländiſchen rothbunt 
761 Gr. Mk. 156, gellbunt 761 Gr. 766 Gr. Mk. 157, hochbunt 
772 Gr. Mk. 158, fein hochbunt glafig 761 Gr., 777 Gr. 
Mk. 158 ½, hochbunt bezogen 761 Gr. Mk. 151, weiß 799 Gr. 
Mk. 160, weiß bezogen 766 Gr. Mk. 158, 772 Gr. ME, 155, 
roth 766 Gr. Mk, 154, ſtreug roth 764 Gr. Mk. 155, roth 
bezogen 777 Gr. Mk. 151 per Tonne. 

Roggen unverändert Bezahlt tft inländiſcher 788, 741, 
744 und 756 Gr. Mk. 126. Alles per 714 Gr. per Tonne. 


Getreidemarkt. 


per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 127 ½ per To. bezahlt. 


bezahlt. 
Peluſchken inländiſche Mk. 170 per Tonne gehandel, 
Thymothee Mk. 14½, 16, 17 per 50 Kilo bezatlt. 


weiß Mk. 58 per 50 Kilo bezahlt. 


50 Kilo gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,30 per 50 Kilo bezahlt. 


Standesamt vom 26. März. 


T. — Architekt Moritz Kloppe, S. — Arbeiter Carl 
Barkenbuſch, S. — Telegraphen⸗Aſſiſtent Guſtav 
Pollack, S. — Feuerwehrmann Joſef Schaefer, T. — 


Gregor Richter, T. — Tiſchlergeſelle Heinrich Stahl, 
5, — Arbeiter George Thiele, T. — Kutſcher Ferdinand 
Klomhuß, S. — Bernſteindrechlergehilfe Wilhelm 
Herrmann, T. — Arbeiter Franz Radtke, T. — 
Arbeiter Franz Tang, T. — Arbeiter Theodor Ficks, T. 
- Unteroffizier und Hoboiſt im Fußartillerie⸗Regiment von 
Hinderſin Robert Roesler, T. — 
Reimer, S. — Unehelich: 1 S., 2 


82 bolt Boki. Gottlieb Joachi 

obo ar ottlie onim Faa 
Mathilde Nofalie Beier 2 Sód 
Wilhelm Leopold Herrmann Pokall, 


hier 
hier und Anna 
hier. — 


Marie Ottilie Lange, 


Dlätar Auguft Franz Paul Blubm 


hier. — 


Johanne Schulz. 
und Hermine 
Roſenſtein zu Biſchofſtein und Amalie Sith hier. 


— Anehelich: 1 S. 


Schiffs⸗ apport. 
Neufahrwaſſer. 25. Mürz. 


„Ansgar,“ Kapt. Clauſen, von Kopenhagen mit Gasmaſſe 
„Lina,“ GD, Kapt, Kähler, von Stettin mit Gittern 


„Flora,“ Kapt. Sörenſen, von Svendborg mit Ballaſt, 
„Aerlal,“ Rapt. Madſen, von Havre mit Oelkuchen. „Im. 
manuel,“ Rapt, anjen, von Havre mit Oelkuchen. „Ehnrlotte,. 
Rapt. Hanſen, von Nexö mit Steinen. „Prove,“ Kapt. 
Bidstrup, von Rönne mit Ballaſt. „Pharos,“ Sant. Dam 
von Nexö mit Steinen. „Sophie,“ SD, Rapt. Mews, non 
Rotterdam und Sunderland mit Gütern und Kohlen. 
„Alblaſſerdam,“ SD., Rapt. Mulder, von Shields mit Kohlen. 
„Echo,“ SD., Rapt. Wilke, von Sunderland mit Kohlen. 

——— EOT CEWCE 


Aus der Gefdjiftawelt. 


„Das Waarenhaus von Hermann Katz & Co., 
hat ſeinen unteren großen Verkaufsraum mit der eigen⸗ 
artigen und originellen Dekoration eines Schiſſes ver- 
ſehen. In dem Schiffstörper des „Merkur“ find die 
Waren, Stück für Stück zu 1 Mark aufgeſtellt und 
locken in dieſer neuartigen, von bunten Glühlämpchen 
beleuchteten Umrahmung zum Kauf. 


| pezialdienſt 
für Prahtnachrichten. 


Die Unruhen in Braſilien. 

J. Berlin, 26. März. (Privat⸗Tel.) Infolge der 
braſtlianiſchen revolutionären Unruhen fol S. M. 
Kreuzer „Bineta“ von Weſtindien aus jetzt die braſt⸗ 
lianiſchen Häfen anlaufen. Zunächft fol das Schiff 
nach Pernambuko und dann für längere Zeit nach 
Rio de Janeiro. 


Krieg bis aufs Meſſer. 
S. Köln a. Mh., 26. März. (Privat.⸗Tel.) In einer 
zahlreich beſuchten Verſammlung ſprach im benachbarten 
Kalk der Boerenojfizier Janion. Auf Grund neuer 
vorzüglicher Informationen erklärte er, daß die Boeren 
feft eniſchloſſen jeien, keinerlei Friedensunterhandlungen 
mehr einzugehen, wenn nicht den Boeren 
engliſcherſeits die völlige Unabhängigkeit auge: 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 677 Gr. Mk. 148 


Erbſen inländiſche grüne Mk. 175 per Tonne gehandelt. 
Wicken polniſche zum Tranſit Mk. 153 per Tonne 


Kleeſaaten roth Mk. 35, 38, 40, 41, 42½, 48, 44, 45, 
Weizenkleie grobe Mk. 4,40, 4,45, feine Mk. 3,90 per 


Geburten: Kaufmann Paul Kranitzki, S. — Arbeiter 
Hermann Dorp, T. — Metaldreher Julius Hoffmann, 


Ehauſſee⸗Vorarbeſter Hermann Engling ki, S. — Kutſcher 


Arbeiter Robert 


P T. 

Aufgebote: Kaufmann Friedrich Wilhelm Arthur Lade, 
hier und Auguſte Katharina Hoffmann zu Schönbaum. — 
Arbeiter Eduard Schlicht zu Bürgerwieſen und Johanna 
Florentine Lehmann, hier. — Büchſenmacher Wilhelm 
Robert Otto Auguſt Siegling und Helene Johanna 
Nicolaus. — Müllergeſelle Adam Figger und Maria 
Sümmtlich hier. — Sergeant 5 
un 
zu Heubude. — Arbeiter 


Bertha Dreher zu Oſterode. — Kaufmann Heinrich 
Auguſt Bucerius und Hedwig Marie Adler, beide 
Maurergeſelle Otto Ernſt Neumann und 
beide zu Königsberg. ORAN 
vang, % u Oliva und 
Glijabeth Friedericke Neitzel zu Wittstock. — Arbeiter 
Auguft Arent zu Emgus und Anna Gliſabeth Borowski, 
hier. — Maurergeſelle Heinrich Diedrich Friedrich Grün: 
hagen und Johanna Gillmeiſte r. — Sanitälsſergeant 
Otto Deichmann und Hedwig Müller. — Sämmtlich 


Heirathen: Bäckermeiſter Friedrich Bremer und 
Jenny Kuntz. — Böttchergeſelle Paul Voß und Margarethe 
Straege. — Schmiedegeſelle Johann Guziewski und 
— Schneidergeſelle Max Oberme tt 
elske. Sämmtlich hier. — Kaufmann Selmar 


Todesfälle: S. des Maſchinenbauers Julius Schmidt, 
11 Mon. — Eigenthümer Franz Schimanski, 67 J., 6 M. 
— Wittwe Marie Broſchinski, geb. Specht, 75 J., 3 M. 
— Kutſcher Johann Keller, 83 J. — T. des Arbeiters 
Hermann Wöhlert, 10 M. — Maſchiniſt Johann Dzaak, 

I., 3 M. — S. des Schiffbauers Auguft Wohlfart, 
fat 8 M. — Wittwe Wilhelmine Albrecht, geb. Möller, 
50 J., 3 M. — S. des Schiffers Hermaun Harder, 12 W. 


Angekommen: „Freia,“ Kapt. Bech, von Hammeren 
mit Steinen. „Karen,“ Rapt, Weſth, von Nexö mit Steinen. 


„Camtoos,“ Kapt. Pederſen, von Rönne mit Ballaſt. „Weſt⸗ 
bury,” Rapt. Renfors, von Roſario mit Quebrachoholz. 


—— 
ſtanden würde. 
vaal ſei heute noch völlig im Beſitz der Boeren. 
Alle Kapſtädter Telegramme ſeien durchweg gefälſcht; 
nur die Ausbreitung der Peſt fei eine wahre Thatſache. 
Dies ſei auch der Grund des Zurückziehens der Boeren 
aus dem Süden Transvaals geweſen. 
der Boeren ſei heute beſſer, denn je zuvor. 


Der nördliche Theil von Trans⸗ 


Die Lage 


Die Forderungen der Mächte. 
London, 26. März. (W. T.⸗B.) Nach Meldungen 
der Blätter aus Peking hat Robert Hart Vorſchläge 
gemacht, wie die Forderungen auf Schadloshaltung zu 
decken ſind. Li⸗Hung⸗Tſchang betrachiet dieſe Vorſchläge 
günſtig. Hart empfiehlt: 

1. Einführung einer Stempelſteuer, deren Ertrag 
er auf 5 Millionen Taels für das Jahr ſchätzt. 

2. Eine Steuer auf inländiſches Opium, welche 
10 Millionen einbringen ſoll. 

3. Eine von der Grundſteuer getrennte Webäude⸗ 
ſteuer, welche im Stande ift, 20—80 Millionen einzu⸗ 
bringen. ZIN 8 

Hart hat dieſe Methode, das erforderliche Geld ein⸗ 
zubringen, vorgeſchlagen, weil die engliſche Regierung 
gegen eine weitere Erhöhung der Zölle in den Vertrags⸗ 
häfen iſt. Er iſt ein Gegner jeder Verſtärkung der 
chineſiſchen Flotte und räth dazu, die vorhandenen 
Schiffe lediglich zu Uebungszwecken zu benutzen. Er 
wiederräth auch der Beibehaltung eines großen Land⸗ 
heeres, iſt vielmehr der Anſicht, daß 5000 Mann in 
jeder Provinz vollkommen genügen. Es müßte indeſſen 
in den Provinzen entſprechende Polizeitruppen ge⸗ 
ſchaffen werden. ; 


Die Verhandlungen der Geſandten. 

Peking, 26. März. (W. TB.) Die Geſandten 
ſcheinen ſich darüber, wie in dem Geſandtſchaftsviertel 
die Polizei ausgeübt werden ſoll, nicht einigen zu 
können. Die Minorität bekämpft den von der 
Majorität befürworteten Vorſchlag, daß Soldaten der 
regulären Armee hierfür unter einem Offizier ab⸗ 
kommandirt werden ſollen, der zu den militäriſchen 
Streitkräften der Verbündeten gehört. Der engliſche 
Geſandte, der amerikaniſche Vertreter und andere 
betonen, daß, wenn auch eine internationale Polizeimacht 
wünſchenswerth, es beſſer ſei, daß die Polizei nicht 
von Soldaten ausgeübt werde, die zurückberufen 
werden könnten, wenn ſie gerade dringend benöthigt 
ſeien. Auch ſei es nicht wünſchenswerth, daß der 
Kommandant ein Offizier ſei, der als Aktiver irgend 
einer Armee angehöre. Ebenſo würde es ein großer 
Mißgriff ſein, aus jeder Geſandtſchaft ein be⸗ 
waffnetes Lager zu machen. Ginige Geſandte ziehen 
ernſtlich die Frage in Erwägung, ob es nicht 
angemeſſen ſei, ihre Regierungen zu erſuchen, den 
Beſchluß, ſtarke Geſandtſchaftswachen einzurichten, einer 
nochmaligen Prüfung zu unterziehen, da die Einrichtung 
ſolcher Wachen nicht nur den Hof von der Rückkehr 
nach Peking abhalten, ſondern auch für den Verkehr 
mit den Chineſen eine Quelle der Gefahr bilden 
würde, weil es unmöglich ſei, die Truppen 
ganz innerhalb des Geſandtſchaftsviertels zu halten, 
worauf Tſching und Li⸗Hung⸗Tſchang beſtehen. 


Rußland und die Mandſchurei⸗ 
Konvention. 

London, den 26. März. (W. T.⸗B.) Nach einem 
Telegramm der „Times“ aus Peking vom 24. März 
hat der ruſſiſche Geſandte das Telegramm des kaiſer⸗ 
lichen Hofes, in dem neue Vorſchläge betreffend das Mand: 
ſchureiabkommen gemacht wurden, mit der formellen 
Erklärung, es nicht annehmen zu können, zurückgeſandt, 
indem er gleichzeitig ſein Bedauern über die weitere 
Hinausſchiebung des Termins der Unterzeichnung des 
Abkommens und über die neuen Abänderungen 
Ausdruck gab. Li⸗Hung⸗Tſchang räth noch immer zu 
einer ſchleunigen Unterzeichnung des Abkommens 
Wenn die Chineſen das Mandſchureiabkommen nicht 
bis Dienstag unterzeichnen, werden die Ruſſen die 
Verhandlungen abbrechen, die Mandſchurei aber weiter 
beſetzt halten. 


Berlin, 26. März. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer empfing 
geſtern Nachmittag nochmals den Statthalter der 


Reichslande, ferner den Generaldirektor der 
elektriſchen Werke Rathenau. Abends hielt 
bei dem Kaiſerpaare der Architekt Ebhard 


Vortrag über die Hohkönigsburg, wozu zahlreiche her⸗ 
vorragendepPerſönlichkeiten,darunter Bülow, Poſadowsky 
Podbielski und der Hausminiſter Wedel geladen waren. 

J. Berlin, 26. März. (Privat⸗Tel.) Der Verein 
deutſcher Zeitungsverleger beadſichtigt in Folge 
des Vorgehens des Papierringes, um Aufhebung des 
Zolls für Druckpapier zu petitioniren. 

F. Hamburg, 26. März. (Privat⸗Tel.) Das Gee: 
amt hat den Hamburger See⸗Dampfer „Indi n!, 
Kapitän Pieper, für verſchollen erklärt. 

London, 26. März. (W. T.⸗B.) Nach einem Times⸗ 
telegramm aus Berber von geſtern wird die Meldung, 
daß die Abeſſinier Anfangs März den Mullah 
Abdullah geſchlagen hätten, nunmehr beſtritten. 


Verantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd Hertel, 
für deu lokalen und provinziellen Theil, ſowie den Gerichtsfaal 


Georg Sander, für ben Inſeratentheil: Albin Michael. 
Druck und Berlan „Danzioer Słenefte Nachrichten“ Fuchs u. © ie. 


== Bestes - EE 
Mundwasser der Welt! == 
(5322 


Villa bei Baden-Baden, corioinatastena. 
i Baden-Baden, 21. März 1901. 
Herrn Gustav Sohleising, Bromberg, 
I. Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſandt⸗Haus. 


Geſtern ſchrieb ich Ihnen, Ihre Mufterfendung fei 
noch nicht ea Bie ft heute angekommen. 


möglich ſein. Die Tapeten find für meine Villa 
umſtändlich. Ich habe außer Ihren Muſtern auch m 
ſolche waj reren erhalten. Es wird Ihnen ra 
genehm sein zu hóren, dass ich geschmack- 
vollere Muster wie die lIhrigen niemals 
gesehen habe. (5744 
Achtungsvoll gez. W. Habelmann. 


Nach flüchtiger Durchſicht ſichere Ihnen einen 
großen Auftrag zu. $ Innerhalb 10 Tagen die 
Wahl u treffen, wird mir aber kaum 


2½ Stunde von hier beſtimmt und der Verkehr dahin 


ig Tanger menele Yıaiyrichten. 26. März. „ 72. 


> Wergniigunós-Anzeiger Bürgerschützenhaus (Halbe Alle). H. Wandel, Danzig, 


Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: 


Gertrud Crampton, feine Tochter f 
Agnes, geb. Strähler, verw. Wieſner „ 
Adolf Strähler neee | é 
erh ie ug Alexander Ekert 
s ircheiſen 8 ; oſef Kraft 
Architekt Milius Lehrer an der Akademie (Ache 8 
Janetzki, Pedel. . se wawa s o „ Heinrich Marlow 
Popper, Kunſtakademiker e 6 s o „ „ Karl Ekert 

et, Reſtau rater Fritz Jaenicke 
Kaßner, Wirth einer Kneipe niedriger Sorte Alexand. Calliano 


Paula Rieger 


Auftreten der ſo allgemein beliebt gewordenen 
italieniſchen Konzert⸗Geſellſchaft 


Colombo. nach Maass. 


Der Direktion ift es gelungen, von Dienstag, den 26. d. M. szem 


ab, die italieniſche und deutſche Sängerin, Fräulein RR EO RONA Za. 5 
| x | > 
| Baar-Ginlagen | 
$ i aw j 


X Helene Melger 
„ Paul Knaak 


iehlt 
2 CR empfieh 
adt- Theater Katfee-Konzert, Kohien und 
j a ausgeführt von Mitgliedern. der Kapelle des Kup: Artillerie 
Dienstag, den 26. März 1901, Abends 7 Uhr: >, Regiments 5 Hinderſin 1 gia. 5 H © i 2 

Außer Abonnement. Paſſepartout 0. Gleich ladet 1 8 ep EONS P. Bahl. Herent gu den el Baader, 

$ . . f eichzeitig halte ich meine Säle für Verein rivat⸗ elephon Ą 8 
Zweites Gaffpiel des Hofſchauſpielers Max Kirschner. fejtchtelietu Bu) 2 Bälle że. beſtens empfohlen. 503457 wW Riese Br ei asse 127 Tante Kale her 
College Crampton. | Hotel Preuss. Hof“. | 7 y Breitgasse 127, A) Leiste Laleihnller 
Komödie in A Alten von Gerhart Hauptmann. 99 e 3 i einen eleganten . (5708 in Poſtkolli zu billigſten Tages: 
gie: „ Junkergaſſe Nr. 7. Junkergaſſe Nr. 7. W. preiſen a Molteret (5675 
Profeſſor Crampton, Lehr der 5 e | B Ę i. 8 
Alademie . . . S z A KŻ M. Kirſchner a. G. Nur noch * Tage! erre m Anzug — 


e. 4- E 
o «e l dej ee 


Marinetta Colombo 


Kunze |‘; żę Franz Sake die ſich auf der Durchreiſe von Neapel nach Helſingfors befindet 
Seifert] Malermeiſſen 0 4 0 4 (Sinn einemann für 3 Gaſtſpiele zu gewinnen. $ 
See „ gk alliano Anfang 7 Uhr. A. Eder. ; 
elßba RT A ASA, dot 0 WNE ró) ar Preißler N Sen e IA że 
SENSE tę A e Tale NE DR Emil Werner Sreine re ; 5 Se 
Löffler, Dienſtmann, Faktotum bei Crampton Alfred Meyer eee 8 vorjähri Gz | verzinſen wir vom Tage der Einzahlung 5 SR, 
Ein Dienſtmann, Modell Konrad Kreuzer Theater- i Dir ; it it: a 8 kinia 
Malſchüler des Profeſſors Gramyton. D 4 bis anf tees mit Apotheter GariSeydel's 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt. i 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Ende nach ½10 Uhr. 
f — Spielplan: 
Mittwoch, Außer Abonnement. P. P. D. Drittes Gaſtſpiel 
2 5 Hofſchauſpielers Max Kirschner. Goldfische. 
uſtſpiel. 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. E. Viertes Gaſtſpiel 
des Kgl. Hoſſchauſpielers Max Kirschner, Im weissen 
Röss’l, Hierauf: Als ich wiederkam. Luſtſpiele. 


ini | Rostbslinio 20% 89, m. a. dhe simm | 
m 3',%), p. a. mit einmonatlicher Kündigung, jej 


„biniękeić” © 15 
4% P. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


x RZ "BER Generalver- 92 4 p 
FT sammlung d í N | i b 1 j 
am Donnerstag, 28. März | AD | g UE TIE FC. 
Meyer & Gelhorn 


Abends 9 Uhr, im Vereins: | $ 
lokale, Röpergaſſe 23. D 
Die Mitglieder werden dringend 5 
Baukgeſchäft, a 
Langenmarkt No. 38. 4256 


Fermentyuluer. 


Bestes Backpulver 
in Päckchen a 10 . 
Erprobte Küchenrezepte 

gratis. — In den beſten 

Kolonial: u. Mehlhandlung. 

zu haben und bei ( 083 
Carl Seydel, 

Heil. Geiſigaſſe Nr. 124. 


zu erſcheinen. ber Vorstand. werden zu ganz 


ód, 7 75 7 lich € KA 
LU | Danziver Düroerverein . (8/0, 45 Aussergewöhn a 
MAMĄ | mittwodj, 925 27. März er., 4 billigen Preisen © 
Abends 8½ Uhr © 


Fend ane Ausverkauf g 
(enrallersannlg.I® . e © Eisenwaaren-Handlang, ” 


4 ) 
Tages⸗Ordnung: © | kaseniiiąj G Häkerthor am Fiſchmarkt. 
„Mittheilungen des Vorſitzen⸗ AB Yo 90 I 
a diefe und nähte Woche bimi 


e Npeninloesehäll e 


011902. (om SRA En SIA SL für (5725 | Zeller, Fleiſchermſtr., Brójery 
—— 


e wy sie eee Kochherde| (terposkkarla - 


Wahl der Vertrauensmänner g, Teile ergebenft mit, daß 
mit Dan. Anſichten u. Glimmer; 


Wahl der Kaſſen⸗ und fämmtliche perſönlich gewählte 
Bibliothek⸗Reviſoren. * LE \ 
e ni Mod all * Hüte 1 r Vertreter der „firma ſowie über 200 andere hochfeine 
„Abänderung des Kur⸗ i r 8 | A. Senking, Muſter empfiehlt (10364 
— | | in Hildesheim. | Clara Bernthal, 


re für PE ſowie große Answahl 

„Verſchiedenes. ( 3 7 Z 

lreiche3 i en kiten m amet- Gardinen werben gewaſchen i. Möbel werden gut aufpolitt u. | Papierhandlung u. Buchdrucker, 
dA RONA a U D 7 geſpannt Dirks ER 11. repat SBarabtesgafied, Doi 0.0. Hl.Geiſtg u Goldſchmiedg⸗Eckel 


wird wegen der Wichtigkeit i — „fit 
der Tages urdnung ee Kinder⸗ n. Crauer⸗Hüten 

Der Borftanb. Git en = 

z "a ite werden zum Reinigen, 

Hochfeine Streich⸗ u. Umformen und Moderniſiren 
Blasmuſik angenommen. 5 
empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen Lehrmädchen können [ich gegen | p 
Preis am Wochentag pro Mann] monatliche Vergütigung melden. 
v. 3 e an, Sonntags v. 4 % an, Ottilie Trennert, 


Morgenſtändchen von 1 4 an i 
10 Hochzeiten können ſtets ange- | Mazkauſchegaſſe 5. 


erſucht, recht zahle, u. pünktlich 95 von 10, bis 20 Rollen 3 


Offerire 


Kalbfleiſch 


Vorder⸗ und Hinterviertel von 
heute ab 25—35 ) per Pfd., 
da ich durch großen Abſchluß , 
den ich getroffen gezwungen bin 


Joy Josephi, „der Unfeſſelbare“, 
Medwedeff, Orig. Ruſſentruppe, 
und das übrige vorzügliche Perſonal. 
Nach beendeter Vorstellung im Theater-Restaurant 
Auger enten. Doppel-Frei-Konzert. r 

aiser = Panorama 4, 
Diese Woche: Die schónste Reise der Saison: 
Ober⸗Bayern. Die Alpen im Winter. 
Im Nebenzimmer: Die geheimnissvolle Illusion: 


Das Skelett im Körper einer lebenden Dame. 


i Feſtſetzung des Etats für 
19 2 


~q å a FPS o te 


& 


Norddeutsche Creditanstalt, | 
Actien -Capital 10 Millionen Mark. 0 
nommen werden. Wischnewski, 15 um . S mmarkt 17. 
Banaig, dlth Braten 1,1 ze, Billiges guhrwerk En 33 und. ende en EN E | 
V R- V J Langfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. i 
orſchuß = CCU Verzinsung von Baartiulagen vom Binzablangstago ab! f 


og Gen m ner wt an Aae ni 39,0: f a 
Außerordentliche. 


i bei 3 monatlicher Kündigung mit 4 % p. & 
General-Derfammlung) 


An- und Verkauf von Eficten 44 
am Mittwoch, 27. März 1901, Abends 7¼ Uhr, 
im oberen Saale des Gewerbehauſes h 


Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Heilige Geiſtgaſſe 82. 


Tagesordnung: 


1. Wahl eines Rendanten und eventuell eines p 
Kontroleurs. f f 
9. Geſchüftliche Mittheilungen. 6302 A 
Nur gegen Vorzeigung der Mitgliederkarte oder des 
Mitgliederbuches ift der Eintritt geſtattet. 
Danzig, den 16. März 1901. 


Der Auſſichtsralh MaM «Jeteins zu Danzig 


0 


Reſtaurant. Konzertſaal. 

9 Dominikanerplatz. 
Täglich: Doppel-Konzert, X 
der Tegernsee's Sänger- und Sohuhplattler- KS 
< Tänzer - Truppe, ; 
R 4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Grill. B 
34 MSZ” Militär-Konzert, 
% Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 


1 Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 5 
3d Entree frei. M. Nitschi. | 


a Magisch Spiritistische Soiréen, 5 
Joachim Bellachini 
4 und 
tal |] 
Clara Bellachini 
in Gedächtnißkunſt und Gedankenübertragung. 
Billets zu ermäßigten Preiſen in der Muſikalienhandlung 


H. Lau (Langgaſſe) Sperrſitz 2 , 1. Platz 1,25 %, 2. Platz 
80 J (Schüler 50 3), Abendtaſſe 2,25, 1,50, 14, 50 J 


Proſektions⸗Aben 


Freiing, den 29. Mürz, Abends 8 Ahr, 
im großen Saale des Schiitzenhauses. 


(5684 


TTT 


Zur Aufklärung! | 


Die Firma: 


Adolph Schott, Danzig, Langgasse Il, 5 


7 verſucht uns gegenüber 
120 Laudſchafts⸗ Genre: und Nalut⸗Aufnahmen a. Krug, Borfigenber. 0 contractbrüchig 0 
ga Miodek 9 1 Achtung! Metallarbeiter! fi gu werden, inden fie ſich, nuferei Vertrage entgegen, weigert, ) 
e rika⸗Reiſenden O. G. Schillings. fenti j % i j 
Begleitender Vortrag für a lag i 7 | un. blauen Rabatimarken \ 
an erker un beiter au zuge en. ? 


am Donuerstag. den 28. Mürz er., Abends 8 Uhr, im 
Lokale des Herrn Steppuhn, Danziger Bürgergarten 
in Schidlitz, “Qg 
Tages⸗Ordnung: 

1. Vortrag des Kollegen Rohrlack- Berlin. i 
Gl „Wen trifft die Schuld an der gegenwärtigen Arbeits: |i 
end? loſigkeit und deren Folgen in der Metall-Fnöuftrie? | p 
2. Freie Diskuſſion. i 
% 3. Verſchiedenes. NIC del Betanders. bi x 
u, dieſer wichtigen Verſam werden beſonders die] 

und Gewerbe —Hanfig. N 15 Gewerk⸗Berelnt Hirſch⸗Dunker und die Kollegen 
Freitag, den 29. März er., Abends 8½ Uhr in der Aula! des chriſtlich ſozialen Metallarbeiter⸗Verbandes hierzu ein⸗ 


i ; eiſchergaſſe: eladen. Frauen und Mädchen ſind herzlich willkommen! 
des Realgymnaſiums zu St. Johann Fleiſchergaſſe g żer: N nn. 


wu Herrn Oberleutnant M. Kiesling and Berlin. 
JEZ 


Eintrittskarten à 1 % ſowie Sitzplätze für Schüler und 
Schülerinnen à 50 , in den Buchhandlungen L. Saunier, 
Langgaſſe, und Th. Bertling, Gr. Gerbergaſſe. Abends an 
der Kaſſe. (5493 


Nein der weiblichen Angestellten in dd | 


Wir haben bereits die nöthigen Schritte gethan, um gegen die Firma A 
Adolph Schott wegen Vertrags⸗Verletzung klagbar zu werden und erſuchen N 
das geehrte kaufſende Publikum, nus jeden Fall, in welchem von ihm bei 
der Firma Adolph Schott 


unsere blauen Rabattmarken 4 


SA 


vergeblich gefordert wurden, gefäligft unverzüglich mitzutheilen, damit wir 
in die Lage verſetzt werden, dem geſchützten Publitum zu den Vortheilen 
zu verhelfen, die der Erhalt ; 


unserer. werthvollen blauen Rabattmarken 


IV. öffentlicher Bortrags-A beud. Tairorinnen-Teierabendhans r decker e e | 
Herr Dr. John, Syndikus General⸗Verſammlung Danziger Rabatt-Sparbank 


y 

N 

| 

4 

8. Loewenstein À 
Romtoire Kundegasse No. 70. | 
y 


des Verbandes Oſtdeutſcher Indnuſtrieller Mittwoch, den 10. April 1901, Vormittags 10 uhr, 


in der Aula der Scherler'ſchen Schule, Poggenpfuhl Nr. 16. 
1 * Tages⸗Ordnung: 
4 g 
Bie Tran in der Induſtr ie. 1. Jahresbericht. 2. Kaſſenbericht. 3. Mittheilungen. 
Eintritt frei. Güfte, Damen und Herren willkommen. Der Vorſtand. 
5640) i ' Der Vorstand. À J. A.: A. Bartels. 15742 


wird ſprechen über: Bureanftunden: 10-2 Uhr. 


rr d si Bann N 


Nr. 72. . Beilage der Danziger Nenefte Nachrichten“. Dienstag, 26. Mürz 1901 


Boeren⸗Verſammlung. 


Immer noch tobt der grauſige, ungerechte Krieg der 
großen britiſchen Weltmacht gegen das kleine, tapfere, 
zähe Häuflein der Boeren in Südafrika. Immer noch 
nimmt der erbitterte Kampf, in dem das kernige Bauern⸗ 
völkchen um feine Selbſtſtändigkeit, um Haus und Herd 
bis zum letzten Mann aushält und in dem bezahlte 
Söldner für die ſchnöde Gewinnſucht der engliſchen 
„Gentlemen“ den treſſſicheren Kugeln dieſer Meiſter⸗ 
ſchützen als Gewehrfutter dienen, die öffentliche Auf⸗ 
merkſamkeit der ganzen ziviliſirten Welt in Anſpruch. 
Außer in England ſteht die ganze geſittete Menſchheit 
mit Ausnahnie einiger deutſchen Zeitungen auf Seiten 
der heldenmüthigen Boeren, außer den Briten nehmen 
alle menſchlich fühlenden Herzen an dem löwenkühnen 
Verzweiflungskampfe der Boeren innigſten und leb- 
hafteſten Antheil. Die barbariſche Kriegführung der 


Engländer im Kapland und in den beiden Republiken 


hat die Empörung aller geſittet Denkenden wachgerufen. 
Die ſcheußlichen Mißhandlungen und Vergewaltigungen 
von Frauen und Kindern fanden einen ſchreienden 
Widerhall in allen Herzen, die ſich mit der Sache der 
Boeren eins fühlten. Um die Noth, das entſetzliche 
Elend dieſer Boerenfrauen und Kinder wenigſtens 
einigermaßen zu ſtillen, haben es einzelne Boeren⸗ 
offiziere, deneu es glückte der Gefangenſchaſt zu ent 
gehen und nach Europa zu gelangen, unternommen, 
hier auf dem Feſtlande die Greuelſzenen zu ſchildern, 
und Sammlungen für die Unglücklichen zu veranftalten. 

Zwei von diefen Boerenführern kennen zu lernen, 
hatte man geſtern Abend im Schützenhaus günſtige 
Gelegenheit. Es waren dies der frühere Adjutant 
des tapferen Generals Botha, Alex Sandenbergh 
und ein Artillerie⸗Ofſizier des Oberſten Schiel, 
B. Kleinſchmidt. Die ſehr gut beſuchte Ver⸗ 
ſammlung eröffnete um 9 Uhr abends der Einberufer, 
Herr Roenſch mit einem dreifachen kräftigen „Heil!“ 
auf das tapfere Boerenvolk und ihre beiden Vertreter. 
Darauf berichtete Herr Georg Herzog: Stettin da- 
rüber, wie die Vortrags reiſe der beiden Boerenführer 
durch die Schwindelmandver eines Lumpen arg ge: 
ſchädigt worden fei. Keineswegs dürfe man dies von 
den Herren Sandenbergh und Kleinſchmidt glauben, 
die nur die Wahrheit über die engliſche Krieg⸗ 
führung in Südafrika berichten wollten. Welcher Art 
dieſe geweſen, beweiſt folgender empörende Einzelfall: 
In einer einzelſtehenden Farm lag eine Frau krank 
darnieder mit ihrem ein Tag alten Kind. Und was 
thaten die ruchloſen Engländer? Sie brachten es fertig; 
dieſes unſchuldige Kindlein an den Beinen zu 
nehmen und gegen die Wand zu ſchleudern, 
daß — das Gehirn des Kindes weit ver⸗ 
ſpritzte, noch mehr: darauf zündeten ſie das Haus 
über dem Kopf der Wöcherin an, daß diefe mit 
verbrannte. Aber ſolche Schreckensſzenen er: 
ſchienen nie in engliſchen Berichten, und die Boeren⸗ 
offiziere wollten nur feſtſtellen, daß die engliſchen Be: 
richte nichts als Lügen ſeien. 


Patzig & Co. in Damig. 


— 80 


Die Kommanditiſten obiger Geſellſchaft werden hiermit zu 


einer zweiten 


außerordentlichen 


General - Herfammlung 
auf Mittwoch, den 17. April or., 


Nachmittags 3 Uhr 


in Danzig, Laugermarkt Nr. 44 (Artushof) eingeladen. ; 


Tages- Ordnung: 


So dg a. Bier die bereits auf die Tages⸗Ordnung 
5. März 1901 anberaumten, aber wegen zu 
5 Betheiligung nicht beſchlußfähigen außerordentlichen 


der auf den 


eneral⸗Verſammlung geſtellten Anträge: 
1. Antrag auf: 
I. Herabſetzung 
und zwar: 


ſchloſſen bleiben, 
bisher nicht 


gegeben werden können. 
b) Durch Zuſammenlegung 


die 


gelangten 5°), Vorzugs⸗Dividende. 


2. Beſchlußfaſſung über die zur Durchführung der Beſchlüſſe 
zu 2 erforderlichen Maßregeln und auf Abänderung iii 
Statuts, um daſſelbe mit dieſen Beſchlüſſen in Einklang 

u fegen linſonderheit der $$ 3 (Zuſammenſetzung des 
Grunbkapitals) 28 (Vertheilung des Reingewluns) 37 


(Vertheilung des Liquidations-Erlöſes.) 


, über die Verwendung der ſich aus den 
ee ergebenden Beträge zu unge⸗ \ 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Maßregeln zu Nr. 2 


wöhnlichen e ee oder zur Abführung in die 


Reſervefonds der Geſellſchaft. 


Í Bie iber die Umwandlung der Geſellſchaft 
4 Beichtuß aſſaung der Die Feſiſtellung des hierdurch 
Statuts der Geſellſchaft, 


in eine Aktien⸗Geſellſchaft und 
nothwendig werdenden neuen 


inſonderheit der Zuſammenſetzung des Vorſtandes und 


önlich haftenden Geſellſchafters 
, MR pi A ne N. der Einlage 


durch den Vorſtand ſowie 


önli Üſchafters in Stamm⸗Aktien 
des perſönlich haftenden Geſellſch ira Abänderung thas 


von dem gleichen Nennwerth, 
beſondere der $$ 1, 2, 3, 7, 12, 18, 15, 
28, 30—37 des Statuts. 

5. Ermächtigung 


des Statuts betreffen, durch feinen Beſchluß in 


{haft mit dem perſönlichhaftenden Geſellſchafter feſtzuſtellen. 
ba 4 . fe des perſönlich haftenden 


7. Entgegennahme der 


Haiger Oelmüble 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Aktien 


des Grundkapitals der Geſenſchaft 


a) Durch Zuſammenlegung der Vorzugs⸗Aktien im 
Verhältniz von 3 zu 1 dergeſtalt, daß nur die 
Vorzugs⸗Aktien von der Zuſammenlegung ausge⸗ 

welche innerhalb einer zu 

beſtimmenden Friſt auf jede Attie 30% des 

Nennwerthes zugezahlt haben, wobei aber die 

eingelöſten, in Höhe von 5% 

garantirten Dividendenſcheine der drei letzten 

Geſchäftsjahre zum Nennwerth in Zahlung 


der Stamm⸗Aktien im 
Verhältniß von 20 zu 1, ſowie durch Reduktion 
des Nennwerthes der Einlage des perſönlich 
haftenden Geſellſchafters im Verhältniß von 
20 zu 1, wobei jedoch ſowohl die Stamm⸗Aklionäre 
als auch der perſönlich haftende Geſellſchafter 
uſammenlegung reſp. Reduktion auf das 
Verhältniß von 2 zu 1 durch baare Zuzahlung 
von 40% des Nennwerthes der zuſammen⸗ 
zulegenden Aktien reſp. der Einlage des perſönlich 
haftenden Geſellſchafters einſchränken können. 
II. Aufhebung des Rechtes der Vorzugs⸗Aktionäre auf 
Nachzahlung der in einem Fahre nicht zur Auszahlung 


an den Aufſichtsrath der Geſelſchaft, 
enderungen, welche die Faſſung der Beſchlüſſe oder 


Adjutant Sandenbergy iſt eine hochgewachſene, 
kräftige Erſcheinung mit einem echt niederländiſchen 
Geſichisſchnitt: ehrlich und kühn. Langſam und gemeſſen, 
oft durch die Erregung, mit der er namentlich einzelne 
Schreckensſzeuen erzählte, geſteigert, trägt er holländiſch 
vor. Kapitän Kleinſchmidt überträgt es ſtückweiſe 
ins Deutſche. 

„Ich danke herzlich dem Herren Vorſitzenden, dem 
Komſtee und Ihnen, die Sie hier erſchienen ſind. Sie 
haben durch ihr Erſcheinen bewieſen, welche tiefen 
Sympathien Sie für das Schickſal meines unglücklichen 
Volkes, für deſſen Frauen und Kinder, empfinden. Sie 
werden keine große Rede von mir hören, deun wir 
Boeren find, wie die Engländer jagen, eine „dumme 
Nation“. Herr Sandenbergh giebt dann einen kurzen 
geſchichtlichen Rückblick. Schon 1816 begannen der Neid 
und der Haß der Engländer. Sie unterſtützten die 
Kaffern im fortwährenden Kampfe gegen die Boeren, 
und zwangen dieſe endlich, ihre bisherige Heimath in 
drei Abtheilungen zu verlaffen. 

Die erſte Abtheilung unter Rendsburg wurde 
unterwegs von den Kaffern aufgerieben. Die zweite 


unter Richard wurde von Krankheiten und Entbehrungen 


dahingerafft. Die dritte endlich unter Pietretif erhielt 
von dem Kaffernhäuptling Dingern die Erlaunbniß, fih 
in Natal niederzulaſſen. Aber Dingern, aufgereizt 
durch die Engländer und mit Waffen von ihnen ver⸗ 
ſehen, überſiel bald die Niederlaſſung Pietretis und 
machte 66 Männer und 282 Frauen und Kinder nieder. 
Auf einem Rachezug, welchen 484 Buren gegen die 
Kaffern führten, wurden die Krieger Dingern's 
geſchlagen und ihre e niedergebrannt. Der 
16. Dezember, an dem dies geſchah, wird noch jetzt 
von den Buren als hoher Feſttag gefeiert. Wieder 
mußten infolge von den neuen Kämpfen der durch die 
Engländer aufgehetzten Kaffern die Buren ihre Wohn⸗ 
ſtätten verlaſſen. Die Gefechte und Unruhen zogen ſich 
bis 1832 hin, wo den Burghers ihre Unabhängigkeit 
proklamirt wurde. Als kurz darauf aber in Kimberley 
Diamanten gefunden wurden, beanſpruchten die Erig: 
länder dieſe Minen für ſich, da dieſe ſich angeblich 
auf dem Gebiete eines Kaffern befanden; und der 
damalige Präſident Brandt ſchlug bei den in England 
geführten Verhandlungen nichts heraus als die Summe 
von 90 000 Pfund, das iſt ſoviel, wie die Minen ſpäter 
unter Jameſon in einem Monat produzirten. 1877 be⸗ 
gannen wieder die Kämpfe mit England. Was geſchah 
aber ſpäter, als wir unſere Unabhängigkeit ſicher 
hatten? Da fiel Jameſon ein, wie etu Dieb in 
der Nacht. Am Neufahrstage wars; unſere Leute 
feierten, viele waren beim Tanze. Als die Kunde von 
dem räuberiſchen Einfall Jameſons kam, eilten die 
Männer zu den Pferden und Waffen und machten ſich 
direkt zu dem Orte auf, wo Jameſon eingefallen war, 
um das Land zu ſtehlen. Aber das muß ich ſagen, 
wir haben Jameſon zu menſchlich behandelt, und das 
war falſch und rächte ſich ſpäter bitter au uns. So 
find wir nicht in einem Krieg von 18 Monaten 
mit den Engländern, ſondern in einem von hundert 
Jahren. Zwar haben die En länder immer 


Verſammlung ſelbſt zu erfolgen haben. 


der Geſellſchaft hinterlegt werden. 


Die Inhaber der auf Namen lautenden Aktien ſind zur 
Ausübung des Stimmrechts nur befugt, wenn die Aktien vor 
der Hinterlegung im Aktienbuch der Geſellſchaft auf ihren Namen 


eingetragen worden find. 


ktionäre und zwar ſofort in der General- G 


Laut § 26 unſeres Statuts ift die Ausübung des 
rechts davon abhängig, daß die Aktie oder ein die Nummern 
der Aktien bezeichnender Hinterlegungsſchein eines deutſchen 
Notars oder einer vorher von dem perſönlich haftenden Geſell⸗ 
ſchafter auf Anfrage genehmigten Stelle ſpäteſteus am 
3. Werktage vor der General⸗Verſammlung bei der Kaſſe 


ür geſchäftsunfähige und beſchränkt geſchäftsfähige, ſowie 


behauptet, fie ſtrebten nur nach dem Stimmrecht in 
den Republiken, das war aber Lüge. Sie ſchickten 
fortgeſetzt Truppen nach der Kapkolonie und ſagten, 
daß geſchähe nur „der Freundſchaft wegen!“ 

Auch dieſer jetzige Krieg iſt von den Engländern 
lange vorbereitet geweſen. Das beweiſen die im 
erbeuteten Gepäck eines engliſchen Offiziers in Natal 
gefundenen Karten und Dokumente. Und wie wenig 
ſich damals unſere Männer von den Engländern 
Schlechtes verſahen, beweiſt folgendes Vorkommniß: 
Als ein paar Boeren einmal in engliſchem Gepäck 
eine weiße Flagge fanden, riethen ſie hin und her, 
was das für eine Flagge ſein möge. Ein alter Boer 
jagte: „Ich habe dreimal mit den Engländern 
gekämpft und jedesmal hatten ſie eine weiße Flagge 
gehißt. Dies muß alſo eine britiſche Flagge ſein!“ 
(Heiterkeit). 

Dieſe „armen, dummen Boeren“ wußten alſo 
obwohl fie fon viele Male mit den Engländern ge- 
kämpft hatten, noch nicht einmal die Farben der eng⸗ 
liſchen Flagge. So müſſen wir es uns ſelbſt zuſchreiben, 
wenn wir heute nicht weiter ſind. Als einmal 500 
Boeren 1200 Engländer gefangen genommen hatten, 
fragten die Boeren die Engländer: „Warum ließt Ihr 
Euch von uns Kleineren gefangen nehmen?“ Ja, ſagten 
die Engländer, wir wußten nicht, daß Ihr ſo wenige 
ſeid und dann ſind uns unſere Mauleſel weggelaufen! 
(Große Heiterkeit.) Die Engländer ſchilderten den Krieg 
in den ſchwärzeſten Farben. In drei Monaten würde 
er beendet und ſie in Pretoria ſein. Dann würden die 
Boeren keinen Proviant, keine Munition mehr haben. 
Darauf wurde ihnen von einigen Burghers die Antwort: 
Dann kommen wir ſie von Euch holen! 

Ein kühnes Reiterſtücklein von dem vielgenannten 
de Wet: De Wet und Steijn wollten fiğ mit Krüger 
vereinigen. Die „tapferen“ Generäle Methuen, 
Kitchener u. a. erhielten Befehl, die Boeren zu um⸗ 
zingeln und gefangen zu nehmen. Das erſte gelang 
ihnen, das zweite glückte ihnen vorbei. De Wet ließ 
ruhig Zelte aufſchlagen und Kaffee kochen. In der 
Nacht brach er vorſichtig auf, ließ einige Zelte ſtehen, 
jedoch einige Feuer davor brennen und zog unbehelligt 
durch die Reihen der Engländer ab. Am Morgen 
beſchoſſen die Engländer das vermeintliche Lager, bis 
plötzlich de Wet ſie im Rücken bombardirte. Als ſie 
ſich nun beſannen und ſich umſahen, war der bewegliche 
Boer ſchon längſt über den Baal. Kitchener zog dann, 
um wenigſtens etwas zu haben, vor de Wets Farm, 
brannte dieſelbe nieder und nahm deffen Frau und 
Kinder gefangen. 

Was die Erzählungen der Gefangennahme General 
Bullers durch Botha anlangt und daß dieſer dem eng⸗ 
liſchen Kommandirenden die Orden und Ehrenzeichen 
abgenommen, fo ſtimmt das ſchon. Ich bin felt davon 
überzeugt, Botha wird ihm auch eine „geſtempelte 


Quittung“ für die Orden gegeben haben, erklärte 


Adjutant Sandenbergh unter großem Beifall. 

Redner führt noch einige Fälle für die bekannten 
„Umzingelungen“ und „Gefangennahmen“ der Eng⸗ 
länder an. Ebenſo wäre es mit den „Kriegsgefangenen“ 


2 
© 


Die glückliche Geburt 
eines kräftigen 


7 Mädchens 


© zeigen hocherfreut an 


Stimm- $ 


0069966209980 


Auktion. in Nenlalrwanser, 
Weichselstrasse 7, 

Mittwoch, den 27. März, 
Vorm. 11 Uhr werde ich da⸗ 
ſelbſt in meiner Pfandlammer 
im Wege der Zwangsvall⸗ 
ſtreckung: 


der Engländer. Das wären Kinder vn 12 Jahren 
und darunter, Greiſe von 70 Jahren und darüber und 
deren Zahlen paradirten in den Siegesberichten! Wie 
ruchlos und grauſam die Behandlung der Frauen 
und Kinder ſei, beweiſt der Redner ebenfalls an 
mehreren Beiſpielen. Theilweiſe habe man die 
Schwachen wieder an Orte gebracht, wo jelbft Männer 
der unerträglichen Fieberluft wegen es nicht aus⸗ 
halten konnten. Weil die Ergländer an den Männern 
ihre Rache nicht nehmen konnten, ſo kühlen ſie ihr 
Müthchen an den armen Frauen und 
Kindern. Aber wir Boeren werden bis zum letzten 
Blutstropfen kämpfen und lieber wollen, daß in Afriko 
kein Afrikander mehr lebt, als daß wir uns 
unter das Joch der Engländer beugen, 
(Bravo!) Leider ift es mir heute in Danzig zu merſten 
Male in Deutſchland geſchehen, daß ein Deutſcher fih 
gegen die Boeren ausſprach. Ich fage: der Maun 
muß ein engliſches Herz haben, oder er ift ver- 
leitet worden durch die engliſchen Berichte. Unter den 
mißhandelten unglücklichen Frauen in Südafrika ſind 
auch ſehr Viele von deutſcher Herkunft, 
von Ihrem Blut, geehrte Zuhörer, und Biele find 
auch noch in Deutſchland geboren. Aber 
wenn auch die Engländer unſeren ſümmtlichen Frauen 
und Kindern die Kehle abſchneiden, ſo wird ſich doch in 
Europa keine thätige Hilfe erheben. Man wird 
höchſtens daſitzen, die Achſeln zucken und => 
nichts thun.“ r ° 

Adjutant Sandenbergh ſchloß feine von ehrlicher 
Ueberzeugungstreue getragenen und doch von mildem 
und verjöhnlichen Geiſte durchwehten Ausführungen 
mit den Worten: „Geachte Dames en Heeren! ick 
moech ii vogmaals mijn harteleske Dank utſpreken voor 
uwer ſympathy, en wat gij alreeds gedaan heeft vor 
ons ongeluttige vrowen en Kinderen.“ Ehe noch 
Kapitän Kleinſchmidt dieſe an und für ſich ſchon ganz 
verſtändlichen holländiſchen Schlußworte übertragen 
konnte, brachen die Zuhörer in lebhaften Beifall aus 
und zollten dem Redner ihren Dank. 


Es wurden dann Flugblätter mit Briefen eines 
engliſchen Offiziers und Poſtkarten mit dem Bilde des 
Adjutanten Sandenbergh in Kriegsuniform verkauft, 
die reißenden Abſatz fanden, war der Erlös aus ihrem 
Verkauf doch zum Beſten der armen Boerenfrauen 
und Kinder beſtimmt! Zum Schluß verſammelte fiğ 
noch ein großer Theil der Verſammelten zu einem 
Kommers. 

Auf den heute im Bildungsvereinshauſe ſtattfindenden 


zweiten Boerenabend fei hiermit nochmal 
empfehlend hingewieſen. 
(5780 


Extra⸗Beilage. 
Der Poſtauflage dieſer Nummer liegt ein 
Proſpekt des Tuchverſandhauſes Gustaw Abicht, 


Bromberg, bei, betreffend Frühfahrskollektion. 
Wir weiſen auf die Beilage hiermit noch beſonders hin. 


Nachlaß⸗Auktion 
Hintergaſſe 16. 


Mittwoch, den 27. März, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 


x SOWY PAR POT 1 Kleiderſchrank, 1 Sopha, im Auftrage des Hoſpital⸗Vor⸗ 
Georg Leuschner 1 Spiegel, 1 Regulator, ſtandes z. heiligen Leichnam den 
und Frau 1 Schreibtiſch (5777 | Nachlaß d. Hoſpitalitin Christine 
3 Margarete geb. Bilebrecht. . 8 gegen 72 gegen baare 3008 
aarzahlung verſteigern. verſteigern, als: ( 
2000000000000000009 Wodtke, Gerichtsvollzieher diverſe Möbel, Betten, Kleider, 


i i i eute wurde uns eine muntere i ; ix 
6 o ak Perſonen werden ihre geſetzlichen Vertreter Eber 8180 en STAL „i _ Waſche und Hausgeräth 
Zu Bevollmächtigten dürfen nur Aktionäre beſtellt werben. | Allenſtein, den 23. März 1901. Auktion, Bildunssvereinshans wozu eraebenft einladet 
JJ m, etrumonr | init 8. C700] „i Berne 
er S Geſellſchafter eee Boże eee F 
5 * A orm. t werde 
en Die Beerdigung des ver. folgende Gegenſtünde, als: eee 


Neubau der Techuiſch 
zu Danzig. 


Walztrüger und 2300 kg 
Ausſchreibung verdungen werden. 


A 
wi 


Langfuhr, Hauptſtraße 
die Angebotformulare 


uſchlagsfriſt 4 Wochen. 
p: den 21. März 1901, 


Danzig, den 22. März 1901. 


z 


age beſtätigt ift, hierdur aufgehoben. 
Danzig, den 20, März 1901. 


— em —.—— 


Schifffahrt 


ORES Š 


S. S. Lina Ein ſtrammer s geſucht. Off. u. E 682 an die Exp. 
Kapt. Permien b ę Junge dł | Auction ni 
ift mit Gütern von Stettin 2 Seter 8 
18, 28, 24, 25, 27, eben fei Pino löſcht 0 Danzig, 25. März 1901. 8 uktion 
meinen Speichern iede und ; f 2 
Einigkeit“ Die 7 its Ems M. Kloppe und Frau. 3 
pfänger wollen ihre Waaren 200000000%0000000560$ Am Mittwoch, 27. März d. JE. 


egen Einreichung der quite 
tirten Conoſſemente in Empfan 
nehmen. (578 

Ferdinand Prowe. | © 


emein⸗ 


Amtliche Bekanntmachungen - 


en Hochſchule 


AS 
Für das Hauptgebäude jolen tb. 70 To. fehmiebeeiferne | R 
8 an Unterlagsplatten in öffentlicher 


Żur Entgegennahme und Eröffnung der mit entſprechender! 
hrift zu verſehenden, koſtenfrei einzureichenden Angebote 


Termin auf i $ 
Freitag, den 12. April 1901, Mittags 12 Uhr, 
im Anmitszimmer des unterzeichneten Landbauinſpektors, 


147a, 1 Tr., anberaumt, von wo auch 
ſowie die Bedingungen nebſt Träger⸗ 
verzeichniß gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einjendung von 
1,50 Mk. (Briefmarken ausgeſchloſſen) bezogen werden können. 


bei Danzi 
| R. garoti, ggert; Ernst, Walter u. Herrmann 
Lanbbauinſpektor. Regierungs⸗Baumeiſter. | Thiede. 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 27. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
joten auf dem Stadthofe eine Partie ausraugirter Uniform. 
ſtücke, altes Eiſen und verſchiedene für die Feuerwehr⸗ 
Verwaltung nicht mehr brauchbare Geräthe gegen Baar⸗ 
zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Die Fener⸗ und Straßenreinigungs⸗Neuntation. 


Konkursverfahren. 


Das Kontureverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 


Adolf Levy in Danzig, Fiſchmarkt 15 wird, nachdem der in 
dem eh ee vom 16. Februar 1901 angenommene 
wangs vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß von demſelben 


familien-Nachrichten. 


ATZIZ IIIT TYYNY 


nn 
80089909882 ese 
Durch die glückliche Ge. 


ſtorbenen Kaufmanns 


Emil Schröder 


findet am Donnerstag, 
Vormittags 10 Uhr, von 
der Leichenhalle der Ver⸗ 

einigten Kirchhöfe aus ſtatt. 


Marie Schröder. 


Allen denen, die uns beim 
Begräb. unf. Mutter ihre 
Theiln. bew. haben, ins bef. 
Hrn. Prediger Zoller für d. 
troſtr. Grabrede, ſowie den 
Herren, die d. Leiche unf. 
utter zu Grube trugen, 
ſpr. wir hiermit unſeren 


88662 wwärmiſt. Dank aus. (5784 


Bierflaſchen mit Patent⸗ 
verſchluß, ſowie Bierkiſten 
werden gekauft. Offerten unter 
E 606 an die Exp. d. Bl. (979b 


Deu hüöchſten Preis 
zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch.ꝛc. 
J. Stegmann, Altſtädt. Graben6t, 
früher Hausthor Nr. 1. (92926 


100 fiter Vollmilch 
werden geſucht gl. od. z. 1. April 
Gr. Schwalbengaſſe 3. (9366 

in Kanonenofen Nr. 3 zu 
kaufen geſucht Rittergaſſe 81, 1. 
Ein Schreibtiſch zu kaufen gej. 
Offerten u. E 652 an die Exped. 
Milttärkleid., Fiſchbein, Treſſen, 
Säbel werd. get. Breitgaſſe 110. 
Phlogr. A pparat,13X18, zu kauf. 


(5514 


(5705 


2 
% 


Vormittags 11 Uhr, werde ich in 
meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 

2 Inſtrumente, 1 Harmonium, 


Lelg. Plüſchgarnitur (1 Sopha, 
2 Seſſel), 1 Silberſchrank, 
1 gr. Regulator, 1 achteck. 
Tiſch, 1 Kronleuchter 
öffentlich ! 
Baarzahl. zwangsw.verſteigern. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 
———— REWANZ, 


-Aukti 
5 Aukt . — 


Schüſſeldamm 1. 
Dounerſtag, den 28. März, 


ſtandes, 
baare Zahlung verſteigern, als 
div. Möbel, Betten, Kleider, 
Wäſche ee 
wozu ergebenſt einlade. p f 7 
A. Karpenkiel, vereidigter Löffentlich meiſtbietend gegen 


Auktionator u. Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe 13. (5889 | Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion mit ca. 500 Paar Schuhen. 


Donnerstag, den 28., Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage wegen Aufgabe in meinem Auktionslokal Altſtädt. 
Graben 54 öffentlich gegen ſoſort baare Bezahlung verſteigern: 
Herren», Damiens 


luki Neumark. 


Am Mittwoch, den 27. März 1901 Vormittags 12 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der Zwangsvollſtreckung 


z 


Konkurs⸗Auktion 
Mil. Graben 94. 


Donnerstag, 28. März1901, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in meiner Pfandkammer im 
Auftrage des Herrn Konkurs⸗ 
verwalter Carl Beck in 
Bromberg für Rechnung der 
Arthur Kummer'ſchen Kon: 
kursmaſſe (5696 


meiſtbietend gegen 


z 1 Zarge Bilderrahmen und 

Nachm. 3 Uhr werde ich im 1 Jar 
ale A ge m. 2 Pfeilerſpiegel 
F 28 Rahmen, autit, 3 Siften 


3 Nacläße gegen Stangen und Goldleiſten 
und 1 Ballen Stangen, 
ſämmtlich in verſchiedenen 


Längen 


gleich baare Zahlung verſteigern. 


und Kinderſchuhe und Stiefel wozu einladet 
. Weinberg, vereidigter Auktionator. 
Fiſchmarkt Nr. 41. (10374 


Pferde, 8 Arbeitstagen, 4“ 


I Rollwagen, Geſchirre, Ketten pp. 
öffentlich, meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. 
Die Auktion findet beſtimmt fatt. 


(5775 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Grosse Auktion 


Trauengaſſe 44, Saal- Etage. 


l Donnerstag, den 28. März. Vorm. von 10 Uhr ab, 

Altflädtiſcher Graben Ar. 94. werde im Pre folgendes ſehr Mai Mobiliar verfteigern, als: 
2 nußtb. Kleiderſchränke, do. Vertikow, 2 bo. Trumeau⸗ 
ſpiegel, 12 do. Stühle mit Rohrlehne, 2 Sophatiſche, 2 eleg. 
Bauerntiſche, 2 Taſchenſophas, 1 roth. Plüſchſopha, Betts 
geſtelle mir Matr., 1 grog. Bronze⸗Pfeilerſpiegel nebſt 
Konſole, 1 Pfeilerſpiegel mit Marmorplatte, 1 Waſchtiſch 


Geſellſchafters. — Der Wortlaut der Anträge zu 
liegt in den Geſchäftsräumen der Geſellſchaft zur Einſicht 
der Aktionäre aus, und werden dieſe Anträge auf 
Erſuchen der Aktionäre abſchriftlich zugeſandt. Soweit 
durch die zu faſſenden Beſchlüſſe das Rechtsverhältniß 
der Vorzugs⸗ und der Stamm⸗Aktien geündert wird, 
wird über die Anträge außer der allgemeinen Abſtimmung 
auch eine Sonderabſtimmung der Vorzugs⸗Aktionäre und 


burt eines Knaben wurden 
heute erfreut 8 
Weſterplatte, — 
den 23. März 1901. 


Paul Woiczechowski 


mit Marmor, werthvolle Oeigemälde, Regulator, Teppich, 
I Schreibſekretär mit Bücherſpind⸗Aufſatz, Etagsre 
Gartentiſche, 6 Dtzd. Garten: Lexiton Meyer), Krone, Wandarmleuchter, 6 Wiener, 
ſtühle und 2 Sophas (5779 6 birt. Stühle, Bettſchirm, Spieltiſch, Säulen, Ausziehtiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen Symphonion, Verſchiedenes, : 
gleich baare Zahlung verſteigern. wozu einladet 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


66 Reſtaurationstiſche, 264 
Reſtaurationsſtühle, 3 Dip, 


Getrag Kleider u. Fußzeug w. zu 
k.geſ. Off. u E680 an Den (9706 
Ein gebrauchtes, gut erhaltenes 
Pianina und Frau, 
ſucht zu kaufen. A, Raatz, geb. Jendrzok. 
Lehrer, Dirſchau. (5640 D οε e TI 0906 


Sammer teld, Auktionator und Taratot: 


Dienstag Danziger Keneſte dacht ern 2 Marz. Nr. TĄ 
— — — — — — —ä—ä —äjw ———— ⏑ ü˖ͥ1é. 
Schneider auf Paletots, Röcke MB Í RB 8 u 


r, Schuhwagreu⸗Anktion . 


A Gewandtes Fräulein 2 
oon 3-9 Uhr FA; für leichte Suche 
Beſchäftigung ſucht Saifer ⸗jüng Landwirth., Stubenmädch., 
Panorama, Paſſage 9. Köchinnen, Haus u. Kindermdch. 
Ein jüngeres Mädchen für] für Stadt u. Rittergüter, ſomie 
leichten Dienſt kann ſich zum Dienſtmädchen aller Art für 


+ » 4 
Vertretung geſucht. 
e ; Erjahrener, reger, in Königsberg k. Pr. feii Jahren an: 
Poggenpfuhl Mo. 8. Wach ehe dog ich een ſäſſiger u ae mit akta Emor hrac Ga 
1 28., Freit 1 AG A tretungen erſtklaſſiger Firmen zum Beſuch von Groffiften . WAR: 5 in bei 7 
Tn, . . 1, pod Ans 
großes Reſtlager feinſter i Vorarbeiter ; 


Brauche und verwandter Brauchen. ing Geschäft. ſreter Reife. E. Zehrowski, 
Jetreu⸗„Jamen⸗ u. Kinderſchnhe, (Posten beſter Arbeiterſczuhe, ſur dauernd. Schriftl. Offerten 


Beſchäftigung Langgaſſe 19. 


= 


— — —— ——— 
arerl. w., Ein. Junkerg. 1011/1. Ein antt. Aufwartemädchen 
> > g kann ſich ſofort melden Neu⸗ 


Königsberg i. Pr., erbeten. (560im 
2 3 i i fahrwaſſer, Sas perſtraße 10, 


SEAE — P Wäſchenähterſunen und 
3 Lehrlinge ftellt ein O. Bartsch, Sehrliuge futt ftets kr. Schulz, 


Gefl. Angebote unter A. K. 5615 an Rudolf Mosse, J. Mädch 5 F. Damenfeneiberei | Stenengafie 1. | 
i 
ſowie ca. 1200 Meter feinfter H erbittet Walter Jahr, Dirſchau. 


leiderſto tu ; Mi $ FCC 1 „ABarbierachnite Finder POW © unten, rechts. 10055 
in 1 En u RE Mille Ciam | Schleumigft gejndjć | joai dauernde . | 
äten öffentlich verſteigern (951 in jedem, a. d. kl. Orte, ein Agent] 10136) _Arends, Langfuhr 24. Für mein Eſſenwaarengeſchäſt] „ge Frau zum Journale | Mädchen od. Fran z Aush. b. h. 


austragen wird gebraucht. Dix A 
Melzergaſſe 2. * an gel. a dere 
Eine Nußwärte rin fein Komſolr] Suite guns April crey. Erzieh. 


; 5 96 oderfiindergärtner.1. Kl. w. e. h. 
E fich melden Hundegaſſe 126.2. bei 4 Kindern im Alter von 6 


Lehrmädchen von ſofort ge: bis 12 Jah. Off. mit Gehaltsan⸗ 
ſucht Altſt. Graben 100. ſprüchen find zu richten urfi 
Auf. Vorm gef Weldeng. 1. hauſe Seereſen bei Carthaus, 
Geübte Handnähterin auf Hoſen 8. Lippkau, Königlicher 
melde jid Gr Mühlengaſſe 17, 1. Törſter. (5743 


Guter Rockarbeiter melde ſich 
Häkergaſſe 46, 1, Wind. (1007b 


Klempnergeſell m. Paradiesg. 2. 
Fleißige Leute z. Vertrieb zweier 


ſuche per April einen 


Lehrling 
gegen monatliche Vergütigung. 
Bud. Wittkowski; 
Brodbänkengaſſe 50. 


ing für die Steindruck. 
Lehrling ſtellt ein Alfred 
Winter, Langenmarkt 21. 


. y Stegmann, Aukfionaior. |3. Vertauf unf. vorz. Cigarren 
Wiederverkäufer werden beſonders darauf auſmerkſam an Wirthe, Händler ꝛc. Vergtg. 
gemacht. 120 «4 p. Mt. u. h. Pr. A. Rieck & 


2 Co., Hamburg⸗Borgſelde. (5666 
A u K 6 1 © a Š Schneider auf. Jünglingsſpielend leicht vertfl. Neuheiten. 
Heili G 2 4 7 1 einde en ge fend d SE r 
ige eifi gaſſe „I. Beihäitigun. Länggaffe 19. astam Hannon, Cegah 


Mittwoch, den œf, März Vormittags 10 Uhr werde Einen ei m = 
, 5 zwe ka ſoliden Uhr amer 2 K . || 


ich im Auftrage wegen Aufgabe der Wirthſchaft: 1 Toiletten- gehilfen ſucht bei hohem Gehalt { = sa e sia zaj Tee = 
fpiegel mit ine ne, 2 Sommoden, 1 ant. Gtasirhrant, | J. Edeibüttel. tbm., Küthnerg,1. | pie das Fuhrweſen u Landmirth: Lehrling 15—20 Mädchen | Geſucht ein gebildetes 
1 5 13 r Matratze, 4 Stühle, 2 Tiſche, 1 Bettkaſten, — Alte renommirte ſchaft verftehen, monatl. 20 und mit beſſerer Schulbildung, wird können ſofort bezw. nach den ra 85 
1 alte Betiſſe er Nemigungsmaſchine mit, Dampibetrich, U arwein- Grosshandl Stat,,t,joj.eintr. Bobert, Emaus. für einBaaren-Engros:Ceichäft | Oſterfeiertagen dauernd Be]: ini kin 
10 z dice Siena ARMO „Ka! 1 Nähtiſch, Laren LOSS mg (747b Tee . a idńftigung finden und werden € 
; get ke i ſucht für Oft- und Weſtpreußen | "Fritcnvachilten helt sofort Per ſofort geſucht. Offerten Anmeldungen ſchon jetzt ent⸗ zur Erziehung und Pflege von 
G. A. Rehan, einen bei der taujmónnijcjen Srifeusgehilten fellt tot, | unter 5758 on die Exped. (5758 gegen sów 15 (5748 | Kindern (6, 5 und 3 Jahre) 


ein R. Katt, am Hauptbahnhof. —L—f a 
eee eee Suche von ſogleich auch ſpäter 


$ 
mit guten Zeugniſſen kann ſich L a 
melden Hotel Monopol. (10236 E rlinge, 7 
Find.-Gard.-Scdmeid. juh, Georg | welche Luft haben, die Muſik 


Lichtenteld & Co., Breitg, 128,9. gründlich zu erlernen (10180 


A. Bra iſter 
Ein Sohn achtbarer Eltern, ee 


i m Cu į Bo 
nicht unter 15 Jahren, wird als Nüh. Auskunft ertbeilt J Hinz, 


Taufburſche wendeten nende 26. 


Auktionator und gerichtlich vereidigter Taxator, Kundſchaft gut eingeführten 


P Langgarten Nr. 73. (9745 vH Ą 
Muobiliar- Auktion |. Sertveten,. 


Rudolf Mosse, Berlin SM. (5754m 


Breitgaſſe 62. Ein nich zu Junger Mann 


Morgen Mittwoch, den 27. Mürz, Vorm. 10 Uhr, für Komtoir und Reiſe per 
Verfteigere ich das bereits bekanntgegebene Mobiliar für 1. April geſucht. Offerten unter 


Dr. Klett, Dr. Speidel, bei guten Bedingungen. Offert: 
Fabrik für Gelatine - Artikel an A. Lewin, Warſchau, 
Langfuhr, Louiſenſtraße 2. S. Jerska 17. (5755m 


77 ird eine“ Ordentlſches fanberes — 
Für Langfuhr aigein] Di ä 
auf Monatswäſche geſucht. Dienſtmädchen 
a unter E 716 0 ote N . 
diti 4 b 4. ril geſu Qang: 

a A LAK ACE gaſſe Nr. 14, 2 Tr. (200g 


-Geübte Hefterinnen | Macher far der gane Tag 


ne jaz pei ae a vereid. Tarator nt 5 PRA gefucht,. W. Stremlow, Dampf⸗ = z für Schulhefte können fiğ | aefucht Burgatafenitr. 9, 3 Dix, 
m — NO — | atetea Bartes. i 0386 | beſtillation, Pfeſſerſt. 36. (9716 Ein Lehrlin melden bei J. H. Jacobsohn, | Fräftig. Mädchen w. die Schule 
Nachlass- Auktion , er ehe Kutſcher TAaufburſche f. Komtoit Heilige Geiſtgaſſe 121. (5774 verläßt, kann ſich für den ganzen 
7 7 PUP Seiner w BAC Laufburſche f Kolm oll mit Berechtigung zum einjährig Aufwärfemädch v, 12-15 Yabren Tag melden Bongenpfubl * 
Schüſſeldamm 63, St. Jacobs⸗Hoſpital (Hof). rd | fan fih melden. Offerten unt. freiwilligen Militärdienft Suchen | gel. Am Sande 2, Vorderb 1 r. gop oo 


Junge Mädchen aus anit. 
Familie zur Erlernung der 
Küche können fih melden. 
A. Gutkowski, Oekonom, 

Kriegsſchule. 

Suche ein Mädchen für Alles 
od. Aufwartefrau vom 1. April 
Tiſchlergaſſe 32, part. (1039 b 


Dounerſtag, den 28. März, Vorm. 10 Uhr, werde i iar kann ſogleich 

im Auftrage aus dem Nachlaß der Frau Schiffskapitän Schmidt Ein En nitor A 
gegen baare Bezahlung verſteigern: ry or $ 9 tarienburg Wyr. | 

1 mah. Sopha, 2 Fautenils mit grünem Plüſch,1 mah. Kleider: | Töpſerthor Ar. 6. SE bur 

ſchrank, 1 mah. Gallerieſchrank, 1 mah. Damenſchreibtiſch, Hoteldiener (erikl,) Y Lauf urſche 

1 Chaiſelongue, 1 mah. Speijetafel, 1 mah. Waſchtiſch mit j bak % wird ſofort eingeftellt bei 

Marmorplatte, 1 Kronleuchter, 2 Pfeilerſpiegel, 1 Sopha⸗ per 1. April für Elbing ſucht ] gen, ne i 

ſpiegel, 1 mah. Lehnſtuht, 1 Nähtiſch, mah. Rohrſtühle, 1 mog, | H. Pastsch, Elbing, Hl.Geiſtſtr. 51. (Aragon & Cornieelins, 1 

und 1 nußb. Bettgeſtell, 1 gweith. ficht. Kleiderſchrank, | Zeugn. reip. Abſchriften erbeten. Lauggaſſe 58. 

1 Regulator, Porzellan- und Glasſachen, und vieles Haus: Einen zuveriafjig. Klempner | ga ; Te: 


E 687 an die Czyeb. d Blatt | gegen monatliche Vergütung 
ERREGT EN zum baldigen Eintritt. 


S. Müllerheim Nachf., 


Manufaktur⸗u. Modewaaren⸗ 


geſchäft, 
Stolp in Pom, (5750 
Barbier Lehrling 


Ein ordentlicher 


l 


ſucht F. Assmann, Friſeur, Mädchen für den ganz. Tag oder auf Neubauten in Danzig und 


und Küchengeräth 5710 ier „A ; los EA SB Oſtfeebad Bröſen. (10286 | Nachm. melde ſich Röperg. 15,2. | Umgegend werden vom Selbſt ⸗ 
wozu ergebenſt einlade. í E Kuhn ein end id e Oröl. Mädchen zumRolldrehen k. darleiher vergeben. Reflekt. 
A. Karpenkiel, vereid. Auktionator u. Gerichtstaxator, Otto Witte, Klempnermeiſter. bei B. Sprockhoft è Comp. Ein Lehrlin ſich meld. Gr. Schwalbengaſſe 15. nie alter e bie K aj 
Paradiesgaſſe 13. Schneiderneſ u. e. Schneider auf | Srii. Taufburſche u. ca. I Jahr. |€ ür eim blefipee ung. Mädchen v. 14-165. v. Lande für hauptpoſtl. Danzig A (94626 


Agentur⸗Geſchäft z. 1. April f. Dienſt £.ftch m. Breitgaſſe 39, 3. 
ur⸗Geſchäft z. 1. Apri Faden Meal aräben 
geg. Remuneration geſucht. $ ten. der 
Df-u.B679dn d Gep; (10166 3 M. Wodzack, Borit, Graben 63, 1. 


eee eee eee ele eee 


Für ein großes Tapeten- Platz gef. Weller, Altſt. Grab. 85. 


Offene Stellen . . . | 
= lack. und Malerutensilien- 10430 RT RODOOOCOCOOOOGOCO A ; 


H nen ernennen | rovion ein geeignetes | (in olbeutl. Hansdiener k fd ach 
S Aaufbur ſchen 5 


verk. v. x e Vertreter ge ſucht. und kin Laufburſche > 
"Ein junger fiihiiger (9506 Oſſerten unter A. Ba poft: kann ſich melden. wen w R 


geſucht. Off. u. E 706 an die Exp. ' 
8888858 Hypotheken u. Haugelder | 
offe rirt 

Alois ea ge 

ur zie anzig, Langenmarkt 22, 3. 
Weiblich. Gleichzeitig empfehle mich zum 
eee eee A „Abſchluß von Lebeng, Minders, 

ne” Wäſchenähterinnen und außerhalb fno immerb.hoh.9. Nenten, Feuer⸗, Glas: und 


2 hi lagernd Elbing erbeten. (5663 Walter & Fleck. Fischer & Nickel, Lehrlinge ſucht ſteis Fr. Schulz, M. Wodzack, Vorſt. Graben 63,2. | Unfallverſicherungen aller 

it nerge ji t ER "BBS SA © Ig. $austnedt wird zumt.April Hopfengaſſe 27. Vorſtädt. Graben Nr. 20. (9776 | jähr. M.Nchm.gf. Jopeng 4,2 Art, ſowie Einbruch⸗ u. Dieb⸗ 

cher ſelbſtſtändig arbeiten Butter. uch. Rehberg Hätergaſſe 57. Sononannnannen in anfi, eriat. Stubenmäddh. | Junge Damen, welde bie feine ſtahlsverſicherungen ze. (4750 
welcher ſelbſtſtändig Schuhmachergef. auf Hrn. un Kräftiger Laufb über 20 Jahre alt, das auch] Damenſchneiderei nach leicht SRO SODA 2 


faßl. Methode erlernen wollen, 000 A Baugeld 
werden jederzeit angenommen, geſucht. Offerten unter 05676 
dieſelben könn. für eigen. Bedarf | an die Exped. d. Blatt erb (5676 
arbeiten. A. Wende, 1. Damm,. 5, Zi Eu. 87% Damią $ip: 


kann u auch in Bindere erfahren] Kautionsfähige Verkäufer Damenarb. gel. Jungſerng. 2 2. melde ſich Brodbänkengaſſe 50. nähen kann, wird bei hohem 


ift, zum 1. April d. Js. geſucht. gegen Proviſton geſucht. (5674 . e | 2. gti 
Offerten mit Gehaltsanſpr. e Tord. Móbeltijchier ftelt joiort 7 Lohn zum 2. April geſucht 
(obne Stattin) en an a G TT AJ Mam ein A. Kaatz Nachf., Breitg. 82. Ein Laufburſche Langfuhr⸗ Hauptitr 137. (9396 
443 AP] 3 t * 0 „| Z PE TT" TERZ SE OT POCZ e 2 2 h g (U 3 EN 2 
Se Ein Gärtnergehilfe kann fidh year wen F \ : 3 Eine ſaubere ehrligdelufwärter. | Pfandbriefe zu verk. Off. unter 
9 uche zum 1. April für n melden Schießitange 3. (9866 Heilige G iitnafie 64 EWY © prenga 4657 j Limnermiidclien mit Buch für d. Vormittag melde E 524 an die Exped. d. Bl. (8646 
olonialwaaren⸗ u. Deftillationg | eee eilige Geiſtgaſſe 64. Eingang Mauſegaſſe. "e (5761 fih Langgaſſe 40, 3 Treppen ggg II 1 
A Tüchtiger Barbiergehilfe F. Bert. u.Sdleśw. udefnedjie | in ek peee ſauber u. gewandt, mit gut. Ein junges Mädchen mit guter] gg- Heldenchende 
ungen Gehilfen 3648 find. fof. angen, Stell. bei wiin. 1. Jungen (Reife fr.) Breitg. 37, ze łka e e Zeugnifjen, für ein feines Schulbildung zur Erlernung beż | KAB j 
Ine ofr Thom, Danzig, Thornſch. Weg 9. Gin aana ee e ohn anständiger Eltern kann Hotel zum 2. April geſucht. Papiergeſchäfts wird gejucht. erhalten ſofort geeignete Anges 
der kürzl feine Lehrzeit beendet. Shom, Danzig, Thoruſch Weg .] Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle fich ſofort melden. (65778 Hotel Reichs⸗Hof Offerten unter E 697 an die Exp. bote vonAlbertSchi dl r, Berlin 
ers en Bra PA 5 e if el). 1 Ah la ſofort | J. H. Jacobsohn, Hl. Geiſtg. 121. |. ee D’enstmädchen = sw 48, Wilbeimſtr 131 (4204 
„ Bertram, Marienburg. erh. Arbe attenbuden 4. 1. ć ie 38. , ee ZWROCIE . 134. 
6 16 J Geitung eines Digarren« 5 eee eee Ein Laufburſche geſucht E. ſaub. ehrl. Aufwärterin fir |welches kochen kann bei hohem 18000 - JI. Stelle supi f Hd. pril g hoc 
am dartigen Piag geſücht, für Geimäfts wird ein kantionsſäh. eee e eee cm. Müller & Co. den ganzen Tag geſucht. Off. Lohn geſucht Koglenmarkt 2. | gerh. Off. u, E 651 an die Exped. 
den Vertrieb anerkannt beiter | reſpektabler Herr (auch penſion.] Ein gut. Rock u. Baletotarbeiter | 10536) Kohlenmarkt 22. unt. E 647 an die Erp. d. Bl.] Gm kräſt! Mädchen bei e.Eleinen | 3900 ME febr ſichere zwelſſe 
techniſchen Papiere, als Paus- Beamt.) geg Geh. u. Tantieme gef. auf Tag oder Stück im Haufe kann ſich melden Jg. Mädchen findet leicht. Drent Kinde wird f. den Nachm geſucht Hppothek mit Dunno zu vert. 
ep 5 W Offert. unt. E 678 an die Exped. ra nn 1 15 6. Laufburſche Piefferſtadt 71. A 1. riert e 5, pt.] Langfuhr, Brunshöferweg 37, 2. Off. unter E 642 an die Exped. 
apier że, Gefl. Offert. unt. gy Verheir Kutſcher, d Fandarb ver- nne Auüfwärterin fütſbormifiags 3. I ahi in M: 6-7000 ME lude auf eint l. 
5650 an die Erven. b. Bl. (5650| Minen Zawerkiss, Bierialrer tebi, Knecht d melt kant, of gel. duct per 1. Apr = Kano E PELL gel Barabiesgafie 27, . Ulle Köchin n. ein Mädehen nn u 2 
r i | męczy LEN | gu ee Beanengate BB. | Sid A 
jeſigen Platz einen tüchtigen 4 s ZŁ rdentl., unverh. Hauskuecht R | I ſich Baumgartſcheg.? ud. 4 großes Grundſtück, am Langens 
Annoncen-Acquisiteur. PRAĆ Arbeiter | für außerhalb age une EEP Erse a | Bernitcinidicijecin 1 Eme Baldini taf Darts. e Stelle. Off. 
Ojj. u. E 609 an die Exped. (9726 ſtellt ein geſucht monatl. 18 Æ Gehalt! inen Laufburſchen auf Schmuckſachen kann ſich mid.“ Junge Damen können fi | unter E 663 an die Exped. d. Bl. 
Ein junger kräftiger Hausdiener Brauerei Engliſch Brunnen, Off. u. E 718 an die Exp. d. Bl. ſucht Faulgraben 10, Ed. Kund. zur gründlichen Erlernung der Erſtſtelliges Geld zu vergeb. 
wird per L, April geſucht Gebr. Hundegaſſe 120. Schneidergeſellen können ſich L, G. Homann & F. A. [Iuſtändige junge Damen | feinen Damenſchneiderei meld. | Off unt. E 659 an die Ery. d. Bl. 
Dentler, Fischmarkt. (9476 | Ein Tiſchlergef auf Bettgeft, F. melden Pfaffengaſſe 4, 2 Trp. Weber's Buchhandlung. zur Erlernung der Putz- M. Kalittka, Langgaſſe 37, 2 | Wer leiht 100 ME. auf drei 
Tüchtige Bautijchler finden | ſich melden Schneidemühle 1. Zu fof. u.. April jude Hoteidien., | x Arbeiten werden eingeſtellt. Ordentl. Trau gum Brodaus⸗ Monate? Vergütung 20 M 
dauernde Beſchäft. Pfarrhof 7. Suche von ben ſoſort einen verh., (A En el „3 N Pica fd tragen melde ſich 4. Damm 10. | Offert. unt. E 689 an die Exped, 
am liebften kinderl. Vizewirt em Lohn Breitgaſſe 37. L I | enny eb : L ń Mt mein Schuß; aa 
go si g e zur Verw. e. ſtädt. Grundſtücks. V 64 ft ý Ń e ji im vis-à-vis der Kaiſerlichen Poft. ehrmäbsben zur mein S 75 000 4 zur 1. Stelle vom 
granie ge Ne. asia, Gewährt fr. Wohnung v. Stube, erwa er, aus guter Familie geſücht. 
der 1. April bei freier Station Küche, Entree u. reichl. Zubeh 
und Bekleidung wird verlangt BER j ; y 


waarengeſchäft von fofott gefucht Selbſtdarleiher ſofort geſucht 
LIG IRA RYC WOT Tee | B Loewenberg amJohannistgot. | Se ſtdarleihe ort gesucht. 
icht energiſch u. nüchtern, mit guten a Kindereürtnerin 4 Klasse F. Mädch. i 5. Damenſchnelderei 22 000 en pa = 
Hotel Continental Offert. unt. E 694 an die Exped. Zeugniſſen, für unſerenSpeicher⸗ * UNCZEy zum 1.April zu einem Kinde für 2 „Selbſtdarl. ſofort 

Oel Contmental. T ich iD betrieb kann ſich melden beif Milchkannengaſſe 8. 5082 Nachm. gef. Off. u. E 638 an die®, 
Schmiedegeſelle melde ſich, der⸗ ag Neider Speiser & Comp., Mahlmühle. 
‚selbe tfid zugleich im Zuſchneid. 


RANA AO gef. Offt. unt. E 696 an die Exp. 
: Gin eee; kann a" i alf f del 2 30000 % ſuche „1. St. Verm: 
: d. ſtellt ein Franz Werner, Em junger Schuhmachers kann | fih melden Schießſtange 3. (9876 Fin ilterha 08 fi (G (ll, 
auabild. Petershagen h.d. K. 28,3. Holzmarkt 15/16. ć ſich melden Mottlauergaſſe 3. das kochen kann, wird zum 


melden. Off. u. E 688 an d. Exp. perbet. Off. u. E 782 an die Exp. 
4 f BÓR YCY Dungeon ZET 
Junge Lente b 5—6000 % ſuche . 1. ©t.a. Lindl, 
Junge Leute 1. April geſucht Photographie, Grbft, b.Dana Dm vb Off. E 721. 
55 mein Muſik⸗ . Kautine Weichſelmünde. Gut daf ie Photographie T 75000 Mark 
önnen ſich melden. Bei Vor: | e e Ph. 
fenninig findet Berückſichligung Putzarbeiterin e ja 15 Ba 308 ar 
E. Rao | 117 kdir 2598 | gefuche Tagnelergaſte 8, 2 Tr.] Lehrling verlaugt, gute Schul⸗ 
f Mart e eee Ein anſt. jg. Mädch. z. Aufwarten] bildung Bedingung. 
arienburg Weſtpr. k.. meld. Pfefferſtadt 73, im Lad. Atelier Basilius, 


K PP: TONE — ; Vorſtädtiſchen Graben 58. 
ellnerlehrling Eine Nähterin, hint. Bankg. 10000 abzulöf. Ag. 


„EFFECT 
i d Bei höchſt. Lohn u. fr. Retie juche 
zum 1. April geſucht Café Mädch. f. Berlin, Schleswi 
3 BE wig u. a. 8 

Böhlke, Halbe Allee Nr. 6. welcher auch Kindergard. Städte, f. Danzig zahlr. Köchin, aka Ba ar oa ar 

Einen Lehrling gegen Soft. | ff ſeibſtſtanf k. wigew. Vorſt. ] Stub.(O8.Kindmöch. Breitg.37. Kleine wie größere erſtſtellige 
r beren | Tabitalien babe abzunehen 

ery konfirm. wird Drehergaſſe 21, 1. FO. DORNA DR 1 


KETE ee dit, Jope 1, 1. Etage. 
Ein junges Mädchen mit Buch Fine Aufwärterin von frü neee 
für den Vormittag melde ſich 7 bis Nachm. 3 Uhr k. fih Bir 100000 Mark 


Kohlenmarkt 30, 3 Try, links.] Kaninchenberg 14, 1. Th ,2 Trır. Ki 
irchengelder, 


Gin Mädchen für den | Srörtzunert.Dientmadd, Fzum 
BR A 2 ; Lam 
nn EN geſucht 1. April eintr. Steindamm 11,3. | erststellig, 4 4½ %, zu ver- 
gołe, 3 2 i 5 E er Eine Frau fir die Morgen- geben. Krosch, Ankerschmiede- 
Ein ordentliches zuverläſſiges]ſtunden geſucht. Langgaſſe 65. gasse No. 7. (5771 


genügender Schulbildung, gegen | Kindermädchen per ſofort fiu 8 | 8 | l | : 


monatliche Remuneration zu] geſucht 3. Damm 13, 2, 
engagiren. „ Meldungen] Żur Stütze der Hausfrau wird 
Zur Foreirung eines bereits beſtehenden chancenreichen 
Unternehmens wird ein ſtiller oder thätiger Theilnehmer mit 


ift er hen Lebenslauf zum 1. April ein jung. Mädchen, 
einer Baareinlage von 8-10 000 «4 ſofort geſucht. Jährlicher 


beizufügen. Papiergroßhandl., nicht 20 Jahren geſucht. Dieſelbe 

J. H. Jacobsohn, Heilige] muß in der Wirthſchaft wohl 
Reingewinn auf das eingezahlte Kapital 40 bis 50 Prozent 
nachweislich erzielbar. (9846 


Geiſtgaſſe Nr. 121. (5772 erfahren fein und ſelbſtſtändig 
kochen können, ebenſo ift Plätten 
Nur ernfigemeinte Reflektanten belieben ihre Adreſſen unter 
E 608 an die Expedition dieſes Blattes zu fenden 


werden von Geſchäftsmann auf 
kürzere oder längere Zeit per ſo⸗ 
fort geſucht, kann auch eingetrag. 
werden. Off. unt. E 686an die Exp. 


Eine Willwe judia. ihr Gründff. 


3 Granit- und Marmor- Juduſtrie 
Otto Bartsch, Steinmehmeiller, 


Mildkannengafe 9 Danzig Milchtannengaſſe 9. 


— 2. 


Zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mein Lager fertiger 


Grab-Denkmäler 


jetzt vollſtändig ergänzt und bedeutend vergrößert habe, je daß die Auswahl fehr 
reichhaltig iſt, empfehle dieſelben in allen Formen und Steinarten. 


Gitter und Kreuze aus Schmiede und Gußeiſen aus den 
renommirteſten Fabriken. i 


Grabkaſten aus Kunſtmarmor in verſchiedenen Farben und Formen. 


Marmoreinrichtungen für Fleiſcher und Konditoreien, Waſchtiſchauffätze u. |. w. 
ſowie ſämmtliche Arbeiten in allen Steinarlen. 


a i : Sauberſte Ausführung ſelbſt bei den kleinſten Gegenſtänden 
Geſchaftsprinzip; bei rrell mäßigen Preiſen. gen 
Hochachtungsvoll 


5718) i Otto Bartsch- 
468099609080006:3008080888068068 


meiſter, Fiſchmarkt 48. 


Dom 1. April ds. 39., 
eventl. auch per ſpfort, ſuche ich 
für meine Papier⸗Großhandlung 
und für mein Detallgeſchüft 
zwei Lehrlinge, 


Söhne achtbarer Eltern, mit 


— u- 

Einen Lehrling and näven ertorderlich. Einige 
ſucht zu baldig. Eintritt Theodor | Kenntniſſe von Schneiderei er- 
Bertling, Buchhandlung. wünſcht. Offerten unter E 654 


A — lan die Exped. d. Bl. erbeten. 
| Miiilertegtling | messe 


Anftänd rau für d. ganz. Tag k. 
zur Erlernung der Müllerei gef, | ſich melden Baumgariſcheg. 271. 
Speiser & Comp. Mahlmühle, 


Aufwärt. m. fih Reſtbahn 5,3 1. 


Wer erth. e. 121 Mädch. Biolin: 
Unterr. Ofm Pr. unt. E 662 Exp. 


Darbereitungs Zirkel 
für höhere Lehranſtalten. 


Knaben Sexta, 

Mädchen 6. Klasse. 
Das Sommerhalbjahr beginnt 
Dienstag, 16. April 1901. 
Anmeldungen täglich von 
11—1 Uhr Vormittags. (1026b 
Elise Hoffmeister; 
Hundegaſſe 93, 2. Etage. 


Der neue Kurſus 


Ausbildung von 
Kindergärtnerinnen 


Montag, den 15. April. 
Anmeldungen nimmt Frau 

Dr. Quit, Frauengaſſe 45, 2 Tr., 
Vormittags 10—11 Uhr ent- 


Kaufe gute Hypoth. v. 3-120004 
Off. u. E 661 an die Exp. d. Bl. 
zum April 1300 bis 
1500 zu erſt. Stelle 
zu 4½ % a. m. Langſuhrer Grund⸗ 
ſtück im Werth von 16 000 . 

9 an d. Exp. (1010b 


Eine erſtſtell. ländl. Hypoth. von 
12000. Av. gl. zu ced. Agent. verb. 
Offerten unt. E 718 an die Expd. 


— — O GGĆ 
30 bis 50000 Mark zur 
erſten Stelle von gleich zu be⸗ 
geben 3. Damm Nr. 13, 3 Tr. 

060 2 zur erf en Stelle ſuche 
nom Selbſtdarleiher. k 
unter E 711 an die Exped. d. BL. | 8 
3000—7000 Æ zur erften Stelle 
ländlich ſuche v. Selbſtdarleiher. 
Offerten unter E 710 an die Exp. 


6—7000 Ak. żu 5% 


erſten goldſicheren Stelle 
auf mein Grundſtück, ganz 


Königsberger Handels: 
Lehr⸗Inſtitut u. Sidet 
Hevifor Troedel, £ 


Danzia, Langenmarkt 26,1. 
Bolitäindige,gemifienhafte, kaufe 
männiſche Ausbildung Eintritt 
zu jeder Zeit. Proſpekt gratis 


Tanz-Unterricht. 


Orts, Danziger Gerichtsbarkeit. 
Bernhard Graudenz, 
meiſter, Sobbowitz. 


p 
Salle, Berlin, Weißbachſt. 16575 m 
15—20 000 Mark 
ut 2. ſehr ſicheren Stelle zu 5½ 
bis 6%, innerhalb des Werth. 
auf ein größes Eckgrundſtück, 
Mittelpunkt der Stadt geſucht. 
Offerten unter E 723 an die Exp. 
Jünger Kaufmann, kath., mit 
45000 % Vermögen, für Der 
likateſſen, Wein und Kolonial⸗ 
waarengeſchäſt als Theilnehmer 
geſucht. Ort bei Danzig. Offert. 
u. 05703 a. d. Expd. d. Bl. (5703 
— "VW TWW OWC WY 


Höhere Müdchenſchule, 


5 Selecta und Lehrerinnen⸗Feminar! 
Danzig, Poggenpfuhl 16. 


Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, ben 7 
16. April, 9 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schü 
werde ich am Sonnabend, den 30. März, ſor 
den Tagen vom 10. bis 15. April, Vormittags 
9—1 Uhr, im Schulhauſe bereit fein. 

Für die unterſte Klaſſe find keine Vorkenntniſſe 


Wichtig für Klempner! 


Gründl. Unterricht im geometr. 
u. prakt. Zufchneid. wird ertheilt. 
Dff.unt. E 566 an die Exp. d. Bl. 


des Kindergarten⸗Vereins. 


Einmalige Anzeige! 

Da öfter Nachfrage, ſo werde 
ich vom 1. April ab die 4 bis 
6⸗ wöchentlichen Schnellkurſe 


Koſtüm⸗Schueiderei, 


hauptſächlich im richtigen leicht⸗ 

jaßlichen Zeichnen u. Zuſchneiden 

wieder aufnehmen. 
Hochachtungsvoll 


IM. Kalittka, Danzig, 


Langgaſſe 37, 2. u. 3. Etage, 


Ein Kurſus für Anfänger 


in Framzöſiſch 

if am 1. April eröffnet. 

12 Stunden monatlich 
7,00 Mark 


fnabntepriijung für das Seminar beginnt 
am 15. April, früh 9 Uhr, doch ift eine vorangehende $ 
mündliche oder ſchriftliche Meldung erwünſcht. 


Dr. Scherier. 


Den Unterricht ertheilt $ 


meldung bis 1. April unt. 
E 715 an die Exped. d. Bl. 


Borbereitungsichn 1 
für Knaben und Mädchen depp 


Kuabenſchule. 


in Ohra. 
Fröbel’scher Kindergarten. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April. 
ur Aufnahme neuer Schüler bin ich bereit Montag, den 1. un 
tendtag, den 2. April, Vormittags zwiſchen 10 und 2 Uhr. 


Frau Margarete Kirsche, 
Villa Colonna. 


Französisch. Englisch. Italienisch. 


Erfahrene, geprüfte Sprachlehrerin, die wiele Jahre im 
Auslande geweſen iſt, ertheilt gründlichen Unterricht in Danzig 
und den Vororten. Offerten unter 5576 an die Exped. (5576 


Fröbel scher Kindergarten, 
Vorschule bis Sexta, 


Kindergärtnerinnen- Bildungsanstalt 


oggenpfuhl 11. Gartenfeite. 
Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 
Anmeldungen neuer Zöglinge (Kinder von 3—6 Jahren 
für den Kindergarten und von 6— 9 
inge Mädchen zur Ausbildung als Kindergärtnerinnen 
dahin täglich von 10—12 u. 3—5 Uhr entgegen ges 
i L. Schesmer, Borfteherin. 


Mittelschule für Mädchen 


Heilige Geiſtgaſſe 131, 
nahe der Kohlengaſſe. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April. 
Annahme neuer Schülerinnen: h 
8. April in den Vormittagsſtunden u. 
Bon Mittwoch, den 10. April, täglich von 10—1 und 3—3 Uhr. 


Marinekadetten! & 


Schüler, welche Oſtern d. Is. 
nicht verſetzt ſind, und die trotz 


Damen: u. Herren⸗Kleider, 


werden angefertigt und wie 
Drehergaſſe 19, 3, Hint. ⸗Hs. 


in 10 Monate altes Sind ift 
bei anſtänd. Bent. in Pflege zu 
geben. Zu erfr.Rammbur16,Hof. 

in katholiſches Kind wird in 
e genommen. Offert. unter 
an die Exped. dieſes Blatt. 


Schneidermeister 


für nur feine Beſtellungen, die 
auch Anproben ſelbſtſtändig 


Adreſſen u. E 670 a. d. Exp. eiurch. 


Wer defit unde? 


Offerten mit Preisangabe unter 
5711 an die Exped. d. Blatt. (5711 


für angehende Marinekadetten 
zu Kiel. Direktion: Dr. Schrader. 
Derſelbe enthält auch einen 
Auszug aus den neueſten dies⸗ 
bezüglich. Marineverordnungen, 
Angaben über die Koſten der 
Marineofſizierkarriere zc. ꝛc. 


Jahren für die Vorſchule, 


= Daniąci 
Erſtes Lehr Jufilul 


ür 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


wird ſauber ausgeführt bei foltd, 
Preisnot. Tobiasgaſſe 15, part. 


7 3 
Hilfe und Rath 
in allen Prozeſſen, auch in Ehe ⸗ 
Alimente: u. Strafſachen ꝛc. 
durch den früh⸗Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geifigafie 33. 
Wenn Herre ſeine Sachen binnen 
acht Tagen nicht abholt, betrachte 
ich ſie als mein Eigenthum. 
Fr. Hintz, Jungferngaſſe 9,2 Tr. 
die in Zurückgezogenh. 
leben wollen, finden 
billige Penſton bei der Bezirks⸗ 
hebamme Fischer, Junkerg. 12. 
in 3 Wochen altes Kind ift bei 
anſt. Leuten in Pflege zu geben. 
Offerten unter E 729 an die Exp. 
nn AC a E 
omen, für eigen abzugeben. 
offert. unt. E728 an die Expedit. 


Î jed. Art werd. anger, p. 
mzüge Fuhrwerk, auf Wunſch 
auch mit der Trage v. ſachverſt. 


Leuten Meld. a.d. gr. Mühle Zprt. 
u. Spendhausneug. 8, Helläaann. 


Hierdurch warne 


ich Jeden, meiner Mannſchaft 
etwas zu borgen, da ich für keine 
Schulden derſelben auftomme. 


A. Renfors, 


Führer 
des Schiffes „Weſt h urg“. 


Feiner gut empfohlener 
Privat⸗Mittagstiſch R ber 
pengaffe vom 1. April zu hab. 

ff. unter E 703 an die Exp. b. Bl. 


Danziger 
Beamten-Verein. 


Das Geſchäftszimmer des 
Rendanten befindet ſich jetzt 


Gr. Wollwebergaſſe 11, 


Korrespondenz, 


kaufmännisch Rec 
sämmil. Komtoirarbeiten. 


ich bis Mittwoch, den 
achmittag von 2—3 Uhr. 


S T. 


dig When] 


of Languages. 


Jetzt Jörstädt. Graben No. f. 


(a 


HOGIE 
AwWANU 


1 


x 
ASPA: 


io 


< 


1 


AI 
— 


SG 
nd 


(25 


Gia 


1 


NENNEN 


e 


EN 


> 


ele 


AZ 3. +) 
e 


Langen Markt 1, 2. Etage, 
Eingang Matzkauſchegaſſe. 


Nilehkannengasse 30 
Dr. Szag, 


Arzt für Hant⸗ und innert 
Möbel w. janb. u, Ihnen aufpol. 


u. reparirt Johannisg. 10, 3 Tr. l. 
f ! CN a ł m żę une | Selbitit. Maler Deck 
SSS y. SEAL: i i 


Nach der Berlitz-Methode. 


AA le ; Lektion an frei 
, rut der Schüler = er ersten t (2150 
——— 22 — 
—=== $ohiler, >=" 
welche reisen, können unentgeltlich 
Hilfe der Berlitz School in An- 


Prospekte gratis und franko. 
135 Zweigschulen. 


Haus malarb,geſ. Off u. EödgceExp. 


lax Fleischer 


Damen-Mäntel⸗Fabrik 


Gr.Wollwebergasse 10, parterre, Souterrain und I. Etage. 


mtliehe Frühjahrs - Neuheiten 


sind eingetroffen! 


Costumes = 


nd Rock, Taille und Rock, Jaquet, Taille und Rock, aus Homespun, 


Covercoat, Tuch, Chevięf; und Lodenstoffen. 


Coſtumes nah Manf in eigener Wer 
in bekannt vorzüglicher Ausführung. 
Oſterfeſt können nur noch e 


Jaquets, chice Neuheiten, ſchwarz und couleurt 
Halbpaletots, enorme, unerreichte Auswahl 
uch-Oapes, Tailor made, ſchwarz, bronze, hellfarbig 
ff. Capes, Stoff Capes, Applications-Capes, Sammet Capes. 


Spezialität: Jaggets u. Halbpaletols ür sehr starke Damen 
Costumeröcke mit Futter und Plüſchborde von 4,50 ME. an. 
Anerkannt schönste Fagons in grösster, unerreichter Auswahl, 


Seh gesessen 


Kinderkleider ſowie auch große 
werden in u. außer d. Hauſe ver⸗ 
ändert Pfefferſtadt 61, H., 8 Tr. 


Kinderl. Leute (Beamt.) ſuch. ein 
neugeb. Kind in Pflege zu nehm. 
fi. unt. E690 an die Exp. d. Bl. 


Kaſſa⸗ Konto „ 
Wechſel⸗Konto * 
Laufende Kredite 
Effekten⸗ Konto 
Re 
tobiliar ars. ae x 
gons Hundegaſſe 
urchlaufende Poſten 


2 2 „„ 


E w 4 
Ld e 7 


Davon ſind laufend 


1 672 520 


Dagegen ſchieden aus durch Tod. e o os 
e 0 


leder at 50 


Ausgeſchieden 196 Mitglieder a «A 500 


ausgezahlt wurden im Laufe des Jahres 
verjährt aus 1895 — dem Reſervefonds zugeſch 


36. Geſchäftsjahr. 


Passiva. Bilanz am 31. Dezember 1900. 
| 


Reſerve⸗Fonds 


Geſchäfts koſten 


85 


Mitgliederbewegung. Die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar 1900 
Im Laufe des Jahres wurden aufgenommen 


Kündigung 4 
„ Ausſchlus 


o 
LJ 
Demnach Ende Dezember 1900 Beſta 


Die Haftſumme betrug am 1. Januar 1900 
Beigetreten 200 Mitg 
Auf II. Geſchäftsantheil 1 a M 500 


Mithin & 7 051,36 mehr als im Vorjahre. 
Danzig den 31. Dezember 1900. 


Vorſchnuß⸗Verein zu Danzig. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 


Braun. Elsner. F. Montzka. 


Taten eon Mb] neng Frack-Auzüge| Glegnute frids 


22 
Frack Auzüge 

werden ſtets 5 
Breitgaſſe 36. 
Kmnfohls meine Werkitatt g. 
Anferitg.v.Sophas, 
Matratzen, Gardinenammacen, 
jede Reparatur wird ſauber und 


Fuhrgeſchäft 
Baumgartſchegaſſe 18 
empfiehlt ſeine Verſchlußwagen, 
Möbelwagen ſowie Tafelwagen 
zu Umzügen unter Garantie. 
Auch Inſtrumente werden be⸗ 
fördert unter ſelbſtſtändiger 


Ausführung. 
9196) dire L. Selke. 


Ein junger felbAftändig. 
alleinfteh. Landwirth, 


evang., Anfangs 30er Jahre, 
mit gutem Charakter und ange: 
nehmer äußern Figur, ſchlank, 
wünſcht fi pu verheirathen. 
Wirihſchaftl. ländliche Damen, 
mit etwas 1 087 welche 
geneigt ſind, eine glückliche Ehe 
einzugehen, wollen auf dieſe 
ernitgemeinte Offerte ihre Adr. 
nebſt Photogr u. Vermögens: 
angabe u. B 529 l. d. Exp. einr. (90 3b 


—— — öGöĩ ä — — 

Unſer Mazzenlager befindet 
fi) Zentral⸗Hotel, Breitg. 113, 
1 Treppe. Beſtellungen werden 


baldigſt erbeten G. Hirschfeld 
Wwe. J. Weinbers. (10350 


einzelne Fracks 
verleiht (5388 


S. Baer, Śsylenmarkt 34. 


Paſſionirter 
[04 .. 
Jäger 
(Offizier) ſucht Gelegenheit für 
die Monate Mai bis September 
zur Ansübung der Jagd 
auf Rehböcke. Offerten unt. 
E 531 an die Erpedition dieſes 
Blattes erbeten. (8966 


am 
Umzüge 
per Tafel-, Leiter⸗ und Möbel: 
wagen führt bill. aus Sprengel, 
Schidlitz 70. (7856 


Fracks 


und (8 


Frack⸗ Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


kſtatt von Herreuſchueideru 
* Beſtellungen bis zum 
inige Tage angenommen werden. 


Sees 


— ——— —-— 


Vorſchuß⸗Verein zu Danzig. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 


Extra⸗Reſerve⸗Fonds 
Mitglieder⸗Guthaben 
Depoſiten⸗K onto 
Aufgenommene Darlehne 
Hypotheken⸗ Gläubiger 
ivibenben von früher 4 80,— 
8% für 1900 «A 27 486,06 


e... 
„a. 2098 


Zinſen⸗Konto 


1 
| AR 


23 „ „ A .r 3 
Deunach beträgt die Haftſumme Æ 829 000,— 


Mitgliederguthaben. Beſtand am 1. Januar 1900 
eingezahlt wurden im Laufe des Jahres 


rieben — „ 

Eude Dezember 1900 Beſtand & 370 906,40 
1 „A. 362 590,79 
Bon ausgeſchiedenen Mitgliedern „ 3315,61 


Tapezlerer, Dienerg. 10. (91185 
Eine evang. Kind wird in Pflege 
gen. Langgart. 32, 

ler- Postkarten, interessant, 
100 St. * 1.20, 1000 St, 4 10. 
10St. Muster 354. Briefm.fre 
Edmund Schmidt, N 

(5758 


Iropffteinel! 


offerirt billigſt franko Bauſtelle 
Bobert; Emaus. 


Schotter 1! 
500 ebm fein geſchlagenen Granit 
liefert billigſt franto Bauſtefle 
Bobert, Emans. 


N | 8 Dienstag Danziger Nenefte Nachrichten. 
9 oce. Gewinn. und Verlust-Gonto pro 1900. sai 


25. Marz. 


4 j&i A WIE 
| Bezahlte und ſchuldige aoi auf R * 390 72975 Gewinn⸗Ueberſchuß aus dem Jahre 1899 21 78480 f 
"| Steuern und öffentliche Abgaben 3704582 Zinſen und Coursgewinn auf Wechſel . | 273 195143 
W Allgemeine Verwaltungskoſten 90 193038 „ auf Lombardgeſchäfte . „| 22018885 7 
| Ausgaben für bas Grundſtück abzüglich der Miethen 525711 „ auf laufende ee en 515 196/90 | a 
l Abſchreibung auf das Inventar 294663 Erträgniß auf Effecten PADRE 23 411/67 | EE 
Delcredere-Conto . . 150000 — Proviſtone n [i 15534490F 
Rückſtellung für den Umbau des Banklokals 15 000.— 
I Gewinn⸗Salde e. f 517 864,86 517 864 86 1 
kM bejjen Vertheilung der Generale 


Verſammlung wie folgt vor⸗ 
| geſchlagen wird: 

ji 4% Dividende an die Actionäre 

1 | auf „AM 6000000 Uctien . 
Ill: 

N 


M Yie zur Dotirung des 1 
M fonds II (v. «4 256080 


Tantisme an den Verwaltungs⸗ 
. rath bezw. Tantieme und Zus 

| wendungen an die Direction 
und Procuriſten 


Gebr. Freymann 


Kohlenmarkt 29. 


| Superdividende an dte 


Actionäre — 

| Bebertrag auf das Jahr 1901 
i s — 
A m enge p 
Í Bilanz am 31. Dezember 1900 ; ha. dieser Wee gelangen ane hundert A 
l, Activa. einschliesslich der Filiale Stolp in Pom, Passiva, g i 3 I: 
z a yi Stück weisse und crême 

Kaſſenbeſtand einſchl. Guthaben auf Rei IM Aktien-apital 1 4 «a «© ol 06 6 6000 000 
| cą Par ode + ? 5 N A A 198 535173 Rejerpefnds I... «2 6 1500 000 
r Coupons⸗ und Sorten: Bejtanb WY RAMONE 94 910/74 i WR WAG CZCI T EN 278 154|-— 
i GWechjelbejtand . « s « » rh 0 3 5 TE Seo 68276 Deleredere⸗Conto Et AERAR. S 09 150 000|-— 
N Vo Hey ie a DA 1372 61653 Für den Umbau des Banktokalss 5 000 — 
i Lombard⸗ Forderungen - Guthaben der AA R zg Ai „ a » f 3028 867148 
l! auf Waaren 4 4046 700,— „ Giro⸗ Gläubiger a 454 838/98 
ki „ Effekten 4 731700,— | 4778400/— Bürgſchaſten r 1 —4 550 
| Forderungen in rien Rechnung (ungededi } kii der Depoſtten: Nr: Sl 2 
| 4 787 52 68) . 11151022132 be Kündigung und mit ein» 
fi Guthaben Świ W ſonſtigen Sorrejpondenten 731 241117 monatl. Kündigungsfriſt . 2777 46014 
N Saane een >» s 22 868 e en langeren Sündigungsfriften 2 8878989 [11 656 2401 
JA DA, © „UNA MASK JENE . 50 000 — Betrag der ſchuldigen Depofitenzinfen . . 211 19780 zu sehr billigen Ausnahmepreisen. 
t Sentar E AA PE RYZYKO. E 676514 Auf das Jahr 1901 überhobene Wechſelzinſen 39 600/80 
(i ſtändige Zinſen auf Lembarögeſchäfte . 5 798085 Noch nicht erhobene Dividende pro 188 1 522180 zum Verkauf. 
I 1 8 — 
M Gewinn ale 517 864186 i ; 
j *. — 25 686 578 Das Eintheilen und Besäumen der einzelnen 
| er erg E Chäles geschieht auf Wunsch gratis. 

Vieweg. v. Roy. . 


Wir haben die Bilanz und die Bücher der Danziger Privat⸗Actien⸗Bant gemäß $ 267 H. G. B. geprüft und Bi 
nichts zu erinnern gefunden, 10 


i Direktion der Danziger Privat» Actien - Bank. 


Danzig, den 12. März 1901. 


Abgepasste Fenster. 


| 1 

i ) Die in der Generalverſammlung erwühlten Reviſoren. 

l Gustav Davidsohn. Heinrich Meyer. J. C. Bernicke. ~ 

| | d 2 i : 5 

il j Die auf 7 Prozent feſtgeſetzte Dividende pro 1900 gelangt mit $ Í 0 f ę $, i 


Mk. 105,— pro Actie 


vom 1. April 1901 ab 
an unſeren Kaſſen in Danzig und Stolp i. Pomm., 
bei der Deutſchen Bank, Berlin, 
bei der Nationalbank für Deutſchland, Berlin, 
bei Herren Steinsiesk & Co., Berlin, 
bei der wj eee Bauk, Elberfeld, 


Lambrequins. 


zur Auszahlung. 


| Żu Einsegnungen. | 
hocheleg. Lan dauere f. €oupó: dujrwerte 


irs Frühjahr wan 
Ur $ Brantwagen Bir Gummirädern tus mne en s 
Weildjen-Seifetpuluee ah. en anf Ganni er 
ſchom die Stoffe, erleichtert die Arbeit, giebt der Wäſche empfehlen A u Hochzeiten "GR Ah o ie mle 
blendende Weiße und einen angenehmen BeilhenGeruh. in großer U. geſchmamvoller Auswahl Offerten koſtenlos, Beſichtig ung gern geſtattet! dc mat Be 1 a 


Alleiniger Fabrikant: (4075 
Oehmig- Weidlich, Zeitz. 


Käuflich in Danzig, Neufahrwaſſer, Langfuhr und 
— . — in fajt allen Kolonialwanren-, Droguen⸗ und Seifen: 


No Danziger Taxameter-|: 


Fuhrgesellschaft. 


R. G. Kolley & Co. 
Kom ai | en Fernspreoher 628. mn 
2 Leiſchergaſſe 7: 22 90 


Wegen Geschiftsanfgabe: Pp 


Neuheiten 
in (5334 


Jaquettes, Cäpes, 


songatlonelle 
Erfindung, 18 Pa» 


Alb. Rob. Wolff, 8 teil. Geiſtgaſſe Nr. 94. 


Costui, Vollſtändiger Ausverkauf er N 
śr. Jacket-Costumes, ſammtlicher Weine und Spirituoſen. | nas Buch für die Fran 
Eiserne Bettstellen, Costume- Röcken, R. H. Diller, Weinhandlung, Langfuhr, Hauptſtraße 118: | v. Enma Mosontkin, te retenas 
Patent-Matratzen, Blousen, Joupons 4 Sümmiliche „sz SEIKO — 2d Be SET SO Pte Brela, | 
Polster-Matratzen, Morgenrödken ý i GL eich 
Polster-Bettgestelie, 3 NETO 
Kinder-Bettgestelle, Prohl & Bonvain, 
Fertige Betten; Langgasse 63, 
Bettwäsche, | | | 2 
Wollene Schlafdecken on MEN 9 
Steppdecken PNEUMATIC 
empfehlt (4570 


Gtjitlaffig in Material und Ausführung. 
Sinnreich in der Konſtruktſon. (4677 


De. 
i Oetker’s 


Backpulver 10 Pig. 
vanilin Sucker 100g ; 
Sa Pudding; Pulver 10. 

15, 20 Pfg. 
Millionenſach be: AB 
währte Recepte gratis 
von deu beſten Kolo⸗ 
malwaaren u. Drogen 
Geſchäften jeder Giabt. 


Dr. A. Oetker, Bielefeld M 
(1009 m 


August Momber. 


zınranmun 

Gym sa | 
Burn 
aar Krueger |||. 


Altgtadńscher Graben | 
| 17/18. 


Continental Caoutohouc & Gultaporoha Comp., Hannover. 


C] Käse. LJ 


OJ⸗Käſe, Limburger, 2 Stück 25 J, empfiehlt (1021b 
Dampf⸗ Molkerei 38. Breitgaſſe 38. 


Max Bötzmeyer’s 


1 MIERES * F dzieć 7 Jade zun 4 ADI SRA 1 a: 
4-500 . itftädt. Graben uche zum pr ickfr 
Alle Arten Zithern Heirath, ng proie aus Pr. Stargard für 2 Möbelmanen. 


aat⸗Hafer, 
mae Seren bee e 

„ en per Tonn 
150 4 3 — pesn Wunſch. 


A. Rathke & Sohn, 
5713) Praust. - 
la. 12 90 J. Bett- 


la. Stech -Tori Q se 


klagen, gummitt 
unterlagen, -S Bittigfie 


offertrt biligt in Waggon: 11 für Händler. Prachtkatalog 


wj 


ladungen. Herbſtlieferung. mit 500 Stnftrat.gratić u. WA g Feiuſte mym 
5452 Un to. | ſtimmt u. repaxirt A. Pro pu Journal Charlottb. 2. | Knaben⸗Anzüge werden privnt T erth. Rath u. Hilfe in sete 
Gilena Jost All- au. l Pr 8544865 Muſtker, Tiſchlerg. 68, pt. (9785 Mr 88075 l angefertigt Brabanki9 Th. 1, Tr. Langelegeng Off. u. B 660 = Bid. 1,45 „4 Breitgafle 89 (9956 
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thal bei Zoppot 60 Mk. Ueber die Vereinsthä⸗fügen zu müſſen. Frl. Haupt, eine liebenswürdige Er⸗ 
tigkeit iſt Folgendes zu berichten: In der Großen ſcheinung, hatte die Partie der Hanne in den „Jahres⸗ 
Allee find die Radfahrerſtreifen mit Kies beſchüttet, zeiten“ übernommen und erfreute durch ihr prächtiges, 
verſchiedene Waſſerdurchlüſſe find regulirt, ſämmtliche in der Höhe ſilberhell klingendes Organ. Die Klavier⸗ 
anlaßt, wie dem Mangel an kleinen Wohnungen praktiſch ONE RAE U SA A GAS 
A akt a bee Ba: Gie de verordnung des Landraths des Kreiſes Danziger Höhe Einſätze und reine Intonation. Eine kräftige Unter- 
11 POK eee i für einen Radfahrweg erklärt worden. Reiter ſtützung fanden die Sänger durch die Orcheſterbegleitung, ing er ep ; 
hilfe ſich Erſpießliches wird leiſten laſſen, wenn es 8 Fon : $ : s : i 8 Schluß des Vierteljahres ſicherlich eine bedeutende Inanſpruch 
elingt, geeignetes Baugelände zu einem billigen Preiſe und Fuhrwerke dürfen den Weg nicht benutzen; Fuß⸗ welche ein Theil der Kapelle des Herrn Lehmann nahme der Reichsbank bevorſtehe. Gegen dieje Ausführungen 
F han Außer a gemeinniigigen Geſeuſchaften gänger haben den Radfahrern auszuweichen. — In Danzig leiſtete. In dezenter. Weiſe kam durch die wurde von keiner Seite Widerſpruch erhoben. Hierauf 
Me”. den Baugen ſſenſchaften, welche in dieſer Richtun Oliva ijt auf der Danziger Chauſſee ein 60 em breiter] Kapelle die herrlich Tonmalerei unſeres großen Haydn | wurden die Deyutirten des Zentralausſchuſſes und deren 
irten, b eite f h i Danzig eine neue J der Radfahrweg aus Betonſchüttung mit Zementdecke ange: zur Geltung. Alles in Allem! Es war ein genufi: | Stellvertreter ſämmtlich auf ein Jahr wiedergewählt. 
n (ie Selbsthilfe vor, die Stenlung® legt. Die Fortſetzung des Weges iſttheilweiſe begonnen und reicher Abend. Die Melodia hat zu ihren alten Bremen, 25. März. Rafflnirtes Petroleum. 
genoſſenſchaft a welche ſich SĘ ea bis Thierfeldt's Hotel weiter geführt. In der Köllner Freunden gewiß viele Neue durch die geſtrige Auf⸗ (Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Lolo 7,20 Br. 
genojjenihaft, s zum größeren Straße iſt vom Kreiſe Reujiadt ein Weg angelegt führung fÜ erworben. Entgegen früherer Gewogn: | Baumwolle: Weſchend. Upland middl. loco 48 / Wig 
Theil aus den Kreiſen 5 Wohnung miether⸗ 9 i rei i | Betel i c ; die Thätigkeit des Hamburg, 25. März. Kaffee good average Santos 
Vereins teniegt und auf einem in nächſter Nähe von 90 em bis 1 m Breite. Hierzu hat der Verein | heit, wonach der Konzertabend die Chätigkei r Marz BIE RAE FAL z der 28. zi 
Bee en geeigneten größeren Gelände eine einen weiteren Beitrag von 450 ME. geleijtet. In der Vereins für das betreffende Jahr beſchloß, wird heuer] December sej . la per September 88), ve 
1 0 chaftliche Nie derlaſſug a A chafßen beabſichtigt. Georgsſtraße iſt von der Gemeinde Oliva ein Rädfahr⸗ die Arbeit im Verein fortgeſetzt. Der Vorſtand der camburg, 25. März. Zucermarkt. Rüben⸗Zucker 
BO 0 ald Franz Oppenb Se iu fene Buche weg angelegt. Im königlichen Garten hat der Verein Melodia rechnet nämlich mit der Thatſache, daß zur Gin: | 1. Produkt Bafi8 88% frei an Word Hamburg per März 9,021, 
„Sieblungsgenoſfenſchaften“ Berlin 1896 bei Dümmler aun Haupteingang vom Kloſter aus und am Eingang weihung der Erlöſerkirche ein Mitglied des Hohen per April 9,05, per Mat 9,121, „per August 9,35, per 
1675 = ne n elte beſonders in England häufig an⸗ von der Seeſtraße aus Anſchlußſtellen für Radfahrer zollernhauſes höchſtwahrſcheinlich nach Zoppot kommen] Oktober 9,00, per December 9,00. Ruhig. 
zune Form des Gen oſſenſchafts Wiens telt ſich errichtet. — In Zoppot iſt der vom Verein bei der wird und will der Verein daun dem hohen Gaſte Hamburg. 25. März. Petroleum ſtetig, Standard 
he han eien nahe ICH Gemeinde Zoppot erbetene Radfahrweg im Kaiſerthal ein Ständchen bringen. Die zum Vortrag gelangenden white loco 7,10 
n STH > 1 d El BA einer Genoſſen⸗ in. Angriff genommen. Der Waldweg vom Großen Geſänge werden Ende April in einem Liederabend den Baris, 25. März. Getreide- Markt. Weizen 
date de a ; ene | Stern bis zum Raiferthal ift auf Koſten des Vereins | Mitgliedern zu Gegör gebradt. Diejem Abend fol fie | geha ld wer Waage, 1935. Moggen tadig, ver 
ſchaft, deren Vorſtand oder ein Stellvertreter deſſelben ! : iker Gh i i ine Feſtlichkei 3 E Juni 19,10, per Mai-Auguit 19,85. Noggen ruhig, ver 
von dem Grund und Boden ſo lange und ſo viel land⸗ angelegt, Herr Gutsbeſitzer Göldel legt einen Rad⸗ dann eine kleine Feſtlichkeit, gemeinſames Eſſen und März 1450, ver Mat⸗Auguſ 1450. Mehl behauptet, ver 
rr n Deegan aut oen En e] Tay ale chen, 18 e, Mürz 2360, ver April 28,75, ver Mal- Jun 2440, ver Dai- 
nicht an die Genoſſen ur Bebauung abgegeben fahren werden kann. — Der Radfahrweg von der Großen] g. Dirſchau. 24. März. Der Cäcilienverein führte] August 2460. Rüböl matt, ver März 65, ver 
Be Aden, welches letztere 5 lichſt raſch zu geſchehen Allee bis Neuſchottland iſt weitergeführt. Bei Neu⸗ heute Abend in dem Saale des Gaſthauſes „Zum April 648, per Mai⸗Auguſt 58 ½, per Septbr.⸗Decbr. 56. 
at; SER en Ert B an Grundrente für die ſchottland ift ein 60 em breiter Weg mit Reihenſteinen Kronprinzen von Preußen“ unter Leitung feines Diri⸗[ Spiritus matt, per März 27%, per April 28, ver 
pl um ſchaft 5 erzielen ste fie der landwirihſchaft⸗ gepflaſtert. Hierzu hat der Verein einen Zuſchuß von | genten Herrn Lehrer Skowronowski die von dem] Mai-Auguft 28%8, per September⸗December 29%, — Wetter: 
i popa 1 Wild Die Siedlungsgenoſſen⸗ 500 Mk. gewährt. An der Saſper Schule iſt dem] Domkapitular Herrn H. F. Müller komponirte Paſſion] Bewölkt. 3 sf Ą 
r ngsgenoſſen-] Kreisbaumeiſter Nath ein 90 em breiter Weg neben mit Orcheſterbegleitung auf. Das Konzert war gut J nen 5, diz. Roh zucer rubig, 88%, neue 
ſchaſt an der Peripherie der Großſtadt wird ſich injo- a Ve 2 A À o Konditionen 233, à 24. Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, 
fern weſentlich von der auf dem Lande liegenden dem Pflaſter mit Lehm und Kiesdecke angelegt. Durch beſucht und fand auch reichen Beifall. — Der Dirſchauer per 1m Kllogramm, per März 275 per April 27½, per 
am Ra BE oe bearbelteng keins land: dte Verwaltung des Kreiſes Danziger Niederung tt | Beamtenverein hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung Mai⸗Auguſt 27%, jąc Oktober⸗Jann In 2U. 27 
wirthſchaftliche ſondern mehr Gartenkultur ſein wird auf der Strecke Danzig Plehnendorf ein ab. Der Vorſitzende, Herr Stadtſekretär Deutſch⸗ Antwerpen, 25. März. Petroleum Raffinirtes Type 
Die Genoſſen Arsen überwiegend Induſtrie⸗Arbeiter ſchmaler Kiesſtreifen zum Radfahrweg freigegeben. bein, verlas den Geſchüftsbericht für das verflofjene | weiß loco 18 bez. und Br., do. per März 18", Br., do. 
ſein, deren Familie die Erträ Sie von Obſt, Gemüſe, Die Nufitelung der Warnungstajeln ift von der Geſchäftsjahr 1900. Die Einnahme betrug 402 507,29 Mk. ver April 19 Br, bo. rer Juni 19½ Br. Ruhig. — 
Ka ? 3 der Geflü 15 | N y ich í Chauſſeverwaltung zugeſagt. Auf der Strecke Danzig⸗ die Ausgabe 401,518 Mk. Die Vermögensüberſicht Schmalz ver März 101,00. F 
tartöffeln, reſp. der Geflügelzucht zc, welche fih au ub itz i erhalb d r Thores ; it 225 533,93 Mt ; Die Spar⸗ Peit, 25. März. Heute keine Börſe. 
einer Fla ij, b ; í Schidlitz iſt außerha es Neugarte ores | wurde mit 225 533, ausgeglichen. p PI ; 
er Fläche von bis 1 Morgen gewinnen laſſen, zwi ä lei i : Havre, 25. März. Kaffee in New. Hort ſchloß mit 
nicht nur ſelbſt erzielen, sondern auch ſelbſt zwiſchen der Büfe und dem Straßeubahngleiſe auf einlagen ſtiegen auf 246 621,70 Mk., die Darlehen auf 10 Points Hauffe, Nio 10 000 Sack, Santos 17000 Sack Recettes 
verbrauchen wird. Von der ihm in jeder Antrag des Vereins ein mit Warnungstafeln verſehener 226 912,12 Mk. Der Reingewinn ſtieg auf 9579,52 Mk. ? t 
gewünſchten Größe zur Verfügung geftellten Land: 
pärzelle hat der Siedler an die Genoſſenſchaft eine 


für Sonnabend. 
jährliche möglichſt geringe Grundrente zu zahlen, wo⸗ 


ebenſo groß wie in der gleichen Zeit des Vorjahres 
bei einem Rückgang der diskontirten Schatzanweiſungen um 
etwa 30 Millionen, nämlich 808 Millionen, und höher als 
in den beiden Vorjahren, das Metall iſt um 65 Millionen 
ZES A b beſſer, und die fremden Gelder find nicht unweſentlich höher 
begleitung wurde von Frl. Eichſtädt mit bewährter | als in den vergangenen drei Jahren. Der Privatdiskont fet 
Tüchtigkeit ausgeführt. DieChöre imponirten durchpräziſe | geitiegen, der Kurs der fremden Wechſel fei bei febr une 
bedeutenden Goldbewegungen ſtetig gefallen. Eine Diskont; 
veränderung empfiehlt ſich jetzt um ſo weniger, als gegen 


Siedlungsgenoſſenſchaft bei Danzig, 

Die allgemein anerkannte Wohnungskalamität, 
befonders in Bezug auf die Behaujungen der ärmeren 
Bevölkerung, hat die verſchiedenſten Vorſchläge ver⸗ 


Weg den Radfahrern zngewiejen worden. Vom Die Rücklagen kamen auf 6211,81 Mk. Der Havre, 25. März. Kaffee good average Santos ver 
krummen Ellbogen aufwärts iſt ein Radfahrerweg] Mitgliederbeſtand Ende 1900 betrug 708. In den] Mürz 39,00, per Mai 39,25, per Septbr. 40,00. Kaum behauptet. 
mit Reihenſteinen angelegt. Durch das Entgegen: Vorſtand wiedergewählt wurden die Herren Eiſenbatn⸗ Londou, 25. März. Wollanktion. Stimmung feſt, 


dy Fan 12 h 1 ; 5 kommen der Eiſenbahn⸗Direktion find folgende Eiſen⸗[Werkmeiſter Gerſt und Gerichtsſekretär Kathke. Preiſe behauptet. 
hingegen er unümſchränkter Eigenthümer des von ihm] hahn⸗ Sa $ ; ee ed As i : Bradford, 25. März. Wolle fefter, auf London ruhig; 
nach beſtimmten Vorſchriften zu erbauenden Hauſes iſt, bahn⸗Uebergänge geregelt worden: Auf der Brójener | Zu Erſatzmännern wurden gewählt die Herren Ober Garne fester; Stoſfe rubig. „auf hig 


Chauſſee bei Neuſchottland, am Schellmühler Weg, poſtaſſiſent Echterling und Stationsaſſiſtent 
am Brunshöfer Weg Langfuhr, hinter Zoppot, bei[ Diemling. Die Vertheilung einer Dividende von] gay 
Kilometerſtation 14,5 und hinter Johanniskrug. 4,4 % des Mitgliederguthabens wurde gebilligt. 
W Außer = A en A x k. . S ALA Bipy e 
; f „A“, weiches am 1. April auf hieſiger Kaiſerlichen Wer rovinzial⸗Schulraths Herrn Dr. Rohrer fand Frei⸗ . 
8 PRASA S 3 kad ky 8 ai zu Waſſer gebracht wird, folen in dieſem Jahre noch tag und Sonnabend die Reifeprüfung an der hiefigen | 4 do. Junt⸗ Tull 49 Verkäufernreis, Jult⸗Augnſt 459%. 
hr 15 0 ; : fünf große Kriegsſchiffe den Stapel verlaſſen. Es ſind Landwirthſchaftsſchule ſtatt. Von 15 Schülern, bis 40 Werth, August September 44e, Käuferpreis, 
ſchiebener Vortheile und Erleichterungen, welche die g AAA ZE br September (L. M. C.) 4% — 425% do., Ok > 
Genoſſenſchaft zu gewähren im Stande iſt nicht feinen | die vier Linienſchiffe „D“ auf der Schichan⸗Werſi welche in bie ene ede AR traten, gestanden 14. iaei Verkäuferpreis Stiobektgrovektber 4½ do, Noueniber⸗ 
Verpflichtungen nachzukommen, ſo übernimmt ſchlimmſten zu Danzig, E” auf der Germanin-Werft zu Kiel, Durch bieje Prüfung iſt die Zahl von 500 Abiturienten, December 4 5. Käuferprels. les do., ember⸗ 
Falls die Genoſſenſchaft das Haus, um es ander⸗ „Fu auf der Vulkan⸗Werft zu Bredow bei Stettin, welche während des Beſtehens der Anſtalt das Examen ? 
weitig zu verkaufen. — Die Lei tung jedes einzelnen 58“ auf der Kaiſerlichen Werft zu Wilhelmshaven und abgelegt haben, erreicht. 


1 f 5 her 200" der große Kreuzer „B“ auf der Kaiſerlichen Werft zu r. Neuſtadt Weſtpr., 25. März. Das bei dem 2 2 ua 2 
a f Ole Sine oda 580 ls welche min Kiel. Dieſe vier Sinienfchiffe der „Wittelsbach“ ⸗Klaſſe Gaſtwirth Nicolaus entwendete Fahrrad iſt bereits Tadelt nicht die Kóchin, 


Beſitzt er die zum Bau erforderlichen Mittel nicht, jo 
baut die Genoſſenſchaft für ihn. Mit dem Schlüſſel 
des fertigen 1 erhält er eine darauf laſtende 
Hypothek, die er zu verzinſen hat und für welche 


Liverpool, 25. März. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
on für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Weichend. Egypter 145 niedriger. ; 

Middl. amerifan. Lieferungen: Stetig. März = April 
431,,—433/,, Käuferpreis, April» Mat 431, do., Mat. Juni 


Kreis für die in den Provinzial ⸗ Anſtalten unter⸗ 


Mt. Die Kreistaſſe hat trop des vergrößerten Wegen Seiner sicheren, co £ 
Wechſel⸗ und Hvpothekentgeſchaſts 13 000 Mk. weniger ö ) schad 
Reingewinn erzielt als im Vorjahr. 5 i i i 
n Srojante, 24. März „der Rinde in Schönfeld lichen Wirkungsweise, 

önt | Verein in Dresden 
En Fam une olf - Be Nur echt, wenn auf der Etiquette mit 


5 117 SO è speiden ſich von denjenigen des Kaiſertyps durch ermittelt. Der Dieb ift thatſächlich der Arbeiter Emil ć > n 
Hien. Mae, eingeaabit „werden kann, ſowie auf = De 750 Ah Ms Be ae Ku eine kę) Baumgard aus Danzig gewejen. B. hatte das | WENN die Flammeris etwas zu wühschen tibrig 
Bie robicie Bia hen on her onanan den 2000 indizirte Pferdekräfte größere Maſchinenanlage. Fahrrad für einen billigen Preis an den Uhrmacher lassen. Ueberzeuge man sich vielmehr zuvor, 
der Genoſſenſchaft 8 an as An Horte et Auch die gepanzerte Fläche ift- weſentlich vergrößert; Ruppert verkauft. Ju verſchiedenen Geſchäften ob nicht die Zuthaten daran Schuld waren 
> eng enſchaft an a nr r BISGELIĄ en Werth fie umfaßt 1200 Quadratmeter. Auf dem Gürtelpanzer] wurden in letzter Zeit vielfach Diebſtähle ausgeführt.] Die Ursache ein ich h ć 
mekdyer, burch bie Befiebelung, feinen inneren / Gitabelle. | Jegt ift die Diebin. in ber Perion der Toter beż che eines zu weichen, geschmacklosen 
8 en der Genofjen(djaf: erhöht. Außer der] Diefelbe läuft von Thurm zu Thurm; darüber ſteht Bäckermeiſters Frankenſtein von hier ermittelt. — F lammeris ist oft, dass die Köchin nicht weiss, 
Möglichkeit des eigenen Haufes und ſelbſt erzielter die gleich ſtark gepanzerte Kaſematte. Ein Panzerded | In der letzten Stadtverordneten » Sitzung wurden als | wie leicht und schnell sich mit Mondamin die 
wirihſchaftlicher Erträgniſſe genießt der Siedler noch geht von Steven zu Steven durch und fällt ſchräg an Beihilfe für die projektirte Bahn Neuſtadt—Reckendorff schmackhaftesten steifen Flammeris und Nach- 
andere Vortheile. Die Zentralſtelle der Genoſſenſchaft die Unterkante des Gürtelpauzers „ab. Das Gewicht 6000 Mk. bewilligt. — Im Anſchluſſe an den am] speisen bereiten lassen Gute Köchinn 
verwaltet einen Theil des Bodens für landwirthſchaft⸗ des Schiffskörpers beträgt nicht weniger als 5480 Tons.“ 30. d. Mts. anberaumten Kreistag findet in Rahn's b Mośdari TAX ta 
liche Zwecke; z. Bedie Erzeugniſſe einer genoſſenſchaft⸗ Der große Kreuzer „B“, ein Schweſterſchiff des im Hotel hierſelbſt eine General ⸗Verſammlung des Neu: behaupten, Mon amin hat einen Zarten eigenen 
e e kommen den Siedlern ohne Ausbau Sisina „Prinz Heinrich“, hat ein Deplace⸗ ee aor Ren Fe 1771 5 ee Geschmack, und sei auch zum Verdieken allen 
i } ; 5 ment von ons. AU as Vermögen des Kaufmanns Max 0 von hier i = 
Preisauſſchlag zu Gute, etwa gemünfchte Pferdekratte ; | = giustenung Bon i Im Pd wurde Sonflabend . eröffnet. selore 8 435 * p (572; 
eies Monats bezw. Anfangs April werden die zum Hafen⸗ t iefi 1 7 ärz. ; 
bezirk Neufahrwaſſer gehörigen Sommerſeezeichen wieder ne hat ihr goal „Deutsches Haus fix . rown & olsons 
ausgelegt. Die rothe ſtumpfe Tonne vor Zoppot, die An: f 70 000 Mk. an den Brauereibeſit er Herrn Poe we © 
ſegelungstonne von Neufahrwaſſer, die rothen Spierentonnen us M a b r D B otdichec n 
A und B der Hafeneinfahrt, die ſchwarze Spitztonne der] A argrabowa verkauft. — Der Ackerbürger Johann ; 
Hafeneinfahrt, die weiße Bnfentonne vor Weichſelmünde, die] Kapetzki Bat für 6800 Mk. fein Grundſtück an die , 
Anjegelungstonne von Neufähr, die rothen Spierentonnen | Ackerbürgerwittwe Ottilie Helwig verkauft. — A i 
A, B, ©, D und E jowie die ſchwarze Spiptonne von Neur Einen ſchweren Unfall erlitt in der Zuderiabrit der ist zu haben in Packeten à 60, 30 u. 15 &. 
fähr. RYJ pędzi bie W U eingezogen | Kupferſchmiedemeiſter Höbbel. Er würde durch einen 
werden. Im RE de 97 5 A maj AL SF TA Maſchinentheil an die Mauer gedrückt und erlitt eine pa = 
ee ee Empfindliche Haut an. 
ſegelungstonne im Deepkeſund, die beiden Steuer⸗ und Bade 7 Roſenberg. 23. März. Vom Kreistage wurde nur mit Pat. Myrrholin Seife. Sie i 6 Anſich 
oe a im Deepke. Die Winterſeezeichen im Deepke werden ena AA i ee od in wiſtenſchaftlicher Sutoritäten, - bij R t n 
gleichzeitig eingezogen. ACE > up A Ausgabe beträgt — 5 a k Geh 
* Strombauve: waltung, Bei der Königl. Waſſerbaue 130.838. Mk. mehr als im Bocjagre — genehmigt. Das N pF 7 ad für alle, die zu Haut: 
verwaltung zu Dirſchau werden während der dies [Mehr wird bedingt dur en Neubau einer größeren g ba E 1 
it Dirſch 6 hrend der diesjährigen Mehr. wird beding ch den N größ rung gen oder an ſolchen leiden. Ueberall, auch 
Stromregufirungsarbeiten an der Weichſel folgende Ober Anzahl Chauſſeen. Zum Ausbau derſelben find ſechs in den Apotheken, erhältlich. (1850 
[beamte thätig fein. a) In Dirſchau: 1. Herr Baurath Jahre in Ausſicht genommen und es wurde zu dieſem 
Glóujen als Waſſerbauinſpektor für die Weichſelſtrecke Zwecke eine Kreisanlei 500 000 Mk : 
0 Stromkilometer 165 bis zur Mündung und für die Nogar- denen 20000 Mk be eite von gemacht, von 2 m 2 
hier den Gedanken der Siedlungsgenofjenjchaft ſtrecke von der Abzweigung bis Kittelsfähre, und als Bau⸗ bisheri Mk. bereits abgehoben worden ſind. Der u | 
zu verwirklichen, „ Br. letter für die Negullrung des Hochwaſſerprofils von Gemiig | herige Kreisbaumeiſter Poſanski wird mit dem 
żę r i sip Siider 2 9 aa gA N Kreises d. $: GE Faſt an allen Chauſſeen des ý 
TAE eee ertreter de orgenannten. 3. Herr Regierung! „Kreiſes wir auſſeegeld erhoben, das mit 21300 Mk. 
Locales modes n tet. nl e dee geen ee |in den eee Len gefickt en Die de pee _ (Saxlehners Bitterquelle) 
oC Zürn . egulirung i ja 
f « gerfanatvetiiiocrungen bei der Steuerverwaltung. Howaſſerprofits innerhalb der ‚genannten Strede und bie an RE: z Sagdgelbern werben 3848 | Won der ärztlichen Welt mit 
Es find veriegt worden: Der Haupt⸗Steneramts⸗Kontrolleur] Sup. bezw. Schönhorſt 4. Herr MNegiecungsbaumeifter | S „ In den Ausgabe ⸗ Etat ift u. a. die 4 1 
Dltersborf von Berlin als Hau tzollamts⸗Rendant nach een Bet, psuadttciiana Diridan | Gi Adek e ee cz Vorliebe und in mehr als 1200 
Dang der Ob f ptzolla a insbeſondere für Regulterungsbauten unterhalb und Siechenhaus in Biſchofswerder eingeſtellt. Im s 
Danag der Dber < Stener = Kontrolleur für dle Gerrelbe. Piridan, b. In Pietel: 6, Gerr meer ect. | Sieğenhaus befinden fih augenblidliğ 14 Perfonen Gutachten empfohlen. Dieser 
S nach Danzig und der Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtent. ar km 168 Sis e eee SPE 
nach oo. Magdeburg als Ober - Steuer = Kontrolleur Abzweigung bis km 178, jamie der Regulfrungsbauten inners 
in Sansa trit e 1 a ae Al Haunkt halb der genannten Weichſelſtrecke. e) In Einlage: 6 
g eech „em „April d. Js. in den Ruheſtand. Herr Waſſerbauinſpektor Roßkothen' als Abtheſlungs⸗ 
Krelfen "de ufongerte. Um gute Kirchenmuſik den weiteren haumeiſter der Weſchſelſtrecke vom Em 200 bis zur Mündung. 
Sraanikt dar 88 zugänglich zu machen, beabſichtigt berla. In Schiewenhorſt: 7. Herr Regierungsbauführer 
Aude Bolts konzerte an gerne Otto Relelden. Qent als Hilfsarbeiter des Bovgenannten._ Kürzlich it nod 
Einkrittspreiſes wegen, 25 ig tuttufiue volftändigen erte Herr Regierungsbaumeiſter Müller der Königl. Wajer- 
der Geſünge, auch den Penn Bemittelten den 8 sz. | Lauunſpektion zur Beſchaftigung überiiefen. Auger genannten 


f e ; 
ſtatten. Das erite dleſer Konzerte findet am ee Oberbeamten werden bei den Vorarbeiten zu den Regulirungs⸗ 
Abends 7 Uhr in genannter Kirche ſtatt. Fräulein Brand 
fióter und andere bekannte Solokrüfte haben ſich in den 
ogień der guten Sache geſtellt, um das Programm würdig 
auszugeſtalten. Das aus zwei Theilen beftehende Programm 
bringt in ſeinem erſten anf Charfreitag bezügliche Kompo⸗ 
fitionen, während der zweite Theil vornehmlich dem benir- 
eenden: Ofterfefte gewidmet ift. Auch die Gemeinde wird 
urch einige bezügliche Choräle mitwirken, der durch den 
Vortrag der Kompoſitionen erregten Feſtesſtimmung, Aus- 
druck zu geben. Der Reingewinn des Konzertes dient zum 
Befien der Diakonie genannter Gemeinde. 

-* Berein für Radfahrwege. Dem Jahres: 
bericht des Vorſtandes ift noch zu entnehmen: 
Größere Ausgaben wurden gemacht: für die große 
Allee 72 Mk., für die Danziger Chauſſee nach Oliva 


Firma Petzold u. Co., Maſchinenfabriken und N 
Eſſengteßerelen wird zum allen Zwangsverkauf „Andreas Saxlehner“:, 


geſtellt. Die von neuem aufgetauchten Gerüchte, daß 
das Unternehmen in den aige 755 Krupp ter, Erhältlich in den Apotheken, Droguenhandlungen, und 


beamte, Techniker, Landmeſſer und Bauaufſeher thätig fein, 
die zu ihrer Legitimation beſondere Karten erhalten werden. 


a 233 
Provinz. 

„Zoppot, 24. März. Das von unſern muſikaliſchen 
Kreiſen mit großer Spannung erwartete erſte Konzert 
der „Meldia“ unter Herrn Muſiklehrer Haupt's 
Leitung hat am Sonnabend im Kurhauſe ſtatigeſunden 
und einen außerordentlich befriedigenden Erfolg gehabt. 
Das Programm war glücklich gewählt und bot eine 


ülle 5 tj “i ; 
Ki} inkereſſanter Genüſſe. Herrn, Sauerhering Berlin, 25. ak In der heutigen Sitzung des Zentral- 


— EE REOROĆ — gm 


Briefkaſten. 
E. K. Anonyme Zuſchriften finden keine Berückfichtigung. 


Handel und Jnduſtrie. 


Ueberall zn haben 


alodońł 
lernten wir als einen tüchtigen Piana kennen, dis ausſchußes der Reſchsbank bemerkte Präfldent Dr. Noch tm 


700 Mk, für die Könner Straße in Oliva 450 Mk. Herren Reutener und Dr. Morela aus Danzig find als | nfen daß di unentbehrliche Zahn- 
für Wegeverbeſſerungen in Neuſchottland 500 Mk. und hervorragende Sänger zur Genüge bekannt, um ihrem | Lage jet (Gumókiguna des Asten um h SBrojeni erhält die Zähne rein. 1 gesund. (757 
für Waldwege vom „Großen Stern“ nach dem Statfer=| ausgezeichneten Rufe noch ein beſonderes Lob hinzu.! nicht erheblich verändert in. Die Anlage fei nod etwa! > 8 


Tzum Würzen BETT 


i entgegongebrachte Vertrauen und | $ 
ist von stets gleichmässig guter in Louis nd, ag 10 
5 


rg Qualität In Originalfläschehen von u 
85 Pfg. an. Leere Fläschchen werden billigst nachgefüllt. Kohlenmarkt 34. Geſchenk⸗Lileralur, Bildern, 
Sprüchen, Gedenkbützern eit. 


Alired Post, Kolonialw. u, Delikat., Jopengasse 14 und Filiale 
gen ee in atb BĘ JE zwi 5e Sas Hühner 
ouillon- i * und 1 g. für je zwei Portionen] legende N 1 
peist: — Emi en ei Brang. Vereisbnehhandlng, 
; la 1 eliebiger Farben, garantirt 2 
itherspieler x fdminil. Jube- lebende Ankunft, franto überall 
erhalten 4 Zitherstücke | hörigeile lief. pr. Nachnahme; 13 St., 1 gr. le ehühner itl. gar. leb. franko 
„gratis von| X billiaſt Hans] Hahn „4 22, 6 St., 1 gr. Hahn i 14&1.m.Hahn 24 
kurz: Apotheker Georg] J. Neukirchner, GörkauBöhm. Grome,Einbed |.4 12,50. B. Kap han, Epstein, Tluſte 1/44 via Schleſten. 
(1803 i o (5844m Vertreter gej. Katalog grat. (5055! Buczacz vis Breslau. ( 3 


a Niederlagen Danzig: Sämmtlihe Apotheken, Danzia—Langfuhr: Adler Apothete u. Katalo 
Tiegenhof: A. Enigges Apotheke. Zopvot: Apotheter 0. Fromelt. E f É 
ma Ki p Lievan. Neufahrwaſſer: Adler Apotheke. 


bauten und für den Grunderwerb noch Mittel⸗ und Uuter⸗ Inowrazlaw, 24. März. Das Grundſtück der voten Hittelfelde die Firmaersichtliech: 


zm 


Dienstag, 26. Mirz 1901 


aus dem Kreiſe Roſenberg. Außerdem bezahlt der seit 36 Jahren bewährte Natur- 
-| gebrachten 47 Geiftestenuten, Eplleptichen und gdtoten schatz geniesst einen Weltruf 


ten und angenehmen, unschäd- 


gegangen fei, werden dadurch widerlegt. allen Mineralwaszerdepots. (4937 
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Dienstag 


Aufruf! aB 


Aus Fürst Bismarck aus feinem thatenreichen Leben abgerufen ward, entſtand 
aus der Seele ſeines Volkes heraus eine ſeinem Rieſenmaße entſprechende neue Art der 
Ehrung. Thürme, die ſeinen Namen tragen, aus Fels und Stein erbaut, ſollen von den ſchnee⸗ 
. jom 5 Meere in deutſchen Gauen ſich erheben und es ſollen 

einan grüßend die Feuer emporloder i c 
Urväter Brauch feine Gedenktage feierte rę a: eż U ea 

Schon erheben fig zahlreiche Bismarcktürme in unſerm Vaterlande. Wir in der Oſtmark 
wollen An Ausdruck der Verehrung und Dankbarkeit für des Reiches Baumeiſter nder 
niemandem zurückſtehen. Darum hat der von den weſtpreußiſchen Ortsgruppen des Oſimarken⸗ 
vereins angeregte Gedanke, als ein gemeinſames Werk von ganz Weſtpreußen auf den 


Turmberg bei Carthaus, dem höchſten Punkt der Provinz, einen Bismarck - 


thurm zu erri i 
h zu errichten, freudigen Anklang gefunden. Auf ſtolzer Höhe ſoll er ein Wahrzeichen 
unſeres Deutſchthums in der bedrohten Oſtmark ſein und bis in sb ſpäteſten Geschlechter ka 


kündigen: 
„Alles rings iſt deutſches Land“! 


Wir wenden uns darum an alle deni fi : fi 
U ſchen Männer und Frauen und bitten um Beiträ 
zur Deckung der auf etwa 25 000 Mark veranſchlagten Koſten. 8 a 


Beiträge nimmt die Eeſchäſtsſtelle dieſer Zeitung, ſowie der unterzeichnete Schatzmeiſter 


entgegen. 
Der geſchäfts führende Ausſchuß: 


Amtsgerichtsrath Lindenberg, Berent, Borii b. Pfarrer Schriftfü 
ge! gender. Pfarrer Harder, Berent, Schriftführer. 
RE Klett, Berent, Schatzmeiſter. Landgerichts rath Bischoff, Danzig. IN 
Heidenhain, Marienburg. Steuerrath Meyer, Pr. Stargard. Kreisſchulinſpektor 
Schreiber, Neuſtadt. 


Der Geſammtausſchuß: 


Rittergutsbeſitzer Arndt, Gartſchin, Landtagsabgeordneter. Rektor Berger, 


Marienburg 


Regierungsrat) Berndts, Danzi ) i 
; zig. Oberlehrer von Bockelmann, Danzig. y 
Dr. Braune, Schwetz. Rittergutsbeſitzer Curtius, Altjahn. Stadtſchulrath Dr. Bert 


Danzig, Bürgermeifter Dembski, Dirſch i örſter 
5 hau. Oberförſter Dommes, Buchber be 

Bea, Culm. Oberamtmann Feldt, Smentau. Chefredakteur Fischer, . 
Ch EYE von Fournier, Kozielek. Rittergutsbeſitzer von Fournier, Milewken. 
Nen re A Fuchs, Danzig. Bürgermeiſter Gambke, Pr. Stargard. Beſitzer Grahl, 
n e eB. Rittergutsbeſitzer Grams, Bialochowken. Landrath Hagen, Pr. Stargard. 
R Ken te Dr. Herrmann, Danzig. Rittergutsbeſitzer von Herzberg, Morroſchin. 
za ag oltz, Dirſchau. Hauptmann Hübner, Schönberg. Amisgerichtsrath Jacobi 
A ittergutsbejiger Kaul, Kattlau. Landrath Keller, Carthaus. Stadtrath Kosmack, 
gde Direktor Dr. Kretschmann, Danzig. Oberamtmann Kujäth, Pottlitz. Ritter⸗ 
| aan von Livonius, Goldau. Majoratsbeſitzer Maeroker, Rohlau. Landrath 
Oberſöſt e Fabrikbeſitzer Mehrlein, Graudenz. Rechtsanwalt Mueller, Hammerſtein. 
Mien A ko . Lorenz. Oberſörſter Neuser, Sullenſchin. Rittergutsbeſitzer Niedlich, 
Wipe . 11 Obuch, Graudenz. Kreisſchulinſpektor Paust, Putzig. Kreisbau⸗ 
an okel, Berent. Superintendent Plath, Carthaus. Rittergutsbeſitzer Plehn 
Regie aa Reichstagsabgeordneter Riokert, Berlin. Kaufmann Th. Rodenacker, Danzig. 
Sparkasse . 0 Forſtrath Rodegra, Danzig. Rittergutsbeſitzer Roehrig, Mirchau. 
dei RZEK ant Rumpf, Neuftadt. Oberförſter Schaefer, Krauſenhof. Pfarrer Schmidt 
Amts kz . meandgerichtöpräfident Schroetter, Danzig. Gutsbeſitzer Schulz, Montau. 
* ne riebel, Brieſen. Landrath Trüstedt, Berent. Tiſchlermeiſter Werth, Berent. 
ittergutsbeſitzer Wolschon, Kumlau. Amtsvorſteher von Wurmb, Zoppot. (5701 
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HO a 200 „ 
120100 „ 
200: 50% = 
800 a 30 v. 20 % = 
5000 2 10 v. 6 % 


183150 Loose. — Ferner empfehlen: > 
Marienburger à 1 Mk. 7 ungen 87 ma nord 
Pferde-Loose, 11 Loose 10Mk, 3447 Gewinne, 

; E Versand gegen Postanweisung oder Nachnahme durch General-Dsbit 


“Lud. Müller & Co. £25: 


ARE) Bankgeschäft, Telegr.-Adr.: diücksmüller. Mn 


buch niemals fortgeworfen, weil 
diegzugend den Werth ſof erkennt 
und gar nicht erſt die Laſter 
beginnt und der Sünder, welcher 
durch Leichiſinn zu Krankheit 
und Siechthum gekommen iſt, 
wird ſofort fein eigenes Ich 
erkennen, ſich durch die Lehren 
dieſes Buches geſund und 
kräftig machen und dann end⸗ 
lich ein froher, glücklicher 
Menſch werden und bleiben, jo 
lange er lebt. Wer immer 
eine Schädigung an ſeiner Ge⸗ 
ſundheit verübte, durch über⸗ 
mäßige „Liebe“, Rauſchgetränke, 
Selbſtbefleckung ꝛc., hier findet 
er Hilfe und Rettung ohne 
Doktor⸗ und Apothekerkoſten. 
(Preis gut geheftet 2 M oder 
elegant geb. 3 %) Verſand er⸗ 
folgt gegen Einſendung des 
Betrages oder gegen Nach⸗ 
nahme durch den Geſundheits⸗ 
blätter⸗Verlag (Winkler) in 
Geſundteits » Kolonie Erden⸗ 
glück bei Poſt⸗ und Bahnſtation 
Frauendorf (Bezirk Leipzig.) 
NB. Für Erbolungsbedürftige 
Geſchwächte und alle Menſchen, 
welche einer Veredelung ihrer 
Säftemaſſe bedürfen, ſchönſte 
und größte (am Wald und 
Fluſſe gelegene) Sonnenbade⸗ 
Anlage, Damen, Herren: und 
Kinder⸗Abtheilungen. Milch von 
Weidevieh. Gelegenheit zum 
Reiten und Fahren, Aufenthalt 
bei voller Penſion täglich 3 big 
6.4 Man verlange Proſpekte. 
Gosundheitsstätte Erdenglück 
b. Poſt⸗ u. Bahnſtation (4462m 
Frauendorf (Bezirk Leipzig.) 
` Kaufen Sie ihre 


Betten und Federn 
direkt aus der für reell bekannt 
Bettfedern⸗ Fabrik 


C. S. Brasch. 3aftom Wyr. |i 
Große Betten, Oberbett, Unterb. 

und 2 Kiſſen mit garantızt neuen |} 
Federn und nur guten Einſchütt. 
einſchläfrig 11,13, 15,17%, zwei⸗ 

schläfrig 14, 17, 21, 24, 29 4 und 
höher. Bettſedern von 50 J an, 
neue Gänfſefedern, wie dieſelb. 
von der Gans kommen, mit allen |} 
Daunen 1,40 p. Pfd. wie auch 
alle anderen Sorten Federn, Ein: 
ſchüttungen, Bezüge, Lakeuleinen 
20. koloſſal preiswerth. Der 
kleiuſte Werſand führt zu 
dauernder Verbindung. (5730 
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Zeitung, A. Müller vorm. Wedel'sche Hożbuchdruckereł 


Loose in Danzig bei H. Lau, Langgasse 71, 


Wegen Aufgabe meines jetzigen Laden⸗ 
lokals eröffne ich einen vollſtändigen 


Ausverkau 


meines großen Lagers 


fertigen, eleganter Herren: 
und Kunben-Öarderoben, 


Ich oflerirer 
Herten-Sommer-Palelots von S 4 n 
Herren- Anzüge... . vor Quan 
Herren⸗Beinkleider . . . bon J. Kan 
Herten⸗Winter⸗Paletols von (0 4 an 
Herren- Gehrock Anzüge son 19.4 
Auaben⸗Auzüge .. oon dran 


Moritz Berghold, 


Langgaſſe 73. 


(506 


| Aufctegfipemeinbeiichfen 


| WEIR: 


bruch, Station Prauſt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


s Alleinige Fabrikanten 
Vertreter: Herm. Kling, Danzig, L 


fe) 


"Tischweinmarken 


und Desschiwcine der 


yes ec 


GESELL 
| SCHAFT 
| Gm. b. H. 
|FRANKFURTAM I 


Gloria . . . 4 0.95 


n 

2 

Gloria extra. „ 1,10 5 
Perla d'Italia „ 1,25 -3 
Flora . . y 1.40 8 
Chianti. „ 1,50 2 
13 550 

E 

Marsala. 85 
m 


LAJT; 2.— 
Vermouth di Torino 2,— 
wird hiermit ganz besonders 
aufmerksam gemacht; die- 
selben sind zu vorstehenden 
Preisen in 


Originalfüllung 


zu beziehen inDanzig durch 
Max Lindenblatt, Heil. Geist- 
Asse 131, L. Matzko Nchf., 
ltst. Graben 28, A. Ulrich, 
Brodbiinkengasse 18. (5660 


Die Selbstabfüllungen der 
Herren Depositäre sind ent- 
sprechend billiger. Man ver- 
lange ausführl. Preisliste. 


Nur 9t Marki 


franco jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — 


and 
J. Rustein, Ruhrort a. Rh, 


IZwiebeln 


empfiehlt zu den billigſten Tages⸗ 
jipreijen bei Mehrabnahme be- 


ebrauchsanieitung gratis von 


deutend billiber (1046b 


Arthur Dubke, 
Poggenpfuhl 67. 


Verkaufe 


ii Restaurant mit voll, Binriehig, 


ift v. 1. Mai zu übernehm. Off. 
unter E650 an die Exp. erbet. 


|| Gute Brodjtelle, nahe Danzig, 
bequeme Verbindung, Kolonial:, 
[Kurz⸗u. Splelw.⸗Geſch. umſtänd. 


halb. fof. abzugeb. Miethe jährl. 
incl. Wohn. 240.4 Waarenlager 
750 Off. unt. E 705 an die Exp. 


—— —ññ——ꝛ—ßÄꝛr˙· 2223333 
Bierverlag mit ſeſter tund: 
ſchaft zu verkaufen Breitgaſſe 79. 
— ——— ED 


Unie hochiragende junge Kuh 


diein 8 Tagen kalben fol, fteht 
3. Verkauf bei Bujack, Landauer⸗ 


t 


(946b 


26. März. 


das beste Rad 


selbst 
Unbegrenzte 


der Welt! 


Vorzüge des Brennabor: 
Wunderbar leichter Lauf und sanfter Gang, 


auf schlechten Strassen. 
Dauerhaftigkeit und Festigkeit 


bei leichtem Gewicht. 
Vornehmes Aussehen 


n Folge sauberster Arbeit, hochfeiner 


Neuheiten 


Kleiderstoffen 


für die 


Frühjahrs- 4 
Saison 


Ein fichgut rentirendes Tapeten: 
Farben⸗, Lack⸗ und Malers 
utenſilien⸗Geſchäft ift wegen 
Krankheit des Beſitzers ug. Bed. 
zu verk. Offerten unter M. & 
postl. Elbing erbeten. (5664 


Eine jungefriſchmilchende Kuß 
(1 Tag) ſteht zum Verkauf 
A. Perschke, Müggenhahl. 


Ein kleiner Stubenhund zu 


verk. Halbe Allee, Bergſtr. 5, 1. 
in wachſam. großer Hund, 


ca Mon alt, wegen Raummang. 
zu verk. Näher. Langebrücke 20. 


Ein wachſamer 


Schäferhund 
iſt zu verk. Hühnergaſſe 5, Th. 7. 

Bernhardiner⸗Hündin, rage⸗ 
rein, 17Monate alt, zu verkaufen 
Neufahrwaſſ., Schulſtraße 5, pt. 
Ferkel, friſchmilch. Kuh ver⸗ 
kauft F Schulz, Gr. Walddorf. 


Eine Ziege chan la 
Ein Fuchs ⸗ Wallach, geritten 


und 1- und 2ſpännig gefahren, 
iſt zu verkaufen 2. Damm 14. 


2 ansdanernde Pferde, 


7 Jahre alt, 1.2“ groß, ein⸗ u. 
zweiſpännig gefahren, 3 Arbeits⸗ 
geſchirre u. 1 geſchloſſener, faſt 
neuer Wagen, zum Brotaus⸗ 
fahren geeignet, umſtändehalber 
zu vert. Hopfengaſſe 30, 1. (9896 
Ein gr. böſer Hofhund zu verk. 
Pietzkend. Gaſtw. Engler. (10006 
Kleidepſchrz v. Grüner Weg 12/5. 
Saub. Unterbett, Spielt., 2 Spieg. 
in Goldr. b.z vt Kohleng. 3, 2 Tr. 
Im. Btig., Fom., 1 Seegram. Nht, 
1Hängel. b. z. v. Brodbänkng. 11,2. 
Gut erh. birk. Glaseckſp. zu verk. 
Pfefferſtadt 1, Geitenth.4,1.(996b 
Mittwoch 12 Uhr find Töpfer⸗ 
gaſſe 10,1 Treppe, zu verkaufen: 
1 Sopha, 1 mahagoni Kleider⸗ 
ſpind, 1 Küchentiſch, Bilder, 
Geſchirr, Gardinen. 
Schlaftiſch, eiſernes Bett: 
geſtell, Küchenſchrank, Tiſch 
bilig zu verkaufen Vorſtädt. 
Graben 18, 2 Treppen. (1048b 
Z Bettgejłelle m. Sprungfed mtr., 
2 Sophas b. zu ok. Fiſchmarkt49. 
Birk. u. eiſ. Betig, Gasarm, Waſch⸗ 
liſch, Trittleiter, Sommerüberz. 
zu verk. Tagnetergaſſe 63, 2 Tr. 
2 Paradebettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratzen u. kl. Kiffen, 1 Spiegel, 
Sopha, Tiſche und and. Sachen 
zu verk. Holzgaſſe 10, 3. Tr. 
Nußb. u. mah. Soppatifche, eich. 
Komtoirſchreibt, Komtoirpult u. 
Seſſel, mah. Toiletteſp., Nähtiſch, 
Hängel., gr. tupi. Keſſ., Zm.⸗Kloſ. 
billig zu verk. 1. Prieſterg.6,paxt. 
Brauner einf. Tiſch bill. zu vert. 
Weideng. 48,3, r., Ecke Strandg. 
Alte Herrenkleider billig zu Ver- 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 103, 3 Tr. 
Fi. Winterſag.,ſaſt neu. Frack fir. 
Figur, 2 Fenſt Gardinen, g Orne 
Stief. zu ok. Langenmarkt 35, 3. 
Gehrock zu verk. Hinterg. 16,2. 
ffajt neuer Frack, THeberz, Hüte 
bill. zu ori. Brodbänkengaſſe 11.2. 
arinebl. Strag. u. Kd. f. 10-11. 
Moch. zu verk. Steindamm 10, 3. 
Gut erhalt. Sommerüberzieher, 
ſchwarzer Gehrock⸗Anzug für 
ſchlante Figur, abgetrag. Hoſen 
billig zu verk. Steindamm 11,8. 


Ausstattung, Vernickelung und 


Emaillirung. 


Gebr. Reichstein, Brandenburg 2 /f. 


angenmarkt 20. 5 
Fast neue luianterie-Unilorm 


(Unte roſfizierrock) billig zu verk. 
Offerten unter E 680 an die Exp. 
E.gt. erh. Som.⸗ u. Wint.⸗UHeberz. 
2Schließk., Schiffsſck.,e. P. Schuh. 
bill. 3. verk. Gr. Bäckerg. 7,1 Tr. 
n 
2 Wenn Sie einen geſchmack⸗ $ 
e vollen, Hil gearbeiteten 2 


$ Sommerilherzieler 3 


© gebrauchen, jo kaufen Sie 2 
denſelben zum billigen 
Preiſe nur bei (4741 © 


J. Jacobson, $ 


Holzmarkt 22. 

2 Rabatimarken werden zu⸗ 
© gegeben 
$00000030600009090% 
Mehr. ſehr gut erh. Kleidungsſt. 


996946 
0099000902 


zu verkaufen Frauengaſſe 10, 2. 
Ein noch gut erhaltenes 
seidenes Strassenklei 
billig zu verkaufen 
Stadtgraben 8 beim Portier. 
Mii Herrenkieider BEM 
Einſegnungsrock, Ueberzieher, 
weiß ſeidenes Kleid, Damenpalet. 
Kinderbettgeſt. z. v. Weideng 2/2. 
Gut erh. Sommerüberz ſehr bill. 
zu verkauf. Jopengaſſe 5, 3 Tr. r. 
Tafelklavier fortzugshib, billig 
zu verk. Steindamm23, parterre, 
Altſt. Graben 85 e, Geige zu verk 
iano falt neu preiswerth zu 
verk. Brodbänkengaſſe 32, 1 Tr. 
T Akkorözither u. 1 Hebelampe 
bill. zu verm. Kaſſ. Markt 13, L. 


Sopha, Tiſch, Stühle zu verkauf. 
Stiftsgaſſe 8, 2, rechts. (9066 


Sophas, Bettgeſtell, Schlafſopha, 
Sprungfedermatratze billig zu 
verk. Kriewald, Dienerg. 10.(810b 


Gute Wohnunes- Binriehlung 


beit. aus 1 Plüſchgarnitur nebſt 
Teppich u. Tiſch, 1 Kleiderſchrk., 
1 Vertikow, 1 Spiegel, 6 Stühl., 
1 Schreibtiſch, 2 Säulen, 1 
Schlafſopha, 1 Auszziehtiſch, 
Betigeſtell mit Matratze, Walch: 
tiſch, 2 Nachttiſchen, einfachem 
Sopha, Gardinen und Ver⸗ 
ſchiedenes ſofort zu verkaufen 
Milchkannengaſſe 14, 1. (7975 
In der Tiſchlerei Ritter⸗ 
gaſſe 17, parta find gute gn 
35 n gungen z 
Mö b el ſteuern 150 bill. 
wie b. Händler zu verk. (623b 
Polſtermödel. Verkaufe wegen 
Aufgabe m. Waarenlagers, beit. 
aus Garnituren, Schlaf, Paneel 
u. anderen Sophas, Bettgeſtelle, 
Federmatratzen und Keilkiſſen 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
F. Gehiey, Neugarten 35 0, 
Eingang Schützengang. (9696 
Alt. Kleiderichrant u, einige alte 
Sachen b. zu vk. Abe rr 


Ein Bettgeitel mit Matrtz. 
iſt zu verkaufen Fleiſchergaſſe 74, 
Eingang Katergaſſe $ Treppen. 
Großes tart. Sopha tt billig zu 
verti. Joganntsgaſſe 23, pt. Hol. 
Klelderſchrank, Schreibſekretär, 
Sopha und Sophatiſch billig zu 
verk. Hirſchgaſſe 4, 1, bei Plate. 
W. Malh., Bankenbgſt. m. Mir,, 
Kchſchr. a. Sopha z. v. Breitg.71,8. 
3. Ausſt. pofi. Sopha m. 2 Gef. 
e 
oder EM 24, 8, find umzugs⸗ 
jalber Stühle und ein Sopha⸗ 
tiid, faft neu, zu verkaufen. 


Wegen ſofort. Räumung 
neue Möbel: Paneelſ., Garnit., 
Buffet, Paradebettgeſt., Spiegel, 
Trumeaux, Betten, a. gebr. Möbel 
ſof.zu vk. Jäſchkenthalerweg 26, p. 
Umzugs halb. 1 Sopha u. 1 Bette 
geſtell mit Sprungfedermatratze 
billig zu verk. Heil. Geiſtg. 17, 1. 


Neue, elegante 
InrAusstener! gerwirtte Müſch⸗ 
garnit., reſeda, f. 280.4 z.u£., auf 
Wunſch 4 Seſſel, Straußg. 10,1. 
Ein Kinderbeitgeſtell iſt billig 
zu verk. Junkergaſſe 12, unten. 
E. fn. b. Beitgeſt m. Sprgfdm 6. 3. 
vk. Weideng. 1e, 3, Hinterh. Möller. 
Verſchiedene Möbelaufſätze 
zu verkaufen Johannisgaſſes 71. 
Nielektr. Glocke mit Watt. u. K. 4, 
Küchenſtühzle zu vt. Rambaus4,3. 
Eine Laden⸗Marquiſe ift billig 
zu verkaufen Häkergaſſe 43, 2. 


Nr. 72. 
Neue Garnituren, Sophas jeder 
Art, Fauteuils u. Matratzen ſtets 
zum Verk., (Theilzahl. gewährt) 
beim Tapezier J. Tybussek; 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (6566 
J0perj. Auszlehtiſch, Schlafſoph., 
Sophas in Plüſch, Rips, Birk, 
Bettgeſt. mit Matr., Sophatiſch, 
Chaiſelongue bill. zu verk. Vorſt. 
Graben 17, 1. Eg. Bierverl. (7996 
Sberbett, Unterb., gr. Stehl., T.⸗ 
Spiegel z. v. Korkenmacherg. 1. 
Glasſpind, Schlafbank, Auszieh⸗ 
Bettgeſtell, kleines Eſchenſpind, 
Regal, mehrere Gartentiſche u. 
Schemel, Flaſchen, Gläſer und 
eine Partie Zigarrenkiſten find 
billig zu verkaufen Werftgaſſe 5. 
Fun. Kldrſp.,Schrbt., Sph., Betta. 
Tiſch zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 59,1. 
2 eleg. Baradebettgeit., 1 Waſch⸗ 
tiſch, 1Kleiderſpind zu verkaufen, 
Laugfuhr, Ahornweg Nr. 6. 
IFach neue rothe Portiéren billig 
zu verk. Mattenduden 37, 2 Tr. 
1 Kleiderſchr. 1 Vertik.,Paradeb. 
mit Federmatr., nb. m. Muſchel⸗ 
aufſatz, 2 Tiſche, 1 Zither mit 50 
Notenblättern, Firmenſchilder, 
1 Spritzkrahn und 1 faſt neue 
Nähmaſchine preiswerth zu ver⸗ 
kaufen Pfefferſtadt 43, 3 Tr. 


Ein Halbreuner, 


„Triumph“, wenig gebraucht, zu 
verk. Breitgaſſe 56, im Geſchäft. 
Gr. Kurfürſt Friedrich Wilhelm 
Bruſtbild 10 %, Zimmer ⸗Nacht⸗ 
geſchirr 3 %, Bettrahmen 2,50 
zu verf Brabankö, 2Tr. Vorderh. 
Kinderwagen mit Gummi 
reifen zu verk. Fleiſcherg. 69, 3. 
Ein Ofen zum Abbruch zu verk. 
Goldſchmiedegaſſe 2, 3 Trepp. 


„F ET: CEST TE I 
Restaurationg - Binriehtung 
als: kompletes Billard, Tiſche, 
Stühle, Kleiderhalter ꝛc. iſt 
billi zu haben Poggen⸗ 

pfuhl 47, 1 Treppe. ` 
Uhr u. Bild. z rk. Breitgaſſe 98,2. 
Ein gut erhalt. Kinderwagen 


: 


2. | preisw.zu vk. Mattenbuden 24,3. 


Eine Herren⸗Nähmaſchine iſt 


d zu verkauf. Pfaffengaſſe 4, 2 Tr. 


Eier a 7, eine Partie altes 
iſen, Kupfer ꝛc. zu verkaufen. 


1 Waſchkeſſel u. 1 Kochapparat 
zu verkaufen Faulgraben 20, prt. 


Bine fast nene Laden. Kasse 


billig zu verk. 3. Damm Nr. 7. 


Ein freiachſ.Tafelwag., ca. 40 bis 
50 tr. Tragkraft, gut erh., bilig 
zu verkaufen Holgmarkt 3, 1 Tr. 
Ein Kohlenplätteſſen f. Schneid. 
zu verk. Laſtadie 32, parterre, 


amenſatt.n. KandarresOleand. 
Bütten zu vk. Jäſchkenthz.⸗W. 31,1 


(alęgentejokan. 


Ein in beſtem Zuſtande be⸗ 
findlicher 


Vehranhenlampler 


mit 


an die Expedition d. Blattes. 


Bin Avetylen-Apparat. i 

i A en. 
er E 656 
in der Exped. d. Bl. niederleg. 


Brodwagen, 


ganz neu, wegen anderer Unter⸗ 
nehmen billig zu verkaufen. 
Offerten unter E 649 an die Exp. 
Tomb., Milchküdel, Wiegſchaale, 
kl. Butterfaß zu verk. Langſuhr, 
Klein Hammerweg 8, Raabe. 
Eine Herren⸗Nähmaſchine 
billig zu verkaufen Emaus 20, 
1 Treppe, bei Schön wiese 


Himbeerſträucher 


Fastolf's, find mehrere Hundert 
abgebbar. 
Villa Dobe, Bröſen. 


Ein ſehr guter Kinderwagen. 
faſt neu, ift preiswerth zu verfi 
Tagnetergaſſe Nr. 12, Keller. 
Umzugshalberiſt zum 1. April 
eine Tapetenwand 550 m 
3 m hoch mit feſter einflügel. 


11-4 Uhr. 
1 Baumleiter iſt zu verkaufen 
Große Wollwebergaſſe 8, 2 Tr. 


——üäBöàV—̃ . —-„-— —L— ah 
1 Plan⸗Möbelwagen, 
2 vierl. Rollwagen, 1 zweil. 
Rollwagen, 1 ſtark. Leiterwagen 
räumungshalb, billig zu verk. 
Rag. Thornſcherw. 5, 6, Tornan, 

(7945 

Ein großer faſt neuer Romper 
f. Gaſtwirthſchaft. ſpottb. zu vere 
kauf. Hopſeng. 98,100, pt. (8746 
Eine goldene Damen ihr 
billig zu verkaufen Breite 
gale 24, Bfandleihhand.(5678 
1 Herten: u. 1 Damenfahrrad (of. 
bill. zu v. Mattenbud. 38 2 (4562 
Birk. Parade: u. einfache Bette 
ftelle, Stühle, Schränke, wenig 
gebraucht, ſowie ein. u. zwei. 
Betten zu vk. Brodbänkeng. 38. 


| 


Re. 723 


Eingeführter Bierverlag 

ift preiswerth zu verkaufen. Näh. 
eilige Geiſtgaſſe Nr. 78, Keller. 
Ein gutgehendes 


Reſtaurant, Hotel⸗ 
wirthſchaft, Deſtillat. 


u. ein gutgehend Deſtillations⸗, 
Wein- und Eigarrengeſchäft 
en gros & en detail, alles zu⸗ 
fammen verbunden, iſt umſtände⸗ 
halber unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen erſt pachtweiſe, ſpäter 
käuflich von ſofort zu über⸗ 
nehmen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6202 


Dienstag 


Nied. Seigen 5 ift eine K ller⸗ Bi 
wohnung f. 12 % zu verm. (9496 

7 iſt e. Parterre⸗ 
Hirſchgaſſe 7 Vorderwohn., 
jep. geleg., 2 Stub., Entr., Küche, 
Kell., Bod wegen Fortz. fof. zu 
verm. Es iſt erl abzuverm. Nh. 
unten rechts v. 1—7 Uhr. (9566 


Langgarten No. 3la 


iſt die neu dekorirte 1. Etage, beſt. 
a. 2 zweif. Rimm., 1 Manſarden⸗ 
ſtube, Küche, Boden, Keller per 
1. April zu verm. Näh. 3-5 Uhr 
Wilhelmtheater zu erfr. (9456 


F d Ganie 
| Jundegaſſe 63 br 
ſoſort z. om. Näh. daf. 1Tr. (9666 
Herrſch Wohn. v. u.43. Auß b. 
vm. Garteng, 5 b. Tetzlaff. (5673 
in Marienſtraße 3,1, Entree im., 

£ große Kiſten find billig gu | a 17 i 11 
n Aue ruben 400 Küche, Nebenraum zum 1. 4. zu 


v U $ 2 N „ Pr 
Zerlegb. Zeich u Ent, Stühle, ermiethen. Preis 320 M Näh. 


daſelbſt, im Reſtaurant. (924b 
. . * . 2. 2 
Tochap. Kchb bez v. Fraueng. 102 | Kneipab 34 Wohn „266,86, 


3 Kamm. u. Keller zu vrm. (8870 
4 4 f, een 
e 3 R: "a geſchloſſ., evtl. Burſchengel. „z. 1.4. 
zu verk. Straußgaſſe Za, 3, links. u v. Näh. Fleiſcherg 3 
Gartenlaube, Tiſch, Bänke, jowie 
Erdbeerpflanzen, wild. u. echter 
Wein, wegen Aufgabe d. Gartens 
billig abzugeb. in der Gasanſtalt. 
Schlaf., kl. Plüſchſ, Bettgeſt. mit 
Matr. b. zu bt. Fleiſchg. 74. (10326 


Junkergaſſe 2, vis-a-vis Haupt⸗ 
eing. d. Marith., find hochherrſch. 
Wohng., 6 Zimm., Entree, Bad, 
gr. Mädchenſt., Waſchk., Gartbn., 
1. April zu verm. Näh. Komtoir 
Lichtenfeld Breitg. 128 9. (3859 


Stube, Cab. Küche, 24, zu rm. 
„[Näh. Vorſt. Graben 66, 1. (911b 


Spiegel mit Stufe 45 m 
1 Pfeilerſpiegel 13 , 1 Did. 
Stühle, 2 Paradebettgeſtelle mit 
Matratzen, alles neu, zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe33,1.(1034b 
opengaſſe 10 eine gut erhalt. br. 
lüſchgarniturfür 50 zu verk. 
Rb. Sopha und Sophatiſch 
billig zu verkauf. Fiſchmarkt29, 1. 
1 zerlegb. birk.ͤKleiderſchr., Ind. 
Sopha, Sophatiſch, Spieg Bild., 
Ausziehbettgeſtell, Schlafſopha, 
mah. Sopha, Bettgeſt. mit Matr. 
billig zu verk. Altſt. Grabens, pt. 
ommode, Rähtilch, Tiſch, groß. 
Tablet zu verk. Röperg.2, 1 Tr. l. 
Umzugshalber ein faſt neues 
Sopha zu vrt. Pferdetränke 11.3. 


Hansen, Durch Nacht u. Eis, 
Diegels Niederjagd 


u. mehrere Bände verſch, neuer 


er zu vermiethen. Waſchküche u. 
großer Trockenboden im Hauſe. 
Näheres baj. 2 Trepp.lks. (950b 


DVangfuhr, Hauptſtraße 147, 
mehrere Wohn., je 38 u. 4 Zimmer, 
Küche Nebenräume Badeeinricht. 
Mädchenſt. ſofort zu vm. u. bez. 
Näh. daf. H. Pedersen, part. (920b 


zeec, 
2 Herrſchaftliche, 
$ helle Wohnung 
Altſt. Graben, vis-à-vis der 
2 Markthalle beſteh . 4 Zen, 2 
Küche u. ſämmtl. Zubehör 
vom 1. April cr. zu verm. $ 
© 


© ngierwagen 
ſteht Langfuhr, Hauptſtraße 125 
zum Verkauf. ' 
eine gute Guitarre « Siper 
mit Kaften Billig zu verkaufen. 
Schichaugaſſe 17, part. (1009b 
achlaß v. Möbeln, Betten, Kleid. 
u. Wäſche bzu vk Tobiasgaſſels 
Belt. Schaukelbadw., eif Regul.. 
Ofen, Komm., Herrenſach. Eiſen⸗ 
zeug z. v. Peters hag. a. d. P. 29h, ,. 


I faf neuer Kronleuchter 
zu of. Fiſchmarkt 20/21, Bäckerei. 
Ein guigehendes kleines 
Reſtaurant mit Speiſewirth 
ſchaft von gleich oder 15. April’ 
zu vergeben. Offerten unter 
E 702 an die Exped. dieſes Bl. 
Schuſtermaſchine zu verkaufen 
Ohra, Korinthengaſſe 6. 
Mah. Kommode, Waſcht., Spieg, 
Bilder Meſſing, Kaffeemaſchine 
zu verkaufen Holzgaſſe 6, 1. 
1 Brodmaſchine, I Seegrasmatr. 
zu verk. Hundegaſſe 92, 3 Tr. 
Schwarz Anzug, gr. Figur, billig 
vert, Salagafie %, 1. 10036 
| Cin aut eingeführtes 
| Cigarren = Gefdhäft, | 
vorz. Lage, verb. mit Rauch: 
Requiſ., iſt ſof. zu verk. Zur 
Uebern. gehör. 1800-2000 % 
Off. unt. E 684 an die Exped. 


600 


Näh. 4. Damm Nr. 13, (1973 


0*099090020900900 
Das herrſchaftlich eingerichtete 


Erdgeſchoß 
v. 5 großen Zimmern u, Zubehör 
in einer Villa in ſchönſter Lage 
von Neuſtadt zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Anfragen erb. 
unter A. T. 13 postlagernd Neu- 
stadt Westpreussen. 5356 


Ohra, Hauptfiraße 4, 
im neuen Hauſe, ſind kleine 
Wohnungen, Stube, Cab., Küche, 
Boden, Keller für 13 A zu verm. 
Zu erfr. Stadtgebiet 97,1. (98130 
Frl. Wohn., 19 u. 20 gl. 0.1. Ap. 
zu orm. Gr. Bäckergaſſe 7. (8326 
Langgarten Nr. 73 
kleine Wohnung, Zimmer, Kab., 
Küche per 1. April zu verm. 
Näheres daſelbſt im Laden. (888 b 


Holzgaſſe Nr. 11 


ift e. Wohnung, 2 Stub., Cab., K., 
B, K. mtl. 435, zu v. N. 1 Tr (894b 


Achtung! 


Beamte von den Werften und 
vom Holm. — Habe noch einige 


Gelegenheitskauf! Goldene 
Herren ⸗Uhrkette, zwei goldene 
Damenuhren, ſehr ſchön, billig 
zu verkaufen beim Goldarbeiter 
John, Breitgaſſe Nr. 120. 

F.Kinderwag 18.4, 3=rüdr Kind. 
mag 6% Gr. Bäckergaſſe 12/18, 2, 


Wohnungen 
Pfefferſtadt 76/77, 


Wohnungen 3, 4,5 bis 9 Zimm., 
Küche, 2 Entrees, Kloſet, Bad, 
Mädchenftube ſofort u. 1. April 
billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt und bei G. Bast, 
Brunshöferweg 31. (5384 
Eine Wohnung, 5 Zimmer, Bad 
u. reichl. Zubehör, z. 1. April 90 
vermiethen Breitgaſſe 64. (4090 


Vis-à-vis Oiliziers-Kasiuo, 
errſch. Wo „1. Etg.,2Zimm. 
Balten 20. pire Buren l. 
podaj Gejch.jehr geeigner, au 
— A Ti; 
im . „44493 


iſt eine 

3 n det Helye COANE opn. 
ś Zimmer, auf Wunſch 5, in 
26 tugen vom April zu vermieth. 
mag. Melzergaſſe 12, 1 Tr. (1012b 
ine rdf, Oberwohnung it zu 
dermierhen, Obra, Haupt⸗ 
ſtraße 36, O. Hess. (10146 
nafuhr, Brunshöferw. iſt eine 
errſchaftl. Wohnung 4 Zimmer, 
ebengel., gr. Garten v gl. 3 vm. 
Kab, Brunshöferweg 11,8. (9586 


per April, abzugeben. (851b 
Ferd. Rzekonski. 

Die bisher von Herrn Maſor 

Seelmann benutzte (5609 


Wohnung 


Markthalle, zu 


d. J. zu vermiethen. Näheres 
Breitgaſſe Nr. 52, 1 
Komtoir des Lachs. 
Karpfenſeig 17-181. Wohn. v 2 t. 
Gi. Bäckergaſſe“ find Wohng f. 
18 u. 16 4 gl. 0. I. Apr. z. um. (8316 

Mattenbuden 15 iſt die dritte 
Etage, beſt. aus 4 Zimmern, neu 
renovirt, zu vermiethen. (992b 
Jungſerng . 6f. Wohn zu y. (10426 
Eine kleine Hofwohnung z. April 
zu vermiethen Poggenpfuhl 82,2. 
Langfuhr, Mirchauerweg 80 
ſind Wohn. v.3 Stb. für 20, Sib. 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


Lauggaſſe 74 


Grosse 


Axminster 130 x 200 Mk. 


Portióren vom Stück und abgepaßt. 


SBimmet, Entree, belle Küche zc. obauniog.A8 kl. Part.⸗Wohn.an ag ind zu 
Hinterg. z. v. Niy.Borft.Grab.51. | Jop engasse 27 Naben derm. Wo h nun g en jadą 
10276 Yift die 2, Etage, 4 gr. Zimmer mit 
allem Zubehör, im Ganzen oder 
getheill, zu je 2 gr. Zimm. u. Zub. 
per 1. April zu verm. Näh. 1 Tr. 
Engl. Damm ift eine frdl. 
Wohnung, 2 Stub., Entr., helle 
Küche im Vorderh 1. April z. ver: 
mieth. Näh Altſt. Grab. 34. (1029 b 


Wohn, Sind Cabs J. 18,30 i 

„1.10, eidjlofj. Balkon, Mädchengelaß, 

31.05.15. Apr. z. v Jungferg. 12, 2. Wasch liche u. fonftig. Zubeh. zu 

Kohlenmarkt 6 Wohn., 3 Bimm, 

W dg de Ata ape tiet 
alton, Ga arquetfußbd 

uvm. Näh. dal. 110480 


„ e 
f. nücht. and⸗ 

Wohnungen „ną A groß. Entr., kompl. Badeeinricht., 
leute u. Arbeiter find billig zu | helle Mädchenſtube, Küche, viel 
verm. Chriſtienenhof b. Schidlitz 
Näh. dort beim Ziegelmſtr. (5763 zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 
Wohn K K., Wu Tr. è 
1.9. zu v. N. And.gr. Miigletb,p.l. | Boolsmannsg. 11 Bon. LEZ. 
Langfuhr, hübſche Wohn Entr., 
Zübehör, Beine e age eine Wohnung un BOG 

, „fr. Wü „Ju. k dr u. eine Wohn. 
0.4 verm. Brunshöfermen S7. ee 


Schidlitz, Gr. Mulde 18, leine 
Wohnungen zum April zu vrm. 


$ajtadie 23 e. Wohn, Stube u. R, 


per 1. April zu om. Näh. 2. Erg. 
Lang Markt, 1.C1., 4 616. Wohn. 


u. 1. Zub. ſ. Arzt, Möbel⸗, Milit.⸗ 
Effekt., Woll. Weißwaar. u. gr. 
utz-Geſch. Bureau, Komt, pafi. 
j. bed. erm. Miethspr. z. vm Näh. 
Kürſchnerg. 1, Uhreng.-Bdelbüttel.] frape 18, 1 Tr. (994b Näheres 1 Treppe, rechts. 

Abegg⸗Gaſſe lb, 2. H. Zimm sch. Fangführ, Am Markt 112, find Bättelgaſſe 10 kl Wohnungen g.0. fje 10 l Woßnungen z 5. 
u. Zub. a. kdl. Leute zu vm. (975 b 
Langfuhr, Eſchenweg 11, Wohn Eintr. in den Kart. tof. gu verm. 
v. 2 Bim., gr. Entree, helle Küche | Stube mil dtüchanth. a alt. Hrn. 5d. 
u. Zub, zu vm. Näh. part. rechts. Dame zu v. Laſtadie 8, Senowitz. I Kleine Badergafje 38, 1 Treppe. 


Wohnungen vom 1. April zu 
vermiethen Jungferngaſſe 21.pt. 
£anggart. 112e. Wohn. v. 2 St. u. K. 
f. 18.4 g. 1. April zu verm. (10246 


Im Neubau 


Oliv. Thor 19 f. v. 1. Apr. ſchön. 
Wohn. v.33., Küche u. Zub. z. v. 
Salo Rathmann; 
Straußgaſſe Nr. 12.(10116 

Freundl. Wohnung, 
Küche und Zubehör, Nähe der 


Näh. Hundegaſſe 78, 2 Trepp. 
Langfuhr Ulmenmeg 12, 
2 3.,helest.,‚Entr.,‚rcl.NRebengel, 
ar. Trockenb., f. 20.4 5.1 Apr. zu v. 
Stb., Cab. Küche, Zub. (Miederit.) 
zu verm Näh. Brandgaſſe 12, pt. l. 
Breitgaſſe 56, Cing. Zwirngaſſe, 
Wohnung zum 1. April zu verm. 
— —————— 


Eine Stube 
nebſt Entree und Gabinet preis⸗ 
werth zu verm. Häkergaſſe 10. 

Eine Wohnung von Stube, 
Küche, Boden, Keller für 11 4 
zu vm. Schidlitz, Neue Sorge 18. 
Fr. Vorderw / gr. 3K, K N 
Bd. b Aae, Theruſche seg. 
1 Damm 2, Cib., Sab, Ach. Kell. P 
u. Zub. zu orm, Nag. Hundeg 24. 
Hundegaſſe 24, Wohn., Stube 
Kab. u. 2 Stub. Zubeh zu wiem, 
Śt,B.06. Kch. zuum Beutlerg. 16. 
Wohn. Stubbe, Cb., Küche, Entr. zu vrm, 
u. Küche für 11 4 zu vm, (10496 1 Näh. Kaſernengaſſe 3/4, 1. (103 1b 


26. März. 


8 


Danzig Lauggaſſe 


empfehlen zu den 
denkbar billigsten Preisen: 


Poster 


4,90. 
j; 160 x 240 „ 10,80. 


200 x 300 „ 


Pr, Velour 130 x 200 „ 10,80. 


160 x 240 


Meter von 25 Pf. bis 2,40 Mk. in den ſchünſten und nenefien Muſtern. 


boepasste Gardinen und Stores 


in reichſter Auswahl. 


Ripse, Crêpes, Cotelines, Moquettes und Peluche 


in allen Preislagen. | 


Linoleum und Läuferstoffe. 


Neufahrwaſſer. G.Stobbies.(5711 
Wohnung Stube u. Cab. 1. April 
zu verm. St. Michaelsweg 3. 
gae Schulſtr. 40 vis-3-vis der 
Poſt,ſind Winterwohnungen mit 


Bijdjofsgafje 89 

ift noch eine Wohnung v.3Zimm. 
u. reicht. Zubehör zu verm. Näh. 
daſelbſt parterre. H. Röhr. (5769 
Schloßg. 4, 1, Wohn., Stube u. u. ohne Möbel jährlich od. halb. 
Küchanth. a. ruh kdrl. Leute z. urm. jährlich zu vermierhen, (5732 
Wohnungen von 4 Zimmern, Prauſt 44 ift eine Wohn. von 
Stube, Küche u. Boden für 6 4 

Sandgrube 43 iſt die zweite 
Etage, 4 Zimmer, Balkon, Zub., 
850 , wegen Berjegung ſoſort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Dreherg.8, 2h. Wohnung gu orm 
— Kleine Wohnung obne Küche 
Wohn., Jäſchkenthalerw. 28, auch 
möbl., o 4 Zimm,, Veranda, Stück 
Gart.e Wohn. v. 23., ſep Eing. z. v 
Altes Roh Lift eine Wohnung 
für 10 „4 mon. gu vermiethen. 
Wohnung von 2 Stuben, Entree, 
Küche und Zubeh v. 1. April zu 
od. 1. April zu verm. Rómer.(9910 | Srmtelg. Brandgaſſe Hd, part. 


Altes Roß 1 ift 1 Wohn v. 2015.5. etdbmannsg.2Kellerwohn.z.v 
Küche u. Zubeh bill. z. 1. Apr. J om. Schidlitz, Schulstr. t_neuerb.$|., 
r : Verzugsh. Wohn ou. 3 Zimmer z. Apr. ö. v. 
Henfahrwafler, ift Berg: | Stadtgebiet, Wurſimacherg. 69,1. 
jtrage 16, eine Unterwohnung, | neuen Haufe, gr. Stube, Küche, K. 
3 Stuben, Speiſekammer, Küche, 
Keller, Stall monatlich 20 « 
von April oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres Weichſel⸗ 


verm. Halbe Allee, Lindenſtraße 
Nr.7, auch Eingang Zlegelſtraße. 
Preis 42 „m monatlich. (10556 
Straußgaffe 6, L, oerſetzungsh. 
neu def. herrſch. Wohn., 5 Bimm, 


im Laden. (10406 


Zubehör, per April event. ſpäter 


Wohn. fof. J bm. Altſcholtland 91 


Dliva, Peſonterſtraße 35. 
von 3 Zimmer 


von 23immern u. Zub von gleich 


Prs. 14 zu vrm Näh i. Lad. dal. 


Altſt. Graben 103 3 Stuben, 
Küche, Entree ꝛc. zu vermieth. 


Wohn., 2.3 Zim. reichl. Zubehör, aide b. 1. Apel 
Ginte. tm ben Gatt. fof 1 SOA WA S gan 
Zubehör zu vermierhen, Zu erfr. 


Teppiche 


Tisch- und Steppdecken. 


u. B., Pr. 318.4, St., Cab., K., Zub., 3 


tri x 


74 


(5767 | 


Stube u. Küche f. 11,50 4 zu Bere 
miethen Mattenbuden 19, Hof pt. 
Wohnung m. Häkerei u. gr. Kell. 
1. Apr. zu v. Sandgr. 520. NR 1,r. 


Stube u. Küche an Perſonen 


gu vermieth. Näheres Rähm 4, 
Jungferngajje 6 find Wohn. an 


kinderl Leute zum April zu verm. 
— —— oka Jaja 


Zwei Wohnungen, 
ſehr geeignet für Handwerker 
(Schneider bevorzugt), hat per 
ſofort oder auch ſpäter zu Um. 

Otto Klatt, 

Letzkau bei Gr. Zünder. 


Neulahrwasser, Sehulste, 4, 


find kleine Wohnungen zu verm. 


Borderwbn, Rem. Fraueng 2,1 
Wohn. v Stube, Küche, Zubeh. für 
16A. 1 Stb. f. 8 ＋4. monatl., a. ndl. 
L I. Apr. z. v. Schidlitz, Carihſtr. 34. 
Weidengaſſe 29, Stube, Kab. „gell. 
Küche zu vermiethen. Näh. 4. Etg. 


2 Stub. h. K., B., K z. April zu orm. 
Goldſchmiedeg. Nr. 13, Näh 1 Tr. 


Wohnung von 3 Zimm. m. all. 
30 ſof au o.Jungltódijcheg.10, 1 


Et Michaelsweg L iſt eine 
Wohnung bon e. Stube, Küche, 
Zubehör für 12,50 æ v. 1. April 
u vm. Näh. daſelbſt bei Klotz 
od. Hrn. Baugewerksmſtr. Oscar 
Ehm, Langfuhr, Hauptſtraße 5. 
Eine fleine und eine größere 
Wohnung ift Fiſchmarkt 6 
zum 1. April zu vermiethen. 


Ohra, Hinterſtraße 5, 


iſt eine Wohnung, beft. aus zwei 
gr. Stuben u allem Zub. zu um 


— wez ee 


— u 


— z 


on 
Junges Müdchen, 


Beſitzers Tochter, wünſcht vom 
1. Apr. d. Bäcker- o. Pleischgesch. 


12 Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 


Wohn, H. Allee, Bergit, 15 % Heilige Geiſigaſſe 126, 2, . Nähe des Bahnhofes und der.. Su e 
mon, 3.0. Näh: Sandgr.29 (9886 | fein möbl. Zimmer m. Klavier Werse ift ein a pań möblirt. Großer Laden | Ausich,, Einf h gr.Hof, ar Gart, 
of nungen und Schreibt. zu verm. (10016 Paterrezimmer vom 1. April | mit Wohnung und reichlichem er ee deen on gal. Qanpi. fof, zu verk. Anz 15 000 4 

J Q Eleg. Zimm in neuem Hauje an zu verm. Jakobsneug. 16. (8976 | Nebengelaß zu vermieth. Näh. Off unt, E653 an die Exp. d. BI 5 , 

von 4 Stuben, Küche, Kell., Bod. Dame bill. abzug. Adebargaſſe 3, w Altſtädt. Grab. 69.40. (17314 Ein feines Grondig zu erl. Z.erfr. Rittergaſſe 30, put. 
v. gl. g. ſpät.zu verm, Burggrafen: 2 Tr. l., ſchräg über d. Kuhbrücke. Torglädt. Graben lib, hochpt, Langfuhr, Hauptſtraße 54, I O mit 1½ kulm. Morg. Gartenland J. Frau |. f. d. Vorm. e. St. zu erfr. 
frake 8, am Pausthor. (9806 Franeng 27 milga B., pingo möbl. Z m in. Benj 3.1.4.3. (9826 ein großer Laden mit Neben⸗ Ein Geſchäbtsladen, Canngafie’ u. maſſiven Gebäuden fteht zum] Fleiſchergaſſe 24, Ging. Nh Heng: 
Hofwohn Stuben Küche, April | Sin gut möblirtes, Tcparates Kleines Stübchen, möbl. billig zu räumen fofort zu om. u. beziehen. oder deren Nähe, zum . Verkauf Borgjelo 33, b. Danzig, Anſt. Mädch. |, St. 9,1. Apr Vor⸗ 
zu verm. Ankerſchmiedeg. 23, 1. 48, ſfepadaſcs derm ade Graben, 1.4970 | Näheres dafelbft 2. Etage. (9276 | getut. Dij. mit Preis u. E 701. A. Seifert. (926 u. Nachm. Schneidemühte la, 1. 

Weideng 1,2 Tr.,. f. mbl. Border: 


. —— . Vorderzimmer iſt ab 1. April r . FVorderſaalg unm.z.0. Bro db. 48 2 = — —— ; 
billig zu vermiethen Johannis f umz Bron. D Ein Speicher “GF > 872. 

Pfaffengasse 6 gaſſe Nr. 32, 1 Ein. (264g | zimm., z. v. A. W. Burſcheng. (9626 Milchkaunengaſſe 15 — aa UL Graben gelegen ifi irthin. = 
1 A große Stuben, Gut möbl, Vorderg., a. Wunſch Laden, 2Str.durchg., 1. Jan. 1902 i Einen Speicherraum von ſogleich zu verkaufen oder gó ſuche für ein Radców 
uübeh. zu vermiethen. LO Schlafzimm., 1 Min. v. Bahn⸗ Mitte der 20er Jahre, Beſitzers 


Reſtaurationsgrundſt. mit voll. 


Fraueng. 47, pt., möbl. Wohn⸗ u. 2 i Näh. 1 Tr verpachten. Beſicht. nur Vorm 
Z m Schlaſzzſep. gel zu vm Näh.2Tr. ŻE a Au LEE zur Kouragelagerung fucht H da 205 Altſt. Graben 76. (9676 
a 1 Gut möblirtes Zimmer hof, Kaſſub. Markt 23,pri.1.(9545 Eine Kellerwohnung ; 5 zu den (10596 ee u Broten I TI Tochter, welche einen größeren 
“S Simmer und nbehör z Hirſchaaſſe 2b, parterre, | Breligajie 115,2, ml im zu D. in der Gr. Hoſennähergaſſe, Hugo Dettlaff, 5 Haushalt mehrere Jahre ſelbſt⸗ 
a ene edx 30 ne Möbl.Stübch z b. Nohlenmtt 18,3 paſſ. für Gemiije od. Viktualien⸗ Altſtädtiſch. Graben 107. i eee 
; ; ab = : : > za h e e 8 als treu u. z ULU 
Abegg-Gaſſe 17a fl. Wohnung z. rauengaſſe 1“, ſepembl. NU handlun ſofort gu vermiethen. | E z ODB k inä 3 
1 fr 1 a $ U. Eb. ſep. Penj.a.1-29.3.0. N.2T. Eine Möblirte Wohnung AE SAE = i 18.| Speicher-Unterraum Cant autier oo ee 
: 8 „N. Johsg. 31, 1. Johannſsgaſſe 31, I Tr. it | für die Sommermonate an ruh. "Ein Pferdestall zur Lagerung von trockenen EL 100: oftla Tiegenhof. 
' D ein f. möblirt. Vorderzim, mit | Sommergäfte zu verm. Jäſchken. nebſt Wohnung dazu von gleich Waaren zu miethen puar unter GW poling I 
ER. immer. ; een 2 a thalerweg 31, Mit Zu beſ.10—3 zu vrm. Langfuhr, Ahornweg 6. TE 
; : 5 = Joldſchmiedeg. 28, 1,e.f. möblirt. | Möblirfes Zimmer zu ver | Vorderſſube mit Polzgelaf: D- sdjaalz.m6l.g.0. Brodbüntg.2S. 10 Il} i (0 
Fae 1 5 2 Tr., eleg. möbl. | Zimmer an e. Herrn z. 1. Apr. z. v. mieihen Poggenpfuhl 51, 2. ILE en ee i i 
‚m. Schreibt. p. 3 vrm. (10306 Brodbänfengafle II, 3, - Frdl. Kabine an anft.jg. Mann zu $angeetage 1 %ad., 1-3 Zimmer, Pensionsgesu ' ſucht Stellung als 
fein möbl. Borderzimmer, fep. | verm. Böticherg. 15-16, Grth., 1. | Küche, Glas pavillon, a. getheilt, | | WE NY e G i d t 2 der 
ne PG ne Junge Leute find. 1 (Photog) zu v. Brodbänkeng. 48. | = 8 l E | haf CUI D 
e er für 8.4 Fiſchmarkt Trp. Part. tot rm. ,Kll. 1 Expedition dieſes Blattes. (5631 i : 
om, j- Boritädt, Graben 6, 2, möbl. | Togi zu 56. P EA e e AĆ OBO A N Gute Pension S e Stütze der Hausfrau. 
Frauengaſſe 34, 1, ein möbl. | Vorderzimmer mit auch ohne f a Ft. f. Bots Baumgrtſch 357 | gu om. Nh. Brodbänkengaſſe 48. mit eigenem Zimmer für einzelne Offerten unter E 671 an die Exp. 
.Herren zum jc an | Penſion zu vermiethen. (9996 si = 5 ſind z > = za "Laden, Dame re e ſuch. Eine ordentl. ehrliche junge 
E zu vermiethen. Gut möblirtes Vorderzimmer. Bunge eute 0 ogis im —— je u rau bittet u. e. Aufwarteſtelle 
i e FVV 
F Nedo. ERIT AN | © alt. Fr ; „8. k reitgasse 4, mit kl. Wohuung | aut verzinslich mit 2000-4000 % Mädchen bitter u. Stelle 
m dwany gą | om sika myje 171. za vom, Ni Ankerehminde Ake g e dag ano «| a T ana onen Saen 
anger Markt 26, 3 Tr., ift ein] Heilige Geiſtaaſſe 97, 2 Tr. Jogis zu haben Heil, Geiſtg. 27,3. gasse 7, Krosch. (5770 Offert. u. 4106 an die Exp. (4106 — — 
Mabie i. gu uermietd. | ift ein eleg. möbl. Bimm., z. vm. ſep di do ie Am er Wohnung esd che ae tei a Verlören u.Gefunden 
lirte8ßimmernitjepavat. | aneh a y eb. .. l MURY STUCI Ad n der Stadt od. außerh. zu tau. | r 
AD zu verm. Dienerg. 12 pt. F.Leute find. Logis Breltg, 77,2, Offerten unt. E 646 au die Exp. | Ein Simili-Ohrring m.blauem 
öblirte Zimmer 15, 17,18 A p. ? Logi j Gut perzsl. Haus, Mittelmhn., Stein am Donnerstag Abd. ver⸗ 
Mon. zu vm. Jopeng. 24, 2.(10226 - | dan 18. ‚Eine Wohnung Mecheean be hahn geg loren. , 
Ziegengaſſe I. 2 Tr., iit ein] Junge Leute finden gut. Logis c., A aa U. aere an derCarthäuſerſtraße u. Unters verb. Off u. E 714 a. d. Etd. Blerb. Große e nan att 
freundlich. möbl. Zimmer mit Kleine Schwalbengaſſe 4; 1 Tr. ki } % ſtraße verkaufe unter günſtigen | | ein SchVcp® 
jeparat. Eingang zu vermierh. Jord. Junge Leute finden gutes Mpa Ole b: 5. Bedingungen zu mäßig. Preiſe. RUUD 1 e jaje 
Logis Vorſt. Graben 51, H. 1 Tr. wenn möglich dabei auch nod Wegen des notoriſch. Mangels be a eg 
5 | Ein Herr f. anfi Logis mit aucj | Pferdeſtall für 4 Pferde und an guten Arbeiterwohnungen k a Belohnun 
Open affe in ein möblixt. ÓBL, | ieth. ohne Penſion Poggenpfubl 3, pri. | etwas Hofraum. Gefl. Offerten in Schidlitz bietet ſich Bauunter⸗ dortielbit gegen amn 
p ga i Borderzimm. | Altſt. Graben 89, A Tr gt. módl. | Jung. DMA d. bei kinderl. unt. E 668 an die Exp. erb. (9906 nehm. günſtige Gelegenheit | EY j e "he Ein brauner: ftachelhanriger 
zu vermieth. Näheres parterre. | Borderz. an zwei Herren z. verm. SA asie Jena e 16.3 (Gi | nam | zu ventabelft.Kapitaldaninge. | FR te engesut e ang ne A gt 
EU nl AA ' i z — ugeben Wallplatz 3. 
e eee Mánnlid. e TA ale 
Wohn- und Schal zimmer, Möbl GÓR u = 1. April zu miethen geſucht. Offt. Carthäuſerſtraße Nr. 28. z = Carthäuſerſtraße 76, im Laden. 
eleg, möbl., fep., mit Klavier zu | Altſt. Graben Nr. 89, 1 Tr. in. Preis unt E 724 an die Exp. Mein Grunbftäd Oben, Südl. Fleiß. Junge bum Beſchäft auß. S.. Schen SonntNadm., vert, 
verm. Goldſchmledegaſſe 4, 3 Tr. E. f. mool Vorberpimmer mit I. Ny f all. Ehe RAL. pio. Hauptſtr. gel, m Gar, welch. w. | d: Schulzeit Töpfera. 31, Holptt, | Ubaugeben Qiiterafie 45, 1 ty. 
> AO TEA en, fmato, Hasen 5 W Ant Mann f Vogts Töpferg. 1723. a e eee aś Soo Y Gebauer, m Erfahrener Kaufmann, u. Medaillen mt org. E-B, 
z 7 : aa — | Tanit, luna. Mann finder Schlaf Finderl. Ehepaar . Parterrerw. Ganzen ob. getheil zu verkaufen. Medizina « Droguift, 28 Jahre] verloren. Gegen Belohnung abs 
i ß èͤ 7 des cin. freiwillig, | augen. Säratentänter Sea Z7 1; 
360. Jim w Cab. mir gute | Apr mit a.ohne‘ enfton ga u. | Sunger Wann findet Lonis | OfluntE 717 an d.&xp.2.BL erb. | ff; rundhegii m | Beugn,, milttärfrei, verheitath., | 1 Paar Herven-Tadituipitiefel fe 
fü A ee ur n den Betten, Erfolgen | a. b. Chaufjee n. Słeuendori get. 
Penſion an 2 Herren zu ver- | Ein gut möbl. Vorderzimmer mi | a9 ernalle =, 7 STeRper | Eo. 19 5 Rn $ Ri 2 Deutſchland bereift,juchtpafiende | abzuhol. v. Kunkel, Neuendorf. 
miethen Breitgaſſe 53, 3 Trp. ſep. Eing., mit auch obne Benfton | US” Junge Gente finden gutes Wohn, Stube, abinet u. Küche. | yon Lansinhr u. Umgesend. Stellung oder lohnende Ver⸗ Sr . a TT 
Sangenmarfi ZI, 2 Tr.. b.zu verm Burggrafenſtraße8 3. Logis Malergaſſe 5. Pr. 17.20 4 Off. unter E707. Wir offeriren Villen, gut vers | tretung. Gefl. Offerten unter FF 
fein möbl. Vorderzimmer mit | Fein móbl.Gordetz. modatage | Schlaſſt m. Kaffee Pfefferſt 55,5, | Lang fuhr. zinsliche Häuſer, Geſchäftshäufer | E 876 an die Expedition d. Blatt 1 1 
Pianino 3. 1. April -zu vermieth | weiſe zu verm. Hundegaſſe 100,1. Ig Mann f. Schlafſt. Pfefferſt. 2. | in Defter Lage, gut gelegene Bau⸗] Ein junger Gärtuergehilfe 1 n een (10606 
At Grab. 67, 2, 13, anit. möbl. Ein anft. Kran find. gut. Logis plätze und große Terrains zu] von außerhalb ſucht Stellung p. M 


Am Sonnabend it mir "auf 


Zim. ſep. Eg. 1. Apr. an e. H. zu vm mit Beköſt. Pfefferſtadt 73, Lad. i e lagen, (672 | 1. April. Offert. unt. E 669 Exp. dem Wege von Danzig nach Neue’ 
177 i il. i 7 d.h. Bef. „König Drbent, arbeit 80i nn 

Offiziers-Logis . A, em a A a ae gangfuńc. Sani abe. 99. | Sur, Rnecte empl Dreitg, 37 | normaler ein fehwargtebern, 

i WIEŻ SPADA Fang diener empReBlŁ Harz, Um Rückgabe bitte ARE 

Hansdiener o pengaſſe 02 Rüggaße bittet Franz 


Rösler Neufahrwaſſer. (10616 


Ein Trauring, 
ge3.F.L.30.6.1900, verloren. Geg. 
1 brauner ſtark. Hühnerhund⸗ 


au om. NÓG. Sleifherg.16.(10386 9,105 2 funge ente metans Soni | mit Pe i "tehinfaldorwe 
1 m fugi 73 1 Gł i „Sch ſogleich im (al un 410. giłtyrgofie62. (ir ly Nehónielderweg 
ng i p BE a Junge Leute finden anſtändiges BA habe ein Grundſtück über 8°), 
AOL möbl. Vorderzimmer mit Lagis Groß⸗Rammbau 18,1 Tr. Zum 1.Juli Wahn, oder aus v. verzinslich, bei 2—3000 «A An- 
ſehr gut. Peni, zu verm. (10526 | Ede und, Singang PIeetitabt, Ordl Fran od alt Mädch a Mild 405.5 Zimmer in nächſter Nähe v. zahlung zum Verkauf 
Maktenbuden 4 frdl. mbl, Zim. m. Kl. Mühlengaſſe 6. Apr. geſ⸗Gr.Oelmühleng 17 Th. 7. Danzig zu miethen gej. Offert. A. Ruibat, 


zan 2 Hrn. g. v. Pr. „ möbl, Zimmer, jep, Eingan : ; F „Exped. (5672 
Benhon EE e OR t 9228 2 oder Dine Bi Gli, Anitänd. Mitbewohnerin von unter 5672 an b. Gzned. ( Heil. Geiſtgaſſe 84. 


Malergehilfe 


bittet um Nebenbeſchäftigung in 
Malerarbeiten. Offerten unter 
FF ————— 


Frauengaſſe 8, I, ift ein eleg. ; i zulein' * ZA i ktor“ hörend 
pt Parc a 24000 Seal zen SE gu Peters Bal J 8 PA | i ; Renter in E, Weiblich. ehen gekenn e. Abzugeben 
ofort zu vermiethen. b | oermieth. Breitga j age. Zubehö | — | oe 350, 2 Treppen. Vo 
Ec ae aa aa PENA TA 15 Mitbewohn. Grundstück j n OC, 

MN. im, Cab., e E, jep.Eing. Gr. | Breitgaffe 32, 1 Tr, fein möbl e E ven gej Meld mit ſchönem geräumigen Wohn⸗ Komtoiriſtin, Sakana mił Sat smi 


haus, hübſchen Gartenanlagen 


u. beliebig viel gutem Boden in | Anian erin, mit der doppelten 


Buchführung, Stenographie u. 
Schreibmaſchine vertraut, ſucht 
1. April b.kleinem Geh. Stellung. 
Offerten unter E 582 an die 
` Exped. dieſes Blatt. erb. (9280 
j Helt.Aufwärt, bitt. u. e. Stelle fü 
urunüslüchsrerkanl, |sse sta Soiszinsa |data 
Ein faſt neues mafftio, Gebäude | TËHt: tanb. Waihjrau b Stellen SORO Weidenga * 
mit 8 Mittelwohnungen u. etwas Mattenbuden 19, Hof, Thüre 20. f parterre rechts, Eingang Strand⸗ 
Land en Oliva⸗Gletikau Anft. Frau b. St. z.Reinm. Schw, | gaffe, abzugeben. rondt" 


Geg.Bel.abzug.© rabeng. 1 Th. 2 
Ein goldener 


Krämerg.4, 1 v. Z. e. VB. 9, 3,2Tr. Zimmer mit guter Penſion an az i 

Hunke ae eber 3 Herren blalg zu e E Häkergaſſe SAY links, Vorm. i geſ. a. 

zimmer m. fep. Ging. bill. z. orm. | Ein gut möblirtes Zimmer mit Frau PANA A liebft.Niederft.Ofj.u. E 665 a. E. zu verkaufen. Lage dicht bei 

Fnndegaſſe 119, 8 Tr. zwe eleg. ſepar. Eingang zu vermiethen. bei eT melde ſichplappergaſſes. Ehepaar m. einem Kinde ſucht Danzig an der Chauſſee, 5 Min. 

möbl. Vorderzimmer zu verm. Paradiesgaſſe 66, 1 Trpp. Its. Mitbemohnemef Tobiegajje 7,3. | Wohn. 3.1. Mai v. Stube, Gabinet | von der elektr. Bahn am 
Gory, Ten aeo ae | (legantmüblirte Zimmer gangen eiA dane e Sooria. ON. niet 687. | [po Ira lee 

zu verm. Heil. Geiſtg. 135, 2 Tr. iu öder dare Benton; Dalh Langgart. 44, Hr. 2 Th. Sohnlz. 3 ofS. Off. unter E 687. 

Boggenpfubl 24-26, 8 Lr., möbl. | ober 1: April zu uetmiethen | dite gente als Perſon oder zwei 


Simm, auf W. Burjhengel,gun. | etterhagergajje 14, 2 Treppen ſucht Schſchangaſſe 14, Tylice 8. 
Heil. Geifigaffe 81, 1, | Mert Tev: Zimmern Car. | —— R 
gut möbl Vorderzimmer mit ob. | nij eee ee e oe 


5 billig zu verm., evtl. Penſion 
ohne Benfion z. 1. April zu verm, Heil. Geiſtgaſſe 99, 2 aż 
Vorderzimmer, eleg. möblirt, 


Ein frdl. Zimmer mit auch ohne 
Schreibtiſch, Klavier, vou fof. ob. | Mi i 
1. April zu verm. Heumarkt 8,2. ener eee GU UC 


Langfuhr, Ahornweg Nr. 6. 
Fräuengaſſe 44,1 Tr. gut möbl, 


„Pension. 
u. 1 ber ae 
Schülerpenſ.z. Oſtern fr. bei rau 2 möbl. Zim. od. Zum. U. Kab. oh. ſogleich oder ſpäter zu verkaufen. 
Sup Wos Fiel h, 8055 Bett., fep p. Apr.. Dang gej. Off. | Näheres bei Joh. Knop, in 


Gute Penf .f. Hr. 5.6. Hl. Beiſtg 86. m. Pr.u. T T Sepp, Bibeln Oliva, Pelonkerſtraße 4. (5745 handen. 
(9536 
Wohnung mit jep.Ging. zu verm, In Neufahrwaſſer ſind 1 od. 


eee 

735 | Baupl.Petersh., 3.08. Dolzą.7,1. | Waſche wege u. im Freien ger. 

Seine Rat r. |à möbl Bimmer, eventi, mitj Gaeta REN Junger Mann ſac mes. 10026 _ | Sneipab 1, Thüre 6, Wallner. 
eilige Geiſtgaſſe 31. r. urſchengel. ſofort oder 1. April [Orlovius efferſtadt 7. 775 j . 

ift ein gut möbl. Vorderzimmer, ben Nh, en toa h 177 immer zum 1. April. Off, mit 


— —— OZZWZZZ 
Näh. Olivaerſtraße 64 Zoppot. De. Näh. Meb Seinen 2,1. | j 
gu verm. Näh. vaerſtraße 64. | S : Morgſt. Näh. Nied. Seinen 1. Alt 6 Il N Nil) 
ehr reisang. unt. E 521 a. d. Exp. Aeli. Aüfwärk. m.Bon. iudi f den UN 0 | Il | (l 


iſt um tändehalber preiswerth Meer, Salvatorgaſſe 6, Thüre 6. mu” Bernfieinfamim . "THB 
von Bröſen nach Neufahrwaſſer 
verloren. Abzugeben Neufahr⸗ 
waſſer, Kleine Straße 15. i 


Kaufgesuche 


jeparater Eingang, zu vermieth. a" : 

ſeſſerſtabt 10, 3, ifi o. I. April Ein Eckgrundſtiick mit 2 Ge. 
Gin. einſach möblirtes Zimmer 2 bl Vorberg dł Schreibt ung: er 1. ſchäften, Nebenhaus und grotzem | Bme St. GrRammban 35-86,2, | lauft. n ee 
ſofort zu verm. Zanggarten 28. i mi | Bauplatz, paſſend zum Kohlen. | Gra. Mädch. 1. e. Auf, Wafd | Preiien in Zahlung __. 15708 


oder Zimmerplatz, im ganzen | od. Reinmachſt. Jungferng. 8,1 l. J. Neufeld, Goldſchmiedee⸗ 


[Geſuüͤcht auf kurze Zeit Zimmer 96 Meter Straßenfront, ift für 


Sranang veins der 2 eg. möblirte Vorderzimmer 


. ) 3 ` \ 0 l gaſſe 26. 
Kirche, ein gut möbl, Zimin. zom. mit jep.Ging., zuſ. a. getr. a. W. P.,] 2 Geſchäftsdamen finden billige] og, Benfton im feinen Hauſe. Off. A YET E ECHA 
8 Ć R ee, A 12% 23 000 Mark fortzugshalber atent⸗Bi ge⸗ 
n der qr. Mühle 1a, pt, ift ein | 3.1. April zu verm. Holzgaſſe 7,2. | Benfion im anſtändigen Haule. | mit Prs. p. Tag 0.W.u.E 738 d. Bl. derten ben ier E 683 mi gab deren 


möblirtes Zimmer gu vermieth.| Portechalſengaſſe 6, 3. 3 E 645 an die Exp.d.Bl, 
3 Stelnbamm 33,1,1.,1. eqni mot. | freundl. möbl, Vorderzimmer, iler- finden gewiſſenhafte 
Zimmer mit a. ohne Benfion zu v. | ep. Cing., billig zu vermiethen. Aufnahme in meiner 


Fan i IEM AU of. TITIR 7 { Pension. Verw. Rechtsanw. 
Ae ee Fauber möblirt. Simmer Leeder faden lee Ta Z 
Frauengaſſe 31,8 Tr., großes zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 5, 3, r. [Schüler finden liebevolle 0 
e möbel, Zimmer für 20 e . 


zer, au Gd Benfon (Ga | in su veem. Sanggarten Een Jill finden gnie Pension. 
Von jolori oderi. April wegen | Fein möbl. Zimmer, fep. Et w. Kling, Stadtgraben 17, 3 Tr., 


Kleines möbl. Zimmer, ſep. E. die Expedition dieſes Blatt. 
1. April. geſ. Off. u. E 748 Exp. 


Patent- und Weißbier⸗ 
Flaſchen kauft jeden Poſten 
Biergroßhandlung Carl Jeske, 
E ͤ ———— | Lanqenmartt 8. 4 

Buffetfräuleing Patenifl. w. get. Gr. Schwalb J. 

i Puppenwagen zu faujen eſucht 
Offerten unter E 681 an die Exp, 
Kindertiſch z. k. gej. Off. u. E 693. 
Kaufe gebrauchtes Pianinou 
Off. mit Pr. u. E 685 an die Exp. 

Kreisſäge und Motor, gut 
erhalten, zu kauf. gej. Ofſert mit 
Preis u. 05776 Exp. d. Bl. (5776 


Ein gut s pr 
‚Ein aut Potrol-Messapparal 
wird zu kaufen gej. Gr. Gaſſe 14. 
Pal. ⸗Flaſchen w.gel. Gr. Gaſſe 14 
Wellendadſchaukel z. k.geſ. Off m. 
Preis unter E 677 an die Exped. 
Rohbernſt lauft Poggenpf. 47, L 
Damm ache Klavierschnie 5.1.01. 


É Bertani tond Bader | Off. unt-B 712 a. d. Exp. d. Bl eth. 
mp „Molkerei, Deſtillation, Altes Fußzen 


Kndrfrl., Stü „Wirth Stubenm. kauft Melzergaſſe 13. (1051 
Centralſtell⸗Bur. Hl. Geiſig. 128. Malerteitte werden zu kaufen 


Die beiden Grund flücke 
Ordentl. anſt. Mädch., das tod). | geſucht. Dff-ünter E 726 a. d. Ex 


' und 

` tann, ſucht Stellung als Köchin x 
Reitbahn Nr 5 6 Offerten unter E704 an die Erp. Gnt Apeisekartoieln: 
fer AB PP A gu > Fleisch u. 20 i ' ſucht m kaufen (10476 
aufen. re ollweber⸗ I}. Fleiſch⸗ u. Wurſigeſchäft, tücht. ; 22. ; 

nafie Nr. 27, 3 Tr. Dienſimdch. jeb. ee, 37 | A.Gutkowski, Kriegsschule 
Grę. Grund Stadt, 87, vera, | Fnſt. Frau im Nusbeſſ geübt, w. | Alteógufęgcug wird zu höchſtes 
mafj. Bauz.,üt Franthetsggweit, noch e. Tag in der Bo ebeichäft Preſſen 1 und i Banlung 
Off. unt. E 657 an die Exp. d. Bl. U zu werd. Tag 50 FJ. Off u. E 698. genommen Hausthor 7, (7 


Zoppot. E 727 an die Exped. erbeten. 
Fortzugshalber iſt ein gut ver⸗ 
zinsliches Wohnhaus, beſte Lage, 
am Markt und Bahnhof ge 
„legen, zu verkaufen. Offerten u. 
GU 44 poſtlagernd Zoppot. (5733 


Verkauf. 
mil ſeparatem Eingang. Offert. Am Sonntag, 31. März. 
mit Młethsan: u. E 678 Eled. Nee e 8 o 
Cabinet od. tl. Stüchen ve älteren S0 ohng., 
Sonha bot Leut zn mieth.geſ. n Morgen Land und 


Stallungen, iſcherei, 
Ofen, unt. E 636 a. d. Exp. erb. immergeſchirr, an eiber, 


Mobiliar, Küchengeſchirr 
und noch vieles Andere gegen 
Baarzahlung verkaufen, 

Wittwe Schubert, 
Henbude, Mittelſtraße 17. 


mit und ohne Bedienung, mit 
guten Zeugniſſen, weiſt nach 
B. Legrand Nachfl., 1, Damm 10, 
Ig Mädchen ſucht Auſwartſt. Zu 
erfr. Baumgartſcheg. 23,1. Schütz 
Junger Mann, mit hieſ.Verhältn. 
Vert., . Stell. im Fuhr⸗ u. Spebit,. 
Geſch. Offert. unt. E 691 an d. Exp. 


ine allcinytch, Trap. 
ine alleinsteh, Fran, 
40 Jahre, möchte ſich in größ. 
Haushalt ohne gegenieittge Ber- 
gütigung beſchäftigen. Offerten 
unter A M 5617 an Rudoli Mosse, 
Königsberg 1. Pr. (575 3m 


Leer. heizh. Bimm., Try Rechtſt., 
von ein Hrn. z. 1. Apr. z. BE 
Off. u: E 656 an die Exped. d. Bl. 
2 junge anftónd. Leute juen ein 
anſtänd. Logis ohne Penſton in 
der Nähe Pſefferſtadt. Off. mit 
Prsang. unt. B 658 an die Exped. 


Verſetzung, fein u. einfach möbl. L. April zu v. Paradiesgaſſe 6/7,3. | vi... 
Zimmer, ſep. Langgaſſe 37, 2, St. Mühlengaſſe 5. 1. Mühl : 5 - j vis-à-vis, dem Bahnhof. 
Auch mit Benfion) gu vermierg. | Gk. ZWI engaſſe Mf Div. Vermieihunuen: 
Fein móbl. jep. Vorderz mit a. o. find 2 unmöbl. Zimmer für eine IV Vermiethungen ą 
Penſion zu vrm.Breitgafje121,2. en on zu vermieth. e e 
: noaie 10, im berrig. | Ein kl. Parterrezimmerfür eine 4 z 
Seen elegant möblirter deren Nu vom 1. April zu Delikateffen Geſchüft. 
Salon nebft. Schlafftube zu ver: | Lem. CJ obn, Langebrücke 20. Oroguen-Geſchüft. 
miethen. Daſelbſt ift auch ein fein Ein fein, möblirtes Zimmer In m. Neubau in beſter Lage 
móbliet. Bimmer gu bermiethen. | mit EHEN DE Bu] Danaigs |. 2 Laden mit Wohn 
Breitgafie 90, 1 Tr. möbl. gr. | gen. obige Geſch, w. gr. Bebütin. 
Borberzimmer und Gabinet an | Fraueng. 52, 2, möbl,Zimm,fep. A J ger 97 ch et > 
1.2 rn. zu uvm., evtl! a. mit Beni. Eg. mit auch ob, Benf.ani-29.3.0. Reſlektanten w. Offerten unter 
Ga. helles leeres Simm. m. fep. | Möbl. Stube an 2 junge Leute] 05751 an die Exped. eint. (5751 
Eg, zu verm. Näthlerg. 9.3 Tr. [au verm. Baumgariſcheg. 48, 1. Hundegaſſe 24, groß, Keller 
Fangführ, Mirchanerweg 80 Milehkannensasse Nr, dl früher Weinkeller fogl. zu orm. 
ift ein freundl. Zimmer an eine blies IGR guubegajje ft. ein geräumiges 
einz. Dame billig zu vm. (1050b 3 Trepp. find möblir eai a omtoit, Zimmer mit Gaz» 

Jopengaſſe 5, 1, eleg. möbl. mit auch ohne Penſ. gu 9 ma. einrichtung u. Nebengelaß April 
Vorderzimmer v. ſogl billig zu v. Frdl. Vorderſtube zum 9 121 zu verm. Näh. Hundegaſſe 78, 2. 

TAT iſt ein gut u verm. pferdettante O, E | Carpen. Kell. f. j. Geſch. paſſ eine Leeres Zimmer, feparat ge» 
Laſtadie 29, b möblirtes Ein gut möbl. Zimmer gr. Remiſe ſof. z. v. Langenmarkt7. legen, für einen Herrn geſucht. 
Vorderzimmer zu vermiethen. | fep; billig zu vermiethen. 13. | Perfttattökefler für Schloſſer, Ollerten unter E 643 an die Erp. 

Bogoenpfubi 20, 1 Tr., ein Kleinhammerw. 19. | Rlempn., Tiſchler, Maler, Bölich. Ein einſach möblirtes Zimmer 

tmóblirteg Vorderzimmer an > ttes [und dergl. auch zu Lagerr. paff, D ein junges Mädchen geſucht. 

—2 Herren zu vermiethen. Bimm. gu vrm.“ zu vm, Näh: Kl. Berggafje Za, 2 ] Off. m. Preunt. E 664 an die Exp. 


Das Abonnement 


auf bie 


„Danziger Aeueſe Nachrichten“ 
pro 2. Quartal 1901 


wolle man geſälligſt fo fort erneuern, damit in der 
Zuſiellung des Blattes keine Unterbrechung eintritt. 

Sämmtliche Poſtanſtalten und Landbriefträger 
nehmen Beſtellungen zum Preiſe von Mk. 2.— für 
das ganze Quartal, und 67 Pfg. für Monat April 
entgegen. 

Nen eintretende Abonnenten 

erhalten gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung 
die „Danziger Neueſte Nachrichten“ bis Ende des 
Monats koſtenlos zugeſandt und den Anfang des 
Romans nachgeliefert. 


Die neue Sportſaiſon. 


Von unſerm Berliner Bureau. 

Wenn auch die Witterung, die noch jetzt an den 
langen und kalten Winter, den wir ſoeben verlebt 
aben, erinnert, und daher für die Bethätigung des 
ports noch wenig Gelegenheit gewährt, ſo zeigt doch 
der Kalender, daß wir dem Beginn der Salſon ſchon 
bis auf wenige Tage nahe gerückt ſind. 


Beginn; zu Oſtern wird auf der ganzen Linie mobil 


Oſtern iſt in Deutſchland überall das Signal A 


gemacht, und alle die Tauſende von Sportsfreunden, 


die in dem langen Winter auf eine Bethätigung ihrer 
Paſſion verzichten mußten, haben nun wieder Gelegen: 
heit, ſich an den Kämpfen auf dem grünen Raſen, auf 
der Radrennbahn, auf Seen und Flüſſen und auf dem 
Athletikſportplatz zu erfreuen. 

Die deutſche Radrennſaiſon wird in Deutſch⸗ 
land diesmal in ſo eigenartiger Weiſe eröffnet, wie 
noch nie zuvor. Hat doch die Radrennbahn Friedenau 
ſich eine Senſation von jenſeits des großen Waſſers 
her verſchrieben, um am Oſtermontag die Berliner 
in Schnaxen nach ihrem Sportplatz hinauszulocken. 
„Major Taylor“ iſt es; der ſchwarze Welt⸗ 
meiſterfahrer, der aus dem weſtlichen Theil der 
Vereinigten Staaten ſtammt; und der eine ſeltſame 
Karriere ſowohl als Menſch wie als Rennfahrer zurück⸗ 
gelegt hat. Den Beinamen „Major“, den der kleine 
Kerl anfangs im Scherz erhielt, trägt er jetzt mit Stolz 
und Würde. Er hat der modernen Weltanſchauung 
auch inſoſern Konzeſſionen gemacht, als er jetzt auch 
an Sonn⸗ und Feiertagen ſtartet, während er bisher 
als ſtrenger Puritaner, der am Sonntag keinerlei 
bete verrichten darf, nur an Wochentagen das Rad 
eſtieg. ` 

Mit dieſem eigenartigen Beginn ſcheint aber auch 
dem weiteren Verlauf der Radrennſalſon ein Stempel 
aufgedrückt zu ſein, der ſie nicht gerade in roſigem 
Licht erſcheinen läßt. Ein Rückgang war ſchon in den 


letzten Jahren deutlich zu bemerken und es 
ſieht ſo aus, als ſollte der deutſche Renn⸗ 
ſport noch weiter in unliebſamer Weiſe den 


Krebsgang gehen. Sind doch alle Bemühungen, erſt⸗ 
klaſſige Fahrer heranzubilden, in den letzten Jahren 
völlig geſcheitert! Wer beſucht wohl noch die Jenn: 
bahnen den deutſchen Fahrern zu Liebe? Immer 
ſpärlicher wird die Zahl der Rennbahngrößen; die 
älteren derſelben ziehen ſich mehr oder weniger frei⸗ 
willig zurück und der ſo ſehr erſehnte Nachwuchs 
bleibt aus. 

So hat Berlin jetzt ſtatt der früheren drei Renn. 
bahnen, Halenſee, Friedenau und Kurfürſtendamm jetzt 
zumSaiſonbeginn eigentlich nur noch eine. Die Halenſeer 
Bahn ift. in Bauplätze verwandelt worden und 
am Kurfürſtendamm wird bis in den Sommer 
hinein von Radrennen keine Rede ſein, vielmehr 
hat die Direktion ihren Platz Ringkämpfern 
eingeräumt, die eine Reihe von Wochen hindurch die 
Berliner durch ihre Kunſtſtückchen ergötzen ſollen. — 
Dagegen ſcheint dem Fuß ballſpork eine wenn 
auch beſcheidene, fo doch ſichere Zukunft auch in der 
Reichshauptſtadt zu blühen; die Saiſon wird zu Oſtern 


z MR 


(BER 


ter Börſe vom 25. März 19 


ee durch den Beſuch einer ausgeleſenen 


engliſchen Mannſchaſt eröffnet. 


Auf der breiteſten Baſis von allen Sportzweigen 
Deutſchlands ſteht jedoch nach wie vor der Pferde⸗ 
ſport. An einer ganzen Reihe von Orten erklingt 
an den Oſtertagen zum erſten Male wieder die Glocke 
des Starters und in Köln bringt das Oſtermeeting 
in ſeinem Verlauf eines der intereſſanteſten und 
werthvollſten Rennen der ganzen Saiſon, das 
mit 20 000 Mark dotirte große Frühfjahrs⸗ 
handicap. Hierfür werden die beſten Pferde 
Deutſchlands, wie „Overnorton“, „Melampus“ und 
„Ordonnanz“ gejattelt, und aus England iſt der hervor⸗ 
ragende Flieger „Mambrino“ unterwegs, während das 
internationale Feld auch noch Verſtärkung aus Belgien 
und Frankreich zu erwarten hat. Aber irgendwie 
ſichere Vorausſagungen ſind in dieſem Jahre weniger 
als je möglich. Der ſtrenge Winter hat die Arbeit 
der Pferde in den engſten Schranken gehalten und 
man weiß nicht, welche unſerer Dreijährigen man 
als „Derbypferde“ anzuſprechen hat. Was über 
Winter aus „Zuleika“ und „Dädalus“, aus 
„Lore“ und „Slauderer“ aus „Lu“ und „Michelangelo“ 
geworden iſt, muß ſich erſt zeigen. Viel Vertrauen 
bringt der Wettmarkt allerdings den deutſchen Pferden 
nicht entgegen, denn in den Notirungen für das 
deutſche Derby figurirt der Oeſterreicher 
Lotharie als Favorit. An einer Theilnahme 
deutſcher Pferde an dem öſterreichiſchen Derby 
iſt vollends garnicht zu denten, der einzige hierfür noch 
in Frage kommende Dädalus wird auch im Julande 
mehr als gering dankbare Aufgaben finden, die er im 
Intereſſe der Farben des Herrn v. Bleichröder zu 
löſen verſuchen wird. 


Was die Reiterfrage, die ja für das ſportliche 
Publikum von ſo großem Intereſſe iſt, betrifft, ſo ſei 
zunächſt der Thatſache gedacht, daß ein Engagement 
amerikaniſcher Jockeys für Deutſchland nicht 
gelungen ift. Die Pankees, von denen eine ganze Reihe 
in dieſem Jahre in Oeſterreich- Ungarn reiten wird, 
find für die ungünſtigen finanziellen e in 


denen trotz aller Popularität der deutſche Renn⸗ 
ſport ſteckt, viel zu theuer. Wir werden 
daher nach wie vor mit den Küuſten 


eines Martin Warne, Balantine, Smith, Utting, Ibeß 
u. (. w. vorlieb nehmen müſſe, zu denen ſich jetzt 
noch der junge Engländer y n ý om gefellt, der von 


reiten fol. 


un N 


01. 


jetzt an für den großen Stall des Trainer Perg 


neee 


[Breslauer Diskont 


Ni. 72. 3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Dienstag, 26. März 1901 


Aber noch ein anderer Umſtand macht es ſchwer 
für die bevorſtehende Saiſon Vorherſagungen 
abzugeben: das iſt die Einführung der 20 % 
betragenden neuen Totaliſatorſteuer, die den 
Rennvereinen eine ihrer wichtigſten und ergiebigſten 
Einnahmegnellen verſtopft. Ob und wie der deutſche 
Renn port dieſen Schlag verwinden wird, muß erft der 
Verlauf der Saiſon lehren. 

Mit viel weniger Sorgen gehen die Freunde des 
Waſſerſports in die neue Saiſon hinein. Sie wenden 
ſich nicht an ein ſo großes Publikum wie Radrennen 
und Pferderennen, ſie haben nicht mit ſo theuerm und 
fo ſchwer zu behandelndem und gebrechlichem Material zu 
arbeiten wie die Rennfahrer und die Jockeys und ſie haben 
ſich andererſeits der Förderung ſeitens derjenigen Kreiſe 
zu erfreuen, die dem übrigen Rennſport wenig Sym- 
pathien entgegenbringen. Staat und Schule wetteifern 
in der Empfehlung des Körper und Geiſt ſtählenden 
Ruderſports; Schwimmer und Segler erfreuen ſich der 
beſonderen Sympathien des Kaiſers. Und es bleibt 
ſomit das einzige wirklich hoffnungsfreudige Bild, 
welches die Sportſaiſon 1901 von vornherein bietet, 
der Ausblick auf die großen Segel⸗ und Ruder⸗ ſowie 
Schwimmkämpfe, die namentlich in den beiden „großen 
Wochen“ der Kieler Woche und der Berliner 
Woche in die Erſcheinung treten werden. 


O. v. 5—r. 
„Henneberg -Seide“ 
— nur ächt, wenn direkt von mir bezogen — für 


Blouſen und Roben in ſchwarz, weiß und farbig, von 
95 Pf. bis Mk. 18,65 per Meter. An Jedermann 
franko und verzollt ins Haus. Muſter umgehend. 

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. (3460 
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LOTAD 
Berlin, 


ee 


(11836 
Hittelstrasse le ls, am babnkel Friedrichstrasse 
Elektrische Beleuchtung. 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
2) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Was gilt ihm in dieſem Augenblick die Scheinehre 
nor der Welt? All der Tand und bunte Jahrmarkts⸗ 
kram, der mit dem Anjehen der Welt zuſammen⸗ 
hängt? ny 1 
Er ift allein mit feinem Gewijjen und feinem 
Gott, furchtbar allein. Mit ihnen allein hat er 
abzurechnen. Pij 5 
In wenigen Augenblicken zieht ſein ganzes ver⸗ 
angene Leben an ihm vorüber, ein halbes Fabr» 
hundert! Er ijt im letzten Monat fünfzig Jahre 
alt geworden. ; 
Es war ein Leben der Arbeit und Rechtſchaſſenheit. 
Die ſeſten, ſchügenden Mauern dieſes guten Hauſes 
haben feine Kindheit und erſte Jugend behütet, feine 
raven, tüchtigen Eltern erzogen ihn nach dem Grund⸗ 
fag: Bete und Arbeite. i 
Samilienftolz war das oberſte Gebot in dieſem 
auſe. W 
Die Pflicht, ſich für der Beſten einen, und ſeine 
Familie für die beſte zu halten, wurde ihm früh 
genug eingeprägt. Dieſer Pflicht hatte er reichlich 
enügt. Prv "mie 
4 Es hatte ihn vor den Merirrungen und Aus⸗ 
ſchweiſungen der Jugend bewahrt, Körper und Seele 
waren ihm erſtarkt und geſund geblieben in dieſem 
Pflichtleben, das frei von Verweichlichung und Bere 
zärtelung den Charakter ſtählte. Die Normann's 
waren nie Mutterſöhnchen geweſen, und es gehörte 


zur Familientradition, den Körper früh, abzuhärten, 
um ihn zum Eruſt ſchwerer Arbeit tüchtig zu machen. 

Der Reichthum des Hauſes war in Jahrhunderte 
langer, ſchwerer und redlicher Arbeit erworben 
worden. ; f 

Wohl hatte es kranke, wurmſtichige Aeſte und 
Wildlinge an dem triebkräſtigen Stamm dieſer guten 
Familie gegeben, aber ſie hatten nie überwuchert, ſie 
waren erbarmungslos beſeitigt worden, abgeſtorben, 
verdorben. Der gejunde Stamm mit ſafiſtrotzenden 
Aeſten und guten Früchten war geblieben. 

Der bleiche Mann, der den Revolver in der 
1 hat, legt die Linke an feine kalte Stirn und 
rübelt. ` 
i Was hat er ſich vorzuwerſen? Aber fo ſtreng 
und ehrlich er mit ſich ins Gericht geht, ſein Ge⸗ 
wiſſen iſt rein. 

Als Geſchäftsmann hat er die Gebote Tauf- 


männiſcher Klugheit mit denen der Rechtſchaffenheit] 


zu vereinen gewußt. In feinem Privatleben iſt er 
ein gläubiger Chriſt, ein treuer Unterthan, ein ruhiger 
Bürger geweſen, der perſönliche Opfer zum Wohle 
ſeiner Stadt und ſeines Vaterlandes nie ſcheute. Als 
Familienvater hat er das ſechſte Gebot heilig gehalten 
und feine beiden Söhne nach den herkömmlichen 
Familientraditionen erzogen. a 

Er hatte ſeinem Hauſe den Ruf eines hoch ans 
geſehenen Bankhauſes erhalten, es gehörte zu den 
angeſehenſten der Stadt. | 

Die Mehrzahl der kleinen Leute trugen ihm ihre 
Erſparniſſe zu. Er hat die Depoſiten nie angetaſtet. 

Vor zwei Jahren begann das Unglück. 

Der Zuſammenbruch einer großen amerikaniſchen 
Firma, mit der ſchon ſein Vater gearbeitet, verurſachte 
ihm in ſeinem blühenden Getreide⸗Exporthandel einen 
Verluſt und einen Schaden, der nicht wieder gut zu 
machen war, da keine neue Verbindung ihm annähernd 
günſtige Geſchäftsbedingungen bot. l 

Mit einer ſremden Firma machte er fogat böſe 
Erfahrungen und wurde derartig übervortheilt, daß 
er einen Prozeß anſtrengte, Der Prozeß verſchlang 


, 


- Alutechattnigstcilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


große Summen und der Schadenerſatz war! dem⸗ 
eutſprechend gering. 

Um ſein Unglück voll zu machen, brach kürzlich 
die Ritterſchaftliche Privatbank der Stadt ganz un⸗ 
erwartet und unvorhergeſehen zuſammen, und er 
wurde durch dieſen in feinen Konſequenzen furchtbaren 
Krach ſo in Mitleidenſchaft gezogen, daß er vor dem 
nackten Ruin ſtand. | 

Aber das war nicht dad Schlimmſte. Das Furcht⸗ 

barſte für ihn ift, daß er mehrere Geſchäftsfreunde, 
denen gegenüber er große Verpflichtungen hat, mit 
in feinen Ruin zieht. 
Es find deren nur zwei. Seine größte Schuld 
iſt bei dem Gutsbeſitzer Oberſt von Dellmenhorſt, 
dem er 100 000 Mark für Getreidelieſerungen ſchuldet. 
Außerdem hat er für dieſen mißglückte Speculationen 
gemacht, welche ihn noch mit 150 000 Mark in Ver⸗ 
luſt bringen. i j 


Der Andere ift der Makler Petſch, und dieje 
beiden Hauptgläubiger hat er zu einer Konferenz 
ebeten. Er erwartet Petſch um ſechs Uhr, und die 
ugſt vor dieſer Stunde drückt ihm den Revolver in 
die Hand. Er hat ſich noch nie im Leben vor einem 
Anderen gedemüthigt, der Normann'ſche Nacken iſt 
zu ſteif dazu. p ; 

Und keiner von dieien beiden Gläubigern hat eine 
Ahnung von der bevorſtehenden Hiobspoſt. 

Es weiß bis auf dieſe Minute Niemand etwas 
von dem Unglück, das über ihn hereingebrochen. 

Selbſt ſein alter, vertrauter Geſchäftsführer 
Gerhard nicht. 

Das Gerede der jungen Leute im Komtoir be⸗ 
deutete nur Geſchwätz, es lag in der Tagesſtimmung, 
daß man Geſpenſter am hellen Tage ſah, denn das 
Unglück der Ritterſchaftlichen Bank hatte die Stadt 
nervös gemacht und in hochgradige Erregung verſetzt. 

Nein! jo ernſthaft Juſtus Herbert Normann fi 
prüfte, ſein Gewiſſen 525 das Nichtſchuldig. „e 


Dabei überkam ihn jenes Mitleid mit ſich ſelbſt, 
das ſchwach macht zu einem harten Entſchluß. 


Es war beſſer, fih auf den lieben Gott zu wee 
lassen er konnte einen braven Mann nicht verderber 
aſſen. 

Hieleicht war er zu hochmüthig geweſen in ſeinem 
Selbſtvertrauen, und Gott ſtrafte ihn dafür, indem 
er ihn ſeine mächtigere Hand fühlen ließ. 

Nun er geſcheitert mit dem Selbſtvertrauen auf 
jeine Arbeit, wollte er es mit dem Beten verſuchen. 
Und er betete von Neuem und immer wieder: 

„Vater, allbarmherziger Vater, laß dieſen Kelch 
an mir vorüber gehen, aber nicht mein, ſonderu Dein 
allbarmherziger Wille geſchehe!“ 

Daun kam eine gewiſſe Ruhe über ihn. Er hatte 
fein Aeußerſtes gethan, das Schwerſte durchgekämpft. 


Weiter als fein Intellekt reicht, ift kein Menſch 


verantwortlich. Juſtus Normann hatte thatſächlich 
keine Ahnung, wo der Defekt bei ihm zu ſuchen war, 
der den Niedergang feines Wohlſtandes verurſachte. 

Er wußte nicht, daß fein Intellekt nicht aug- 
ir für die Komplikationen des modernen Geſchäfts⸗ 
ebens. 

Sein einziges Verbrechen war Mangel an Selbſt⸗ 

erkenntniß, und dies war das ſolgerichtige Reſulta⸗ 
des Normann'ſchen Familiendünkels. Er wußte 
auch nicht, daß ein einziger ſolcher Fehler in der 
großen Lebens rechnung ein völliges Defizit zu Tage 
fördern kann. 
Auch hier machte er einen Denkſehler. Er ver⸗ 
ließ ſich immer da auf den lieben Gott, wo die un. 
abwendbare logiſche Folge einer unbequemen Urſache 
eintreten mußte. ? 

Juſtus Normann war klug und arbeitstüchtig 
genug, um das vom Vater wohlgeordnet übernommene 
Geſchäft unter den gleichen Lebens⸗ und Geſchäfts⸗ 
bedingungen weiterzuführen. 

Aber feine geistige Begabung hatte nicht aus⸗ 
gereicht, um bei einer großen Zeit⸗ und Geſchäfts⸗ 
kriſis mit ſicherem, divinatoriſchem Blick und feſter 
Hand die veränderten, neuen Zeitſorderungen zu 


ji a 
agu gehörte ein Größerer als er, ein geiſtig 
genialer Mann. Der Normannſche Familiendünkel 
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Möbel-Blablissement 


. Ecke 2. Damm Nr 1. 
Billigſte Bezugsquelle für Zimmereinrichtungen. 


Buffets, Spiegelspinde, Waschtische u. Nachttische, 
Servirtische, Sophatische, Damenschreibtische, 


Echt nussb. 2th. Kleiderschränke mit Säulen 55 Mk. 
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Yosmenux, Piellerspiegel von 10 Mk. an. 
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Prompte Expedition per Bahn und per Dampfer. 
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70 m, Rum, jetzt ſehr ſchön, per Ltr. 1,20 
Gegründet im Jahre 1873. 


20 A, Cognac, per 
Qtr. 1,20 4, Liqueur ff., per Flaſche 80 4. (5533 
Galifornische Weinhandlung 
Langenmarkt No. 11. 
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Lahrzenglahrik dni, 


Vertreter: Max Cron, 4. Damm 8, 


empfiehlt für Saison 1901 die als erstklassiges, 
feinstes Fabrikat bekannten 


Wartburg Räder. 


Wir verzinsen von Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu A % b. A. die ohne Kündigung zu beheben sind, 


Gleichzeitiggestatte mir, auf meine unter meiner per 
sönlichen fachmännischen Leitung stehende 
bestrenommirta Reparatur- Werkstatt aufmerk- 
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gegr. 1882. Frankfurt 2M. 
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Grosser Konkurs-An 
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verbot ihm natürlich, dies einzuſehen und rechtzeitig Kindes. Sie war ſkelettartig mager und ihre Züge 
Hilfe und Anlehnung bei einer überlegenen Kraft ſcharf und hart geworden. 


zu ſuchen. 

Auch in feinem Familienleben war er nicht fo 

Piidlid, wie er es ſeiner Rechtſchaffenheit nach ver⸗ 

ente. 

Bei der Wahl ſeiner Gattin hatten Familien⸗ 
rückſichten und geſchäftliche Klugheit den Ausſchlag 
gegeben. Ein Normann konnte natürlich nur die 
Tochter eines ebenbürtigen Hauſes heirathen und 
Sabine Wohlgemuth, die Tochter eines Geſchäfts⸗ 
freundes ſeines Vaters, war ihm von früher Jugend 
on von den Eltern als Gattin beſtimmt. 

Die Heirath gehörte zu den vielen Selbſtverſtändlich⸗ 
keiten, an denen ſein Leben ſo reich war, daß er 
unbewußt des Nachdenkens und des Entſchlußfaſſens 
überhoben wurde. 

Seine Frau brachte ein reiches Helrathsgut und 
ein kaltes, enges Herz. Das Letztere entdeckte er 
erft ſpäter, als der Stolz, eine reiche, ſchöne Frau 
zu beſitzen, nicht mehr ausreichte, ſein Leben zu 
erwärmen. 

Sie hatte eine hervoragende Eigenſchaft: pietiſtiſche 
Frömmigkeit. 

Er hielt diefe ſtrenge Kirchlichkeit lange Zeit für 
ihre größte Tugend, denn er ſelbſt war ja ein 
frommer, überzeugungstreuer Chrift. Erft als er 
einſah, daß ihr Herz und ihr Haus immer kälter 
dabei wurden, wollte er ſie auf andere Wege bringen, 
die zu größerer Toleranz und Menſchenfreundlich⸗ 
keit zurückführten, denn er ſelbſt brauchte Wärme, 
Seine Erziehung und Lebensweiſe hatten ihn nur 
daran verhindert, früher zu entdecken, daß er ein 
warmes, nach Liebe verlangendes Herz hatte. 

Aber er begegnete bei ſeiner Frau ſtarrem Eigen⸗ 
finn und völligem Mangel au Verſtändniß. p 

Jetzt ſuchte er bei feinen Kindern, was er bei 
ihr nicht fand. Sie hatte ihm zwei Söhne geſchenkt. 
Sie aber gönnte ihm die Liebe ſeiner Kinder nicht. 

Ihr Herz war ſo kalt und eng, daß ſie keinem anderen 
das Glück gönnte, das ſie ſelbſt nicht ſchenken und 
hefigen konnte. Der Neid auf glücklichere Menſchen 
fraß ſtets an ihrer Seele. Sie klammerte ſich nur 
darum jo ſanatiſch an die Askeſe des Chriſtentbums 
weil fie alles Licht, alle Wärme, alles lachende Glück 
aus der Welt hätte vertilgen mögen. Ihre Schönheii 

früh verloren, gleich nach der Geburt des erſten 


(Fortſetzung ſolgt.) 


Kleine Chronik. 


„Exotiſche“ Menus. Das originellſte Menu, von 
dem man bisher gehört hat, gab es wohl, wie eine 
ausländiſche Beitir erzählt, bei einem vor einigen 
Wochen in der Rue Richelieu in Paris veranſtalteten 
Diner. Das Mahl, an dem ein Dutzend berühmte 
Gelehrte und Schrifiſteller Theil nahmen, wurde mit 
einer Alligatorſuppe eröffnet, die für „wohlſchmeckend“ 
erklärt wurde. Dieſem appetitlichen Gang folgten 
gal uży in Sauce und Seewalzen von den 

oochoo⸗Inſeln, gebratene Löwenkeule und Elefantenfuß 
und viele füße Speiſen, darunter Affennüfle in heißem 
Syrup und ein indiſches Gebräu aus gekochtem Reis, 
Sultaninen, Mandeln und Piſtaziennüſſen. Einer der 
Güfte erklärte nachher, daß es das genießbarſte Diner 
geweſen fei, dem er je beigewohnt hätte. „Die Aligator: 
ſuppe war fo ſchmackhaft und verführeriſch wie tortue 
claire und mar thatſächlich kaum davon zu unterſcheiden: 
die Haifiichfloffen und Seewalzen waren ſchmackhafter 
als die befte Steinbutte, die Löwenkeule zwar ein 
wenig zäh, was wahrſcheinlich die Folge feines Alters 
war, aber beſonders angenehm im Geſchmack, und der 
Elefantenſuß war ein wahres Lukullusgericht“. Der 
verftorbene Frank Buckland, der bedeutendſte engliſche 
Gaſtronom feiner Zeit, verſicherte, das zarteſte Kalb 
und das  faftigite Schweinefleiſch könne nicht mit 
Alligatorfleiſch verglichen werden, das Zartheit und 
Geſchmack beider in höherem Maße vereinige, und die 
Boa constrictor, die ihm einſt eine kräftige Mahlzeit 
geliefert habe, wäre von Kalbfleiſch nicht zu unter⸗ 
ſcheiden. Läwenfleiſch ift keineswegs ein ganz 
ungewöhnliches Nahrungsmittel bei franzöſiſchen 
Epituriern, die immer neue gaſtronomiſche 
Erfahrungen ſammeln. Erſt vor einigen Monaten 
haben zwanzig der bedentendſten Parifer 
Gonrmands zu einem Diner das Vorderviertel eines 
Löwen verſpeiſt, das extra aus Algerien importirt war. 
Bei dem Diner eines reichen Gbinejen in London bes 
ſtand das Menu unter anderm aus Wildſchweinnieren, 
Bambus ſchößlingen und Zwiebeln in Sauce; ferner 
gab es fettes Schweinefleiſch und Gemüſe in Kugeln, 
eingemachte Fröſche, Vogelneſter, konſervirtes Fleiſch 
von Seethieren und Eier, Hummerſuppe und gekochte 
Saubohnen, Kalbsflechſen und Schweinelungen, und 
dazu zwiſchen jedem der im Ganzen vierundzwanzig 
Gänge Thee. Bon ben Affen fagt der afrikaniſche 
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sam zu machen, indem ich bei prompter Bedienung 
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Neul 


Glu, cn uli 


für Danzig und Umgegend, 


Komtoir Jungferngasse 30, 


Reinigen von Schau⸗, Wohnungs: u. Flur⸗Fenſtern, 


Glasthüren, ſowie Abwaſchen ganzer Häuſer. [IF 
DIS” Reinigung von Neubauten eto. unter Garantie 
piinktlicher sanberster Ausführung 
nach neueſter Methode zu billigen Preiſen. 
Jede Neubestellung wird sofort ausgeführt, 
Hochachtungsvoll Emil Goerke & Co. 


Hoflieferant AŻ 
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Zu beziehen durch die Weinhandlungen. . 
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Betthaken, Riegel, Zapfenbänder, Schrauben, wie 
alle anderen Gijenwnaten, desgleichen gusseiserne Abfluss- 
nsttioke find billig im Ausverkauf a 


zu 


i > (AE. 2 


Photograph- 
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der Wanre zurück. 
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orſcher Clapperton: „Sie ſchmecken kemeswegs 
sten. Thatſächlich würden von zehn Perſonen 
neun ſie mit der Ueberzeugung eſſen, ein 
Kaninchen vor fi zu haben, und zwar 
kein ſchlechtes Kaninchen“. Nach Kapitän Lyon 
kann ſogar die Hyäne unter der Kunſt eines geſchickten 
Kochs als Haſeupfeſfer gelten, ohne daß man eine 
Entdeckung zu befürchten hat. Künguruhfleiſch gilt als 
beſonders ſchmackhaft. Der auſtraliſche Forſcher Dr. Baß, 
der als einer der erſten das Känguruh in ſeinen 
Speiſezettel einführte, berichtet: „Theile des Thie res 
werden nicht vom beſten Rindfleiſch übertroffen, und 
keine Suppe der Welt kann ſich mit Känguruhſuppe 
meſſen“. Känguruhſchwänze gab es auch bei einem 
Diner, das Henry Sievens vor ein oder zwei Jahren 
im Camera Glub in London gab, und fie übertrafen 
nach der Meinung der Gäſte den folgenden Rennthier⸗ 
rücken, dann mußten fie allerdings einem wunderbaxen 
Omelette aus einem Emuei und den Eiern von Schnecken, 
Krokodilen und W 2 
ie Königin Elena von Italien. f 
I N Rom: Seit Wochen ſchon ift im Quirmal 
die brennende Frage, welche Wahl bezüglich der Amme 
fir das zu erwartende königliche Baby zu treffen fet. 
Die Palaſtdamen und die Umgebung der Königin 
wetteiſerten in Vorſchlägen, die auf übe rraſchenbſte 
Weiſe überflüſſig wurden, Die junge Königin erklärte 
ſehr energiſch, fie werde ihr Kind ſelbſtnahren. 
Wem gehört der Kieler Hafen? Diele Frage 
wird demnächſt vor Gericht entſchieden werden. Es 
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wird in dieſer Beziehung ausgeführt: Bis zur Annerion f o 


Schleswig⸗Holſteins durch Preußen ift niemals in 
ee 1 worden, daß der Siadt Kiel das 
igenthums recht am Kieler Hafen und dem Strand 
gehört. Neuerdings hat die preußiſche Regierung die 
Anerkennung diefed Rechtes verweigert und die Marine 
will den ganzen Hafen bis auf einen unmittelbar an 
der Aliſtadt liegenden Theil allein für ihre Zwecke in 
Anſpruch nehmen; fie bereitet der Stadt bei dem 
beabſichtigten Bau neuer Hafenanlagen die größten 
Schwierigkeiten. Aus dieſem Grunde hat die Stadt 
den Rechisweg beſchruten, um ihrem Recht auf den 
Hafen Geltung zu verſchaſſen. 


Wieder nichts! 
„Frieden iſt in Sicht!“ So ging es 
Hoffnungsvoll durch Englands Blätter, 
Und erleichtert auf zu athmen 
Schien der große briti'ſche Better, 
Denn er möchte gar zu gerne 
Z Transvaal die Axt begraben, 

in dem verfligten Ching 

Endlich freie Hand zu haben, 


| 


zu N, % pb. a. mit einmonatlicher Kündigung. 
lo p. a. mit dreimonatlicher Kündigung, 


Moskauer Internationale Handelsbank 
| Filiale Danzig. N 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 
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maille-Art 
Ein reizendes Geſchenk für 
Jedermann. 
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Neuheiten mit Photographien: 
Broschen, Manschettenknöpfe, Kravattennadeln, Berloques ste. 
können nach jeder gegebenen Photographie unter Garantie der 
abſoluten Aehnlichkeit binnen 8— 10 Tagen angefertigt werden. 
Die abgegebene Photographie erfolgt ünbeſchädigt hz f 


Johannes Simon, Uhrmacher, Breitgaſſe 107. 
— Alleinige Vertretung für Danzig. — 


e Holländische Zwiebeln 
g friſch verleſen, offerirt bei Abnahme von mindeſtens © 
8 200 Zentuern (5432 i 


152 Alk. 2,25 per Itr., franko Dampfer Stettin. 


Man ſchreibt 
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[Ausverkau 


mit zurückgeſetzten (51. 


Regenſchirmen, 
Sonnenschirmen, Spazierstóck. 
B. Schlachter, 

Holzmarkt 5 
litar- hesangbleler 
einfach und fein gebunden 
in größter Auswahl 
Ev. Vereinsbuchhandlung, 


a Hundenafie 13. (5411 
[Rolkerei Quednau bei: 
Königsberg in Pr. 
Spezialität: gl 
Früßſtückstäſe p. Stück 1 | 
GH | Appetittäle. p. Stück 10 J. 
Wiederverkäuf höchster Rabatt. 
Pferdedung f 

billig zu verfaufen, Otto um, 
St. Michgelsweg 19, 9026; 
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Auch Erſatz für die maroden 
Truppen iſt nicht zu erſchwingen, 
Denn die Kolonien weigern 
Sich, Rekruten aufzubringen — 


Und Millionen um Millionen 

Geh'n all wöchentlich zum Teufel = 

A des Kriegsamts Friedensliebe 
ar begründet ohne Zweifel! 


Milde wurde drum empfohlen, 
Damit ſich die Buren fügen: 

In der Noth frißt ja bekanntlich 
Auch der Goitſeibeiuns Fliegen - 


Ach, und nun will der vertrackte 
Botha nicht mehr reagiren: 

Hat ſich alles denn verſchworen, 
Um Old⸗England zu blamiren? 


Ja, es wär' ſo ſchön geweſen, 

Doch es war nicht Bothas Wille, 

Und der Krieg geht immer weiter — 
Nun, John Bull, wie ſchmeckt die Pille? 


Tuſtige Ecke. 


Sie: „Weshalb ſchreiben die Maler immer ihren Namen 
unter die Bilder?“ — Er: „Damit man weiß, wo bei dem 
Bilde oben oder unten t ſt.“ 


w 
é 

Reinliche Hausfrau: „Sagen Sie, baden Sie 
jemals ein Bad genommen?“ — Ungewaſchener Gagas 
und: „Nie, Euer Gnaden. hab' we was gcöheres 
als einen Gtlberlójfel genommen.“ 

Aus der Töchterſchule. Eine höhere Tochter beginnt 
ihren Aufiag über den Sonnenaufgang Mit den Worten: 
„Wenn ich mich Morgens aus dem Bett erhebe, gat man 
einen wunderſchönen Anblick!“ 

Ghulhumor, Lehrer: „Wer hat die Ehe eingeſetzt wW — 
Schüler: „Gott!“ — Lehrer: „Recht fo!“ Und wo 
Gott dte Ehe eingeſetzt?“ — Schuler: „Im Paradies! — 
Lehrer: „Mit welchen Worten?“ — Schüler: „Ich wilt 

eindſchaft ſetzen zwiſchen Dir und dem 
elbe l „Düucner Jugend“) 

Unter ſich. „Wahr, Jainkef, der Goldbuſch, will anfagen 
Konkurs.“ — „Wos? Ein Jahr beftebt er erſt und fol ſich 
11 7 geſchafft haben — wirklich ä tüchtiger 

eni! 

Ueberftüſſig. Pattentin: „Sie haben ja nicht mal 
ein Firmaſchild unten am Haus!“ — Zahnarzt: „Wozu 
auch, während der Sorechſtünden Öffne ich das Fenjer, da 
hört man idon, daß bier ein Zahnarzt wohnt“ 

Betrachtung. Ehemann einer Kantlope: „Wat 
muß ick doch form miſerabllcher Kert find, wenn meine Alde 
die beſſere Hälfte von uns beede tel" 

Unſere Dienſtboten. „Denken fie fig: meine Köchin 
Itet Nietzſche.“ — „Kocht fie wenigitend dabei?“ — 
aber als Uebermenſch läßt fe alles über? ogen 
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